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Verfassungstag.
Auch die schwersten, jeglicher Feststimmmng fernsten

Tage dürfen dem deutschen Volk nicht die Gelegenheit
nehmen, sich seiner Aufgaben zu erinnern.

Verfassung ist ein Ziel. Es ist verhältnismäßig
leichj, sie sich zu geben, aber in Notzeiten unendlich
schwer, fie zu haben; in „Verfassung" zu sein. Wenn
ein Volk der Notwendigkeit gehorcht, die Form seines
Staates schriftlich aufzuzeichnen, sich „eine Verfassung
zu geben", so zeichnet es damit auf, was es als organi¬
sierte Gemeinschaft zu sein, vielmehr : zu werden
wünscht. Natürlich ist auch diese vorausgedachte Form
nur möglich, wenn tatsächliche Wandlungen ihr die
Voraussetzung geschaffen haben; wesentlicher als die
Herkunft bleibt aber die Richtung, wichtiger als die
Rechtfertigung durch die Tatsachen einer nahen Ver¬
gangenheit die Rechtfertigungdurch das Ziel in einer
vielleicht fernen Zukunft. Gerade die Gegner der
Form, 'die Deutschlands Volksmehrheit im Jahre 1919
sich zu geben wünschte, erinnern gern an Lastalles

.Wort , daß Verfassungen nur dann und nur solange
etwas bedeuteten, wie sie der Aufdruck tatsächlicher
Machtverhältnisseseien. Das ist an sich gewiß richtig.
Aber wie entsteht denn die Machtverteilung, deren
Abbild, nach dem erwähnten Wort, die Staatsform
sein soll? Entscheidend auch fiir das, was wir Macht
nennen, sind nicht stoffliche, sondern seelische Vorgänge.
Entstehen kann zuletzt itiii das, was gewollt wird;
und da Verfassung eine Willenskundgebung ist, hat
sie das Ziel und die Möglichkeit, nicht nur auszu-
drücken, was bereits ist. sondern die Voraussetzungen
dessen zu stärken, was nach ihrer Absicht sein soll;
also die „Machtverhältnisse", die ihr erst Wirklichkeit
geben, durch WillensausdruckschaffenM helfen.

Die Mächte, die der deutschen demokratischen Repu¬
blik und ihrer Verfassung entgegenwirken. sind stark
nicht durch innere Überlegenheit, sondern durch Alter,
Gewohnheit und Ausgeprobtheit. Auch nach der
gründlichsten Umwälzung kann man dem neuen Staat
wohl neue Ziele, neue Ausdrucksformenund eine neue
Spitze geben, aber man kann"nicht ein neues Volk
berbeischaffen. Der menschliche Inhalt der Form
bleibt, der er mar; in Verwaltung . Beamtentum.
Rechtsprechung bleibt das alte Deutschland mindestens
in den Personen, wenn auch nur zum Teil in der Ge¬
sinnung der Träger staatlicher Hoheit lebendig Das
ist selbstverständlich und braucht für den neuen Staat
auch keine Gefahr zu sein — wenn er den Willen zur
Macht beweist, und wenn er sich fähig zeigt, den Nach¬
wuchs in seine Formen, in die Auffassung, die er für
dre zeitnotwendige hält, hineinzuerziehen. Er sei
duldsam im Unwesentlichen, unnachgiebig im Wesent¬
lichen. unbeugsam und hart, wo es den Kern seines
Daseins gilt . Dem Derfassungsgerüst den lebendigen
Körper Zuwachsen zu lassen, bedarf es in der Regel
nur eines Menschenalters; dann hat für das Gefühl
der neuen Generation der aus der Umwälzung her-
vorgsgangene Staat bereits eine Überlieferung, und
das Lmkämpfte ist Voraussetzung geworden.

Durch die Revolution vom 9. November 1918
wurde insbesondere die Verfassung des Deutschen
Reiches betroffen, nach der das am 19. Januar 1871
gegründete Deutsche Reich eine konstitutionelle Monar¬
chie war. Bei der Revolution war die Macht in die
Hand der Arbeiter- und Soldatenräte gekommen,
deren oberste Gewalt der Zentralrat bildete. Der
Reichstag war somit ausgeschaltet worden, und es
machten sich Bestrebungen geltend, diese Zustände zu
einer dauernden Einrichtung zu machen, d. h. Deutsch¬
land zu einer Räterepublik nach russischem Muster
auszugestalten. Für diese Forderung traten in erster
Linie die Kommunisten und die unabhängigen Sozial¬
demokraten ein. Aber bereits in einem Äufvufs der
Volksbeauftragten vokst 12. November 1918, die die
Regierung führten, war diese Linie der „Diktatur des
Proletariats " verlassen, und im Sinne der Demokratie
hieß es darin: Alle Wahlen zu öffentlichen Körper¬
schaften sind fortan nach dem gleichen, geheimen,
direkten, allgemeinen Wahlrechte auf Erutff»
des p r o p o r t i o n e l l e n Wahlsystems  für
alle mindestens 20 Jahre alten männlichen
und weiblichen Personen zu vollziehen. Auch für die
konstituierende Persammlung, über die nähere Be¬
stimmung nachfolgt, gilt dieses Wahlrecht. Am 30. No¬
vember 1918 wurde die Verordnung über die Mahlen
zur Nationalversammlung veröffentlicht, und diese
Verordnung trug diesem Versprechen Rechnung. Der
Entwurf der neuen Verfassung wurde von den: zum
Reichsminister des Innern berufenen Dr. Preuß,
einem Demokraten, befolgt. Er hatte einen durchaus
unitarischen Charakter, der aber später durch die
Nationalversammlung wösentlich abgeschwächt wurde.

Diese war am 9. Januar 1919 gewählt worden. Der
Entwurf der Verfassung wurde am folgenden Tage
im „Reichsanzeiger" veröffentlicht, und aus seiner Be¬
gründung erklang folgendes Leitmotiv : „Die neue
deutsche Republik muß unzweifelhaft als im wesent¬
lichem einheitlicher Volksstaat auf das freie Selbst¬
bestimmungsrecht der deutschen Ration in ihrer Ge¬
samtheit begründet werden. Das Wesen der demokra¬
tischen Republik erschöpft sich nicht darin , an die Stelle
dynastischer Obrigkeit die gewählten Vertrauens¬
männer des Volkes zu setzen. Vielmehr findet sie ihre
feste geistige Grundlage und stärkste moralische Kraft
darin, daß als zufammenhaltendes Band des Staats¬
wesens an die Stelle der Untertänigkeit unter einer
Dynastie das nationale Selbstbewußtsein eines sich
selbst organisierenden Staatsvolkes tritt ." Die Natio¬
nalversammlung, die in Weimar in dem Schiller-
Eoethe-Theater arbeitete, erhielt die Vorlage des
Verfassungsentwurfes am 21. Februar 1919. Ein Aus¬
schuß der Regierungen der Einzelstaaten hatte sich vom
18. bis zum 21. Februar 1919 mit der Beratung der
Gesetzesvorlage befaßt. In der Nationalversammlung
wurde der Derfassungsentwurf einer 28köpfigen Kom¬
mission Angewiesen, die sich vom 5. März bis zum
2. Juni 1919 in erster und vom 3. bis 18. Juni in
zweiter Lesung mit ihm beschäftigte. Die dritte Lesung
dauerte vom 29. bis 31. Juli 1919. Bei der Eesamr-
abstimnrung am 31. Juli 1919 waren von den 423 Mit¬
gliedern der Nationalversammlung 338 anwesend. Bei
l Stimmenthaltung stimmten 262 Mitglieder aus dem
Zentrum, der Deutschen demokratischen Partei und der
SozialdemrEratie fiir. 75 Mitglieder , die sich aus An¬
gehörigen der Deuffchnationalen und Deutschen Volks¬
partei sowie der Unabhängigen Sozialdemokratie zu¬
sammensetzten, gegen die Vorlage . Die Verkündung
erfolgte am 11» August 1919. Die Reichsregierung be¬
absichtigte. den 11. August zum Verfassungsfeiertag zu
machen. Da das Gesetz, betreffend Einsetzung des
11. August als gesetzlicher Feiertag , noch nicht ver¬
abschiedet ist, gilt der Verfassungstag, da mit eine: so
beschleunigten Verabschiedung schwerlich zu rechnen ist,
in diesem Jahre noch nicht als gesetzlicher Feiertag.

MMssschW der WgMhren abI. keptember.
Berlin. 10 Aug. Im Laufe des vorgestrigen Vormittags

trat im Reichspostmtnisterium der Verkehrsbeirat der
Reichsvost zusammen, um drei Vorlagen zu beraten : 1. die
Einführung von Grundgebühren,  die je nach der
Geldentwertung mit einer Indexziffer vervielfacht werden
sollen. 2. Einführung einer Eebührenerhöhung tum
1. September . die eine Verfünffachung  der jetzigen
Gebühren vorsteht. und 3. eine Vorlage über die Erhebung
eines Ruhrzufchlags . Die Sevtember -Vorlage ist neben der
Einführung wertbeständiger Posttarife notwendig , weil v'.e
Vorarbeiten ?ür diese wertbeständigen Postgebühren bis
1. September beendet werden können. Gegen die Verfünf-
fachung wurden vom Verkehrsbeirat keinerlei Einwendungen
erhoben. Auch die Einführung der Grundgebühren und
deren Multiplikation mit einem jewe -ls feftzufetzenden Index
fand grundsätzlichallgemeine Zustimmung . Dagegen wurden
gegen den Rubrzuschlag Bedenken laut , weil dieser Zuschlag
auch von den Rubreimvobnern selbst getragen werden müßte.
Beim Fernsprech wesen  soll mit der neuen Erböbung.
spätesten- aber bis zum 1. Oktober , die Grundgebühr abge¬
schafft und durch Mindestgesprächsgebühren  in
Höbe von 20 bis 50 Gesprächen monatlich je nach Größe der
Orte ersttzt werden. In längeren Darlegungen gab der
Reichspostminffter Stingl  ein Bild der augenblicklichen
Lage und wies dabei insbesondere auf die erbeblich an-
wachsende Arbeits - und Dienftfreudigkeit der Beamten hin.
die stellenweise sogar zum Verzicht auf Urlaub gefübrt habe.
In : Laust der weiteren Beratung wurde von verschiedenen
Seiten daran Kritik geübt , daß dem Reichspoftminister bis¬
her vom Reichstag nicht ähnlich große Vollmachten zur Er¬
höhung der Tarist gegeben worden feien wie dem Reichs¬
verkehrsminister . Aus diesem Vorwurf geht hervor , daß die
verspätete Erhöhung der Postgebühren nur zum geringen
Teil dem Reichspostmiinsterium zur Last fällt . Auch die
Versünffachung der Postgebühren zum 1. September wird
keine Angle -chung an die inzwischen eingetretene Geldent¬
wertung bringen können. Erst die Einführung der Jnder-
tarife kann b-er wirklichen Nutzen bringen.

Beschlagnahme deutscher Bergwerke.
Koblenz, 11. Aug. Die Interalliierte Rheinland¬

tommission ordnete die Beschlagnahme der Bergwerke
der besetzten Gebiete an, welche an die Alliierten ge¬
mäß dem Friedensvertrag Reparationskohlen und
Brennmaterial liefern sollen. Alle Neuausbeutungen
sollen weggenommen und der Transport nach Deutsch¬
land unterbunden werden. Es sind neue Strafen vor¬
gesehen bis zu 5 Jahren und 25 Millionen Mark
Geldstrafe für jeden, der sich weigert , den Befehlen
der Rheinlandkommission nachzukommen. Sabotage¬
akte werden mit bis zu 25 Jahren Gefängnis , eventuell
mit Todesstrafe oder Zwangsarbeit bestraft in den
Fällen, wo die Sabotage den Verlust von Menschen¬
leben verursacht hat.

Deutscher Reichstag.
Fortsetzung und Schluß der Aussprache. — Ein
kommunistisches Mißtrauensvotum . — Reichsmimster
Luther über die Ernährungslage . — Annahme der

neuen Steuervorlagen.
Berlin,,10 . Aug Bei Eintritt in die Tagesordnung

beantragt Abg. Kähnen (Komm .) die Aufhebung der
»estrigen Verfügung , wonach die Zulassung von Delegationen
beschrankt werde.

. . 'Präsident Lobe  erklärt hierzu , er habe versucht zu er¬
reichen. daß von jedem Abgeordneten drei Gäste eingefiihrt
werden durften . Diese Beschränkung sei notwendig gewesen!,
weil gestern die Masse der Besucher sich unzulässigerweise in
fremden yr aktionszimmern aufgehalien und die Äbgsord-
neten behindert hätten . Nach der Geschäftsordnung übt der
Prastdent das Sausrecht und die Polizeigewalt aus : es
ble'üt bei me wer Verfügung . (Beifall bei der Mehrheit .) ,

Abg. Kähnen  protestiert nochmals gegen die Ver¬
fügung des Präsidenten und sagt , der Reichstag solle sich
freuen , wenn sich die Arbeiter noch an ihn wendeteii . und
nicht andere Auswege suchten
. Abg. M ü l l e r - Franken (Soz.) billigt die Maßnahmen
des Pranrenten . Es komme vor allem jetzt darauf an . die
2 teuervorlagen schnell  und ohne Störungen zuverabschieden. '

Rack einer Erwiderung des Abg . K ö b n e n wird in die
Tagesordnung eingetrestn . Ohne Debatte werden mehrere
Abkommen und Verträge mit Polen , der Tschechoslowakei
und Holland und eine Reihe kleiner wirtschaftlicher und
Reckts-ragen in allen drei Lesungen angenommen. Ein
Entwuri aber die steuerliche Behandlung der Eoldan-
lei  h e geht , an den Steuerausschuß , ebenso ein Entwurf
über die Erhöhung der Verbrauchssteuern . — Bei der

Fortsetzung der Aussprache über die Regierungserklärung
schbeßt nch Mir Petersen (Dem .) den Ausführungen des'
Abgeordneten Dr . Strefemann an . Deutschland könne in
seinem VentcrndigNngswillen nicht weitergehen . als in seiner
lenien Note angegeben. Bon der französischen Regierung
fehle noch immer eine positive Erlänterring ihrer Pläne im
Ruhrgediet Selbst England , ein Bundesgenosse Frankreichs,
bemühe sich vergebens , von Frankreich hierüber eine Er¬
klärung zu erhalten . Amerika  fei moralisch vervftichtet.
über ore Einhaltung des Friedensvertrages zu wachen den
Wilson wt erster Linie mitgeschaffen habe . Die neuen
Steuervorlagen  müßten so schnell wie möglich verab¬
schiedet werden, ^ etzt müsse endlich mit der verhängnisvollen
Fiktion aufgeräumt werden , daß Mark gleich Mark sei. jetzt
müsse überall eine feste Markrechnung  durchge-
fubrt werden . Wir brauchen Wa -drheit und Klar¬
heit 'Bestall bei den Demokraten .)

AbgBohm «B  Vvt .) ' Die K a n z l e r r e d e hat nicht
alle befriedigt Vom Ausland haben wir keine Hilfe zu er¬
warten . Die Selbsthilfe wird uns aber dadurch sehr er¬
schwert daß unsere Währung vollkommen zusammengebrochen
ist. Die neuen Steuervorlagen werden auch nur eine vor¬
übergehende Erleichterung  für das Reich sein; sie
bedeuten außerdem eine ungeheure Belastung für den Besitz.
Tie notwendigen Opfer muffen aber gebracht werden. Dec
Redner schließt mit der Versicherung , daß die Treue Bayerns
zum Reiche über jeden Zweifel erhaben sei.

ALg. Fröhlich (Komm .) : Die Regierung sitzt aus der
Anklagebank. Die privatwsttschaftlichen Interessen haben
unter dem Regime Euno -Becker über das volkswirtschaft¬
liche und nationale Jntereffe gesiegt. Außerdem wird der
Rechtsbolschewismus und der Bürgerkrieg vorbereitet . Dis

MMtlllchNW kl  Mölllll . WMlSMSMHjM.
Von der Interalliierten Rbeinlandkommiffion geben

uns nachstehende amtliche Bekanntmachungen zur Veröffent¬
lichung auf Grund der Verordnung 97 Artikel 15 ru:

Bekanntmachung.
Die Eisenbahn regte der besetzten Gebiete hat beschlossen,

um ihr Personal gegen die durch die fortgesetzte Entwertung
der deutschen Währung bervorgerufein - Unsicherheit zu
schützen, die Gehalts - und Lobngrundlage ihrer deutsche»
Boomten und Angestellten in Franken festzusetzen. Die
Zahlung erfolgt in Mark zum Durchschnittskurse der letzten
sieben Tage , die dem Zahlungstag vorangehen.

Diese Maßnahme , die schon bei den Auszahlungen am
Ende des Monats Juli in Kraft getreten ist. wird vom
deutschen Personal der Regie sehr gewürdigt.

Die kürzlich mit Wirkilvg vom 1. Juli auf 20 Prozent
festgesetzte Prämie wird für die Monate August und Sep¬
tember au' 30 Prozent erhöht.

Ferner wird die Regie , um dre Eisenbahner , dir die
Arbeit wieder ausgenommen haben , gegen den Mangel und
d ê wachsende Teuerung zu schützen. Konsumanstalten er¬
öffnen. die ik.nen und ihren Familien die zum Leben not¬
wendigsten Bedarfsartikel zum Selbstkostenpreis abgeb-n
werden. Zum Beispiel : Kartoffeln , frisches Fleisch. Ge¬
frierfleisch Öl. Mehl . Brot . Fett . Reis . Bohnenl. Salz.
Pfeffer . Kaffee usw.

Esrele de Wiesbaden -Ville . Le Deleeue de la H. C. I. T. R.

Bekanntmachung,
An allen Wochentagen von 6 bis 9 Uhr abends — aus- ‘

genommen Montags und Samstags — werden kostenfreie
Unorrlchtckurse zur Erlernung der französtschcn Sprache
m den Schulen der Luisenstraße und Bleichstraße abgebatte ».

Außerdem finden unentgeltliche Kurse für FranzMch
an inmtffchen Tagen der Woche, nachmittags von 3 bis
6 Uhr. im Lyzeum am Schloßvlatz statt.

- Reue Schüler werden zu diesen Kursen jederzeit zu.
gelassen und können sich im Rathaus . 2. Stock. Zimmer 43».
jeden Wochentag von 10 bis 11 Ubr vormittags und 3 bis
4 Ubr ii.rchmittags . einfchreiben lassen.

Cercle de Wiesbaden -Ville . Le D61eeue de la H. C. I. T. B-
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Eornijjfoe Negierung Tuns kann KL nicht mehr durch Zu-
geständncss « retten . Wir fordern , daß diese Regierung sich
vor einem Staatsgerichtshoi zu verantworten bat . Der
Bankerott der Regierung ist zugleich der Bankerott de:
kopitalisi ' ichen Herrschaft . Es wird niemand gelingen , uns
Kommunisten in einen vorzeitigen Kampf hineinzu treiben.
Der Hammer des Proletariats wird die kavitalistifche Klasse
zerschlagen . (Beifall bei den Kommunisten .)

Vizepräsident Dr . Bell (Zentr .) teilt sodann mit . daß
von den Kommunisten folgender Mißtrauens antrag
c: »gegangen sei'

..Die Ausführungen des Reichskanzlers entsprechen nicht
den Anschauungen des Hauses . - Der Regierung wird das
Vertrauen entzogen ."

Abg v. Gräfe (D .-Völk .) weist darauf bin . daß die
„orkerung seiner Partei , noch vor den Ferien eine politische
Aussprache herbeizuführen . ab gelehnt worden sei. Durch die
Hinausschiebung vis jetzt sei die politische Situation ver¬
schlechtert worden Der Reichskanzler befindet fick in einer
kläglichen Unfreibeit , weil er es versäumt hat . sich gleich
Vollmacht zur Auflösung des Reichstags geben zu lassen.
W ' r legen Verwahrung dagegen ein . mit den Bolschewiken
in einem Atem genannt zu werden . Den Herren Radek.
Tobe lsohn wird es nicht gelingen , die wirklich völkischen
Kreise mit orientalischem Raffinement aus die bolsche-
wUische Seite zu ziehen . Aus dem jetzigen Elend kann uns
nur die Diktatur  herausführen.

Abg Ledebour (U . SO : Euno hat sich mit seinen
Erlaben und seiner Politik als der beste Helfer Pomoares
erwiesen . Die Ruhrarbeiterschaft will von sinnlosen Ge¬
waltakten nichts wessen.

Staatssekretär Frbr . v . Maltzahn  äußert in der Be¬
antwortung einer Anfrage des Abgeordneten Strefemann
über die Ausweisungen von deutschen Reichs-
angehörigen aus Polen,  daß diese nicht als völker¬
rechtlich zulässig anerkannt werden können . Die polnische
Regierung habe wenig Neigung zu einem Verständigungs¬
willen . Die deutsche Regierung wird daraus die notigen
Folgerungen ziehen.

Reichsernährungsminikter Dr . Luther:
Die notwendigen Lebensmittel sind vorhanden.
Die Schwierigkeiten liegen nur auf dem Gebiete des Kre¬
ditwesens  und der Not an Zahlungsmitteln . Uns fehlen
die Devisen , die wir in der kritischen Zeit brauchen . Die
Not an Zahlungsmitteln ist so weit behoben , als seit beute
nachmittag die Reichsdruckerei wieder arbeitet . Die K a r -
tcfselzufuhr  wird in der nächsten Zeit wesentlich
besser  sein . Auch die Devisen zur Fettversorgung muffen
berauskommen In der .Kreditfrage scheuen viele Kreise
beute das Risiko , das mit jedem Geschäft verbunden ist.
Heute muß jeder einsehen . daß die Einheitsfront zur
Ernährung  notwendig ist.

Damit ist die erste Beratung erledigt . Um 5 Uhr wird
eine Pause  bis 8)4 Uhr eingelegt , nach der die zweite
und dritte Lesung der neuen Steuervor¬
lage  n folgen lsoll. Vorher wurde noch debattelos der Ge¬
setzentwurf über die Ausprägung von Ersatz-
münzen  angenommen . — Da inzwischen Fraktionsffitzungen
abgehalten wurden , hat sich die Packs« bis 8 Uhr abends aus¬
gedehnt.

Präsident Löhe eröffnet die neue Sitzung und stellt die
Steuervorlagen zur zweiten Beratung.

Abg . Oberoohren (Dntl .) gibt für das Zentrum , die
Deutschnationalen , die Demokratische und die Deutsche und
Bayerische Bolkspartei die Erklärung  ab . diese Parteien
bäten um die einstimmige Annahme der Komvromißvor-
schlüge . die im Ausschuß mit Zustimmung aller Parteien
gegen die Kommunisten angenommen worden sind und vor
allem eine Heranziehung der Landwirtschaft
uckd der Arbeitgeber  mit dem Zweifachen der Lohn¬
steuer  vorsehen . Der Redner erklärt , seine Partei bade ihre
schweren Bedenken gegen die Vorlage mit Rücksicht aus die
Not des Vaterlands zurückgenommen und sich zur Z u st i m -
mung  entschlossen . um der Notlage zu steuern.

i Nach Ausführungen des Abg . Keil ( Soz .) . der für feine
Partei den Ksmpromitzoorschlägen zustimmt und bedauert,
daß erst die katastrophale Erschütterung der Mark notwendig
war . um den Reichstag zur Annahme einer alten sozial¬
demokratischen Forderung $u bewegen , und des Ws . Kähnen
(Komm .) , der den Rücktritt Ennos  und ' die Arbeiter-
rogierung verlangt , schließt die allgemeine Aussprache . —
Das Rhein- und  R u h r o v f e r wird in zweiter und
dritter Lesung angenommen . Die E t e ue r v o r -
lagen  und die Erhöhung der Biersteuer werden gegen die
Stimmen der Kommunisten angenommen.

Damit ist die Tagesordnung erschöpft . Präsident Löbe
wirst die Frage auf . ob die Abstimmung über den kommu¬
nistischen Mißtrauensantrag und die Beratung über die
wertbeständige Anleihe am 'Samstag oder am Montag statt¬
finden koll. Nach kurzer Debatte wird beschlossen , die nächste
Sitzung cmr Montag.  2 Ubr nachmittags , abzuhalten.

Die Entstehung des Biedermeierstils
vor M Jahren.

Als sich der fröhliche Parodist Ludwig Eichrodt und der -
humorvolle Mediziner Adolf Kußmaul um 1850 zusammen¬
taten . um allerlei komische Gedichte in altvaterischem Ton
unter der Maske des „weiland Gottlieb Biedermaier " in
die Welt gehen zu lassen , ahnten sie nicht , daß sie damit einen
ganzen Kunststil . ja einer ganzen Zeit >den Namen gaben.
Vorbild für die Gestalt des Biedermaier war ihnen ein
alter Dorfschullsbrer Samuel Friedrich Sauter . der Gedichte
von unfreiwilliger Drolligkeit gemacht batte und dessen
Poesien sic mit bewußter Parodierung ulndichteten oder nach¬
ahmten . Der Biedermeierstil , der das ungewohnte ..ai " um¬
änderte . ist dann nach dieser Figur getauft worden , weil man
auch in ihm zunächst eine etwas von oben herab 'betrachtete
Gemütlichkeit . Behäbigkeit und Sentimentalität fand . Aber
aus dem überlegen spöttischen Klang des Namens ist bald
ein Ehrentitel geworden , und seit etwa 20 Jahren ist der
Biedermeierstil , di« Kunst und besonders das Kunsstgewerbe
von vor 100 Jahren , große Mode geworden , die schwärmerisch
bewundert uNd deren Erzeugnisse eifrig gesammelt , hoch be¬
zahlt werden . Die gediegene Schönheit dieses Stils und
-eine Entwicklung aus 'den vorhergehenden Kwnstepochsn
führt uns in vortrefflichster Weise das Prachtwerk „Emvire-
und Biedevmeievmöbel aus Schlössern und Bürgerhäusern"
vor . das Prof . Robert Schmidt nach den Sammlungen Ferdi¬
nand Lnthmers bei der FranUurter Verlagsanstalt in Frank¬
furt a . M . herausgegeben «hat . Die Einrichtung des Empire
batte mit ihrer ernsten Großartigkeit um die Wende des 18.
zum 19. Jahrhundert die Liebenswürdigkeit und Anmut des
Rokoko verdrängt , aber im deutschen Bürgertum erhielt sich
durch die ganz « napoleonische Zeit «in schlichter , solider , leicht
st ntimentaler Stil , den man Zopfstil . genannt hat . Dazu
kam noch als wichtiger Faktor der Einfluß 'des englischen
Möbelstils . der sich seit 1780 immer mehr «inbürgerte und
auf einfache Zweckmäßigkeit , dauerhafte Arbeit und schönes
Material den Hauptton legte . Zopfstil . Empirestil und eng-
li ' cher Stil schließen sich nun etwa um 1920 . also vor 100
Jahren , zu einer neuen Form der Zimmereinrichtung zu¬
sammen di « wir jetzt Biedermeier neunen . Dieser Stil,
dessen erste Vorläufer bereits um 1810 auftauchen , erreicht
in dem Jahrzehnt von 1825 bis 1835 feine Hochblüte und hat
noch bis 1845 Nachzügler . In ihm entfaltet sich nun jene
intime Idylle , gemütvolle Eiwfachkeit und etwas spießbürger¬
liche Geschmacks sei wheit . die wir beute so lieben.

_ Wiesbadener Tagblatt. _
Das Reparationsproblem.

London , 10 . Aug . Reuter erfährt , in gewissen
Kreisen werde Belgien  die Absicht zugeschrieben,
nochmals den Versuch  zu machen , daß Frankreich
und Belgien lediglich den Ersatz für die materiel¬
len Schäden  von Deutschland fordern sollten , daß
Großbritannien  dagegen die interallier-
ten Schulden  annullieren und von Deutschland eine
Summe erhalten solle , die seiner Schuld Amerika ent¬
spreche. Es werde dagegen nicht geglaubt , daß Belgien
eine Vermittlung versuchen werde , zum mindesten
nicht , bevor der Charakter der britischen Rote an
Frankreich bekannt sei. Im übrigen feien gut-
iifformierte britische Kreise nicht der Meinung , daß
die britische Regierung bereit sein werde , die An¬
nullierung der interalliierten Schulden zu erörtern,
bevor ein bestimmter Vorschlag im Zusammenhang
mit der Frage des Ruhrgebiets und der Reparationen
Gestalt armehme . Man sei der Ansicht , daß alle diese
Fragen gemeinsam erwogen werden müßten.

Bor der englischen Antwort.
Baris . 10. Aug . „New Bork Herold " bemerkt zur diplo¬

matischen Lage in Paris werde von der bevorstehenden eng¬
lischer Antwort aus die französische Note vom 30. Juli
keine wesentliche Änderung in der Ruhrfrage
emxtrtei . Man deute darauf hin . daß ein auf das Zu¬
sammenwirken mit der Rubrindustrie abrielcnder französi¬
scher Plan eine bestimmte Politik voranssetze . auf Grund
deren Frankreich noch lange Zeit , im Ruhrgebiet bleiben
werde , '

Lord Curzons Reife nach Paris.
London , ■' O Au« . Reuter meldet aus Paris , in den

dortigen amtlichen britischen Kreisen werde der private
Ebaraktei  bevorstehenden Besuches Lord Eurzons
betont . Es v ' Ue  erklärt , daß er nur nach Frankreich zur
Beendigung °m er Kur wolle . Es verlaute , daß er keine
Z u s a m m c - tunst mit  P a i n c a r 6 bei seiner Durch¬
reis : durch Paris haben werde.

Die Fonds für die Reparationskommissio » .
Paris , 10. Aug . (Havas .) Rach einer in einem

Morgenblatt erschienenen Meldung soll Deutschland
sich geweigert haben , die nötigen Fonds für die
Reparationskommission zur Verfügung zu stellen . In
wohlunterrichteten Kreisen erklärt man hierzu , daß
die Nachricht in dieser Form teilweise unrichtig ist.
Äls Antwort auf ein Gesuch um Mittel , das die
Reparationskommission an die deutsche Negierung ge¬
richtet hat , hat diese sich auf die finanziellen Schwierig¬
keiten der gegenwärtigen Stunde berufen und der
Kommission angeraten , die Mittel , deren sie bedarf,
auf die Reserve zu erheben , die angelegt ist. Aber die
Kommission hat genügend flüssige Mittel und braucht
für den Augenblick nicht aus dieser Reserve zu
schöpfen. Man fügt hinzu , daß es wahrscheinlich ist,
daß im Augenblick , wo diese Gelder erschöpft sind,
Deutschland von neuem in der Lage sein wird , seinen
Verpflichtungen gegenüber der Reparationskommisston
nachzukommen.

Aus dem Ruhrgebiet.
Düsseldorf , 10. Aug . (Havas .) Ein Pionier des

10. Bataillons , der auf dem Bahnhof Aplsbeck-Rord,
süd-östlich Dortmund , Dienst tat . wurde am 10. August,
1 Uhr nachts , von einer Person , die sich an einem Zug
herumdrückte , angeredel . Im selben Augenblick erhielt
der Pionier einen Pistolenschuß , der ihn an der linken
Hand verletzte . Der Angreifer konnte entfliehen.
Eine Untersuchung ist im Gange.

Düsseldorf , 10. Äug . (Havas .) Gegen W . Uhr
nachts bewegte sich eine Person gegen eine Wache.
Da diese nicht stehen blieb , obwohl sie zweimal an¬
gerufen wurde , schoß sie die Wache nieder.

Aachen , 10. Äug . (Havas .) Ein -belgischer Soldat
hat eine deutsche Frau rm Abschnitt vor Herzogenrath
bei Bolenberg getötet . Man weiß nichts über die
Beweggründe dieser Tat . Eine Untersuchung ist von
der Militärgerichtsbarkeit an Ort und Stelle ange¬
ordnet worden.

Das Mahagoniholz . das der Empirestil bevorzugt hatte,
bleibt auch im Biedermeier erhalten , besonders in Nord¬
deutschland . Daneben werden Obstbaumhölzer . Worn und
Vche verwendet , und zwar soll -das Holz in seiner Natur¬
farbe zur Wirkung kommen , wird durch feine Intarsien ' far¬
biger gestimmt Die Mobeltvpen bleiben im allgemeinen
dieselben wie im Zopi - und Empirestil . Das Wohnzimmer
wird von dem gewaltigen Sofa beherrscht , auf dem gut drei
Personen Matz haben . Aus kräftigem Unterbau entwickeln
sich die geschwungenen Lehnen , bezogene Rollen vermitteln
zwischen Sitz und Seitenlehnen , und die ruhige Linie der
Rücklehne faßt das Ganze behäbig zusammen . Die Stühle
weisen verschiedenartige , aber stets sehr beaueme Farmen
auf . und ebenso die Tische , unter deinen die mit runder oder
ovaler Platt « auf mächtigem Mittelträger mit 3 oder 4 ge¬
schwungenen Füßen die beliebtesten sind . Das unibessftittene
Hauvtmöibel des Biedermeiers ist !der „Sekretär . der
SchreM -chrank . dessen obere Dürbälfte als 'Schreibvlatte her-
auszuklappen ist . Dieses Möbel zeigt in seiner Anlage und
Verzierung die ganze Freude der Zeit an spielerischer Tüf¬
telei . wenn man es aurmacht . Die Mitte ist gewöhnlich als
Miniwturtemvelchen gebildet . nrit Säulen «*u* % Alabaster
oder bronzeneschiuiicktem Holz : im Hintergrund ein oder meh¬
rere Spiegl . die die Illusion eines von Säulen getragenen
Rundbaues 4xioomnert ; rechts und links Fächer und Schub¬
laden in reicher Fülle , die z. T . nur durch gckbeimen .Druck
geöffnet werden können , und dann noch viele Geheimfächer,
um die tans «nderlei kleinen Dinge . - die Tagebücher und
Briese dieser schreibseligeu Zeit jedem unberufenen Auge zu
verbergen . Außer dem Sekretär gibt es noch ein anderes
Möbel , ohne das ein Zimmer der Biedermeierzeit nicht zu
denken ist : das ist die „Serpante " . der GlmsschranL . Born
und an der Seite verglast , aus der Rückseite innen mit
Spiegeln belegt , stellt die Servante alle die Niedlichkeiten
und Andenken zur Schau , die den : Biedermeier heilig waren:
die PorzellaNkännchen und Tassen , die Glasbecher mst
schönem Schliss , die vielen Arbeiten aus Haargeslecht . Moos
und künstlichen Blumen , die Körbchen und Sckächtelchen
mit Perlenstickerei nlw , Die leidenschaftliche Stickluft der
Frauen und Mädchen lebt stck ans in den Stickereien des
Ofenschirms und der Klingelzüge , der SFakissen u>fw. Im
Gegensatz zu der unwirtlichen Größe desEnwiresaals ist das
Biedermeierzimmer intim und gemütlich mit seinen locker
ausgestellten Möbeln , seinen hellen Decken und Wanden , dem
sandhestreuken Dielenboden und den leichten , weißen Tüll-
und M u sseli nn erhängen,

Samstag , 11. August 1923.

Der Franken.
Paris , 10. Aug . Der „New York Herold " berichtet

aus New Port über die Baisse des französischen
Franken , die Pariser Darstellung , daß das Sinken des
französischen Franken auf England zurückzu-
führen  sei , finde in Kreisen des Devisenhandels
wenig Glauben . Aus den Erklärungen einiger
größerer Devisenhändler gehe hervor , daß nach der
allgemeinen Auffassung die Baisse aus spekulativen
Käufen zu erklären sei. Angeblich sei, die Spekula¬
tion auf die Baisse des Franken in der ganzen Welt
verbreitet und habe ihre Ursache darin , daß seit der
Einstellung der deutschen Reparationszahlungen die
deutschen Frankenkäufe ausblieben . Zur Unter¬
stützung dieser Ansicht habe ein Devisenfachverständiger
aus die günstige Lage der französischen Industrie hin¬
gewiesen . Indem jedoch Deutschland ansing , aus
Summen von 1, 10 ja sogar 50 Millionen lautende
Orders an die New Porker Banken einzustellen , sei
die stärkste Kaufkraft für Franken vom Markt ver¬
schwunden . Wenn es zu einer Verständigung
in der Ruhrfrage  käme und Deutschland wieder
Franken suchte, würde die Devise „gefangen " sein , und
das Ansteigen des Franken würde vielleicht stärker
von statten gehen als das derzeitige Sinken.

Paris , 10. Äug . Die Baisse des belgischen Franken,
der gestern in Paris auf 75 Et . fiel , hat in Brüssel,
wie aus verschiedenen Meldungen französischer Vkätter
hcrvorgeht , beträchtliche Unruhe hervorgerufen . Rach
dem „Oeuvre " ist die Finanzkommission des
Senats  gestern zusammengetreten und hat rm Bei¬
sein zahlreicher nicht zur Kommission gehörender
Senatoren Erklärungen von Theunis über di«
Stützung  des belgischen Franken entgegenge-
nommen . Der Ministerpräsident erklärte , daß die
budgetäre Lage oder die Lage der Wirtschaft Belgiens
den plötzlichen Sturz des Franken nicht rechtfertig «.
Der Ministerpräsident kündigte auch Zwangs¬
maßnahmen  an , so das Verbot der Ausfuhr von
Kartoffeln . Auch dis Fragen der Brotversorgung,
der Reglementierung des Kohlenverbrruchs sowie die
Regelung des An - und Verkaufs fremder Devisen
würden einer Prüfung unterzogen . Es wurde ein'
Ausschuß ernannt , der den Auftrag hat , einen all¬
gemeinen Verteidigungsplan für den
belgischen Franken  zu schaffen . Außerdem wird
sich die belgische Regierung an die französische wenden
und sie um Hilfe bei ihrem Kamps gegen das Sinken
des belgischen Franken bitten . Auch ist man in bel¬
gischen Kreisen ' der Ansicht , daß Belgien ein besserer
Zolltarif Kr die Ausfuhr seiner Erträgnisse nach
Frankreich gewährt werden muß.

M SlM'NM rot lein SoWnsM
Paris . 9 . Au «. (Havas .) Die Strafkammer des

Kassationsgerichtsbofs verwarf  die von Kruvv von
Bohlen und den Direktoren Brulm . Hartwig und Oesierlc
ei - gelegte Nennung  und bekräftigte eine vor dem Jahre
1885 liegend : Entscheidung . die auch in einem kürzlich ge¬
fällten Urteil in der Thyssen -Affäre bestätigt wurde und
folgendermaßen lautet : Fremdes Gebiet , das im Anschluß
an einen Krieg besetzt wurde , um die öffentlichen Jnteressrn
zu wabren . st im Sinne des Artikels 83 des Strafgesetz¬
buches teindliches Gebiet.

In derselben Sitzung verwarf die Strafkammer des
Kassationsgerichtshofes die Berufung des Arbeiters
2>- .'iller.  der aus denselben Gründen wie auch die Essener
Fabrikherren zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt wurde.

Teuerungsdemonstration in Krefeld.
Düsseldorf , 10. Aug . (Havas .) Heute fanden in

Krefeld  Kundgebungen statt . Mehrere tausend
Personen haben gegen die Lebensmittelteuerung pro¬
testiert . Sie versuchten daraufhin , in die Stadt ein-
züdringen und die Geschäfte zu zwingen , ihre Preise
herabzufetzen . Die Polizei griff ein und schoß auf die
Manifestanten , wobei es 1 Toten und 10 Ver¬
letzte  gab.

Erziehung zürn Menschen.
Von Georg Strelisker (Bukarest ).

Womit man in der Jugend spielt , damit wird es rm
Alter bitterer Ernst.

Zu meiner Zeit triumphierten die Bleisoldaten . Wenn
zur Sonntagspauise die Jungens zusammenkamen . da schlug
man sich gelgenseitig seine , papierenen und bleierner Krieger
tot . Wohlhabendere Kinder , denen die Eltern besondere
Intelligenz zutrauten , beschäftigten fich mit dem Matudor-
bautasten.

Ich . alleweil als beschränktes Individuum betrachtet,
ügte mich mit Papierfoldaten . zumal ich schon damals
das Schreiben versessen war . und die weiße Rückenwand

meiner Armee zu lyrischen Ergüssen benützte.
Mein Freund Paul besaß noch einen leistungsfähigen

Vater , der für die Erziehung durch Matador schwärmte.
.Alles dreht sich. alles bewegt sich!" Man verstehe . Mein
Freund Moritz hatte noch einen klügeren Pava . Der gab
ihm Geld , um Marken zu sammeln , und steckte ihn in die
Handelsakademie , als ich am Tenophon meinen ersten Weis-
heitszahn erprobte . Schließlich kam der Krieg , und gemäß
unserer spielerischen Erziehung kam ich zur Infanterie . Paul
zu den Pionieren und Moritz zum Train.

Paul wurde dann enthoben und drehte sich und bewegte
sich. Moritz gedieh vor dem Feind und tauschte und ver¬
tauschte . ich wurde selbstredend totgeschossen und liege irgend¬
wo in einem Massengrab in Polen . Nachdem ich aber be¬
schwor . daß durch Zufall ein Kamerad , der sich an ieneni
kritischen Tag ineine Hose samt der Legitimationskapsel aus-
gelieben hatte , meinem tragischen Schicksal zum Opfer fiel,
und ich daher auserkoren war . sein noch tragischeres Schick¬
sal zu erleben und den Krieg zu überdauern , so darf ich mich,
stillschweigend geduldet , noch unter den Lebenden zählen.

Seither ssnd wir Kinder zu Bätern geworden und be¬
reiten nun unsere Spriößlcnge durch sinnige Svielzeug-
geschenke für den künsstigen Beruf vor.

Pauls Sohn bekam zu seinem letztem Geburtstag eine
Mniat 'urbank geschenkt. Inliegend Pakeichen mit kleinen
Schecks. Mtien rind sonstigen Papieren , mit denen man heut¬
zutage reich zu werden pflegt . Der Junge hat sich mächtig
gefreut , und nun spielt er mit seinen Schultameradecn
Stinnes und Lauchenr!

Moritz büt cs nur zu einer Tochter gebracht . Zu unserer
Zeit wäre ein : Puppe als Geburtstagsgeschenk am Platz ge¬
wesen . Ern modernes Diädchen gibt sich mit so etwas nicht
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Unsere Ernährung.
Tine Aufklärung über die jetzigen Ernährungsschwierig-

ketten erbalten wir durch die Ausführungen des Ernährungs¬
und Landwirtschaftsm,nisters Dr . Luther,  der einem
Vertreter des „B. L -A. folgendes milteilte:

..Die rn den letzten Wochen eingetretene .starke Geldent¬
wertung . bat zusammen mit der in dieser Jahreszeit regel¬
mäßig eintretenden Erschöpfung der inländischen Vorräte zu
einer emvfindlrchen 6 : o cku ng der Lebensmittelversorgung
der Erobstadte  geführt . Während in normalen Zeiten
der Übergang von einer Ernte zur anderen durch die Einfuür
ausländischer Lebensmittel nahezu unmerklich gemacht
?Vrbe . können gegenwärtig Devisen nur für die aller-
dringendsten Zwecke zur Verfügung gestellt werden . Beson¬ders auf dem Gebiete der

Fettversorgung,
hie in sehr hohem Matze von ausländischen Zufuhren äS-
hanyig ist, haben die , Wirkungen der Geldentwertmig zu
vorübergehenden Schwierigkeiten und damit zu einer leb¬
haften Beunruhigung der Bevölkerung geführt . Das Reichs-
ttnahnmasnlmisteiiium ist energisch bemüht gewesen, im
Einvernehmen mit der Reicksbank die erforderlichen Devisen
zur Beza hlung der Einfuhr bereitzustellen , so datz eine bal¬
dig? Entspannung der Lage zu erwarten ist. Vielleicht hat
der Se .tmangel auch deshalb so scharfe Formen angenommen,
weil die Bevölkerung vielfach Hamsterkäufe vorgenommen
hat . Es in zu baffen, datz solche die Lage nur erschwerende
Samsterkauie aufroren werden , sobald die Bevölkerung sich
uberzeiigt Satz eine unter den heutigen Verhältniffe -n aus¬
kömmliche Fettveriorgung sichergestellt ist.

Die Fleifchversorgung
leldet gegenwärtig vor allem darunter, datz bei dem dies-
lahrigen grotzen Futterreichtum der Auftrieb von Vieh auf
dw Markte gering ist. Wenn auch die Behörden bemüht sind.
Mangeln m der Organisation der Viehveriorgung nach
Mognchkert abzuhelien . ,o ist ein erheblich größeres Angebot
von Schlachtvieh erst nach Beendigung der Weidezeit zu er¬
warten . Erfreulicherweise hat sich in diesem Jabre

die Brotversorgung
reibungslos vollzogen, und nach den vorliegenden Nach¬
richten steht eine lehr gute Ernte  bevor . Auch in den
wichtigsten anderen Eetreidevroduktionsländern sind d'e
Er .-ieanSüchten hervorragend , und selbst Ruhland schickt sich
an . seine Rolle als Ausfuhrland wieder aufzunehmen . was
auch aus Transvortrückiichten von uns zu begrünen ist.

Die Kartoffelernte
dürste , weiter günstige Witterung vorausgesetzt, im großen
und ganzen befriedigend  werden , so datz auch fite die
Kartofteloersorgung im kommenden Winter keine ernsten
Befürchtungen bestehen, wenn die nötigen Matzregeln ge¬
trosten. werden, damit die verfügbaren Kartofselmengen
rechtzeitig vor dem Frost in die Großstädte befördert werden.
— Eine Erschwernis für die geregelte Lebensmittelver¬
sorgung bedeutet die Geldentwertung auch insofern , als die
Landwirtschaft ebenso wie der Erotz- und Kleinhandel in-
folge oer großen Unsicherheit des Geldwertes keine Kal¬
kül  a t io  n s g r nn dl ag  e n hat . In dieser Beziehung
werden die wertbeständigen Anleihen , deren Ausgabe die
Regierung plant auch für die Lebensmittelversorgung von
Bedeutung sein, da sse den beteiligten Kreisen die Möglich¬
keit geben werden, die Einnahmen aus dem Verkauf ihrer
Waren sofort wertbeständig anzulegen und dadurch bis zur
Wiederverwendung im Betriebe vor der Entwertung zu
schützen. _

Der foturnotionole dmokatW MMnskonM.
Freiburg . 10. Aus . Im Verlauf des Dienstags wurden

tue Auschutzützungen fortgesetzt. Sie waren teilweise von
großem politischem Interesse . Während der erste Ausschuß
sich mit inneren Fragen des Friedenskongresses und seiner
Probleme beschäftigte, wurde im zweiten Ausschutz über das
Thema ..Rationalismus . Kavitalismus und soziale Entwick¬
lung" konferiert . Der dritte Ausschutz bejahte sich mit dem
Problem ..Reparationen und Ruhrbcsetzung". Es ist eine
Resolution gesatzt worden, die von beiden Seiten als sehr
befriedigend angesehen wird . Ihre Veröffentlichung wird
in der Schlußsitzung des Kongresses erfolgen.

Die Vollsitzung am Abend war der Erörterung des Pro¬
blems ..Rationalismus . Kavitalismus und soziale Entwick¬
lung " gew-'dmet . Es sei im voraus bemerkt, datz das Thema
nicht ettchövii worden ist. Nur der holländische Eewerk-
schastsp.' äsident Serrarens.  der Bellner van Dyk und
der Prälat Gietzlein  krachen zur Sache. Sie forderten
die Übertragung des demokratischen Gedankens , des Ge¬
dankens der Menschlichkeit, der Gerechtigkeit und der Liebe
auch auf das Wirtschaftsleben und die soziale Politik . Von
den anderen Rednern ist der französische Abgeordnete
B u i s so n zu erwähnen , der als Freidenker gesprochen Hatz
und der deutsche Abgeordnete L i e o e r t . die an die Stimme
des Gewissens ihrer Mitglieder in allen Ländern zugunsten
des Fricdensgedankens appellierten.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Brotversorgungsabgabe.

Die Brotversorgungsalbgabe ist bei den zuständigen
Finanzämtern — Finauzkassen — zu zahlen . Abgabe¬
pflichtig  sind inrr diejenigen Personen , welche der
Zwangsanleibe unterworfen waren . Wer erst nach dem
1. Januar 3923 vermögen-ssteuerpflichttg wurde , ist nicht
abgabepflichtig. Abgabepflichtig ist grundsätzlich das der
Zwangsanleibe unterworfene Verntögeu . Vermügensoermeh-
rungen und Vermögensvermindeningen nach dem Stichtag
für die Zwangsanleibe (31. Dezember 1922) werden nicht
berücksichtigt. Abgabefrei  sind die artf Mark lautenden
inländischen festverzinslichen Wertpapiere.
Hypotheken. Grund - und Rentenschulden , ferner Mietgrund¬
stucke und Villen mit einem Wehrbeitragswert bis zu SO 000
Mark , endlich Bauland , sowie Sparkassen - und Bankgut¬
haben . Nicht beifreit sind die zum Betriebsvermögen gehöri¬
gen Warenforderungen , ferner die G. m. b. H.-Anteile . Vor¬
zugsaktien . sowie Kunst- und Luxusgegenstände . Schulden,
die in wirtschaftlichem Zusammenhang mit abgabepflichti¬
gem Vermögen stehen, sind voll abzugsiahig . Schulden , die
nn, wirMaftlichen Zusammenhang mit abgabefreiem Ver¬
mögen stehen, z. B .: die Hypotheken auf einem Mietwohn-
grundstück. der Freiinonatsabzug . der im Zusammenhang mit
Bankguthaben steht, sind nicht abzugsfähig : stehen die Schul¬
den mit dem «gesamten Vermögen (abgabepflichtigen und ab-
gwbefreien) im Zusammenhang , so ist nur der verhältnis¬
mäßige Teil abzugsfähig . Die Brotverforgungswbgabe . die
letzt am 1. August 1923 fällig wird , beträgt grundsätzlich das
Zehnfache des Z w a n g s a n l eih e be trags.  Sind
m dem zwangsanleihepflichtigen Vermögen abgabe-freie Ver-
mägensgegenstände nicht enthalten , so beträgt die Abgabe
das Zehnfache des tatsächlich festgestellteir Z-wangsanleihe-
betrags . Sind jedoch darin abgabefreie Vermögensgegen¬
stände inbegriffen , so ist der Betrag , der von dem zwangs-
anleibepflichtigen Vermögen nach Abzug der abgabefreien
Gegenstände als Zwangsanleihe zu zeichnen wäre (der so¬
genannte Grundbetrag ) mit zehn zu vervielfachen und als
Brotverso-rsungsabgahe zu entrichten.

Beispiel:  Das zwangsanleihepflichtige Vermögen
betrage 10 Millionen Mark , darunter stnd 3 Millionen ab¬
gabefreie -Gegenstände. Hypotheken. Dreimonatsabzug . Bank¬
guthaben . enthalten . An Zwangsanleibe wäre aus 7 Millio¬
nen Mark zu zeichnen der Betrag von 391000 M. : die Brot¬
versorgungsanleihe beträgt demgemäß zehnmal 394 000 M.
== 3 940 000 M. Bleibt nach Abzug der abgabefreien Ver¬
mögensgegenstände das abgabepflichtige Vermögen unter
400 000 M. oder unter den übrigen Freigrenzen 1. 2 bezw.
4 Millionen Mark , so tritt nicht Abgabefreibeit ein . sondern
es ist das Zebniache der aus dem verbleibenden Betrag zu
berechnenden Zwangsanlerhe als Brotversor -gungsabgabe zu
entrichten. In Fällen , wo die Vermögen -s - und -Einkommens-
Freigrenzen (8 8 Abs. 3 des Zwangsanleihegesetzes ) um ge¬
ringe Beträge überschritten weiden , ist die BrotverfoWUNgs-
abgabe aus dem tatsächlich festgesetzten Z-wangsanleihebetrag
zu berechnen.

Die,Er Hebung der Vrotversorgungsab-
g a b e geschieht in der Weise, daß der Pflichtige die Abgabe
selbst, zu berechnen und unaufgefordert zum Fälligkeits¬
termin (1. August 1923) bei der zuständigen Fin -anskasse zu
zahlen hat . Hat der Abgabepflichtige einen Zwangsanleibe-
bescheid noch nicht erhalten , so hat er das Zehnfache des Be¬
trags vorauszuzahlen , der seiner Erklärung über die
Zwangsanleibe entspricht. Macht der Steuerpflichtige gel¬
tend. daß in ' dem zwangsanleihepflichtigen Vermögen ab¬
gabe-freie VermögensgegenstärdL enthalten feien , so hat er
gleichzeitig mit der Zahlung -dem Finanzamt die Art und
den Betrag der abgabefreien Vermögensgegenstamde im
einzelnen darzulegen.

Pilze.
Die Pilzsaison bat begonnen . Schon in aller Frühe

ziehen Frauen und Kinder in die Wälder hinaus , um das
köstliche Nahrungsmittel zu suchen, das schon seit dem Krieg
-bedeutend an Ansehen gewonnen hat . zumal das Fleisch zu
den Luxusartikeln gehört und für viele Familien uner¬
schwinglich teuer geworden ist. Während es im letzten Jahr
infolge der grotzen Dürre wenig oder gar keine Pilze gab.
bat das feuchte, warme Wetter der letzten Zeit den Wuchs
sehr gefördert . Pilze waren schon im Altertum geschützt.
Plinius erzählt , daß die vornehmen Römer -besonders für
ein aus Kaiserfchwämmen (Herrenpilz . Eierschwamm) her-
gostelltes Gericht schwärmten, das sie oft eigenhändig zube-
reiteten und mit Messern aus Bernstein oder Silber atzen:
Kaiser Claudius büßte seine Vorliebe für Pilze mit dem
Leben, er kam durch ein Pillzgericht um . dem seine zweite
Gemahlin Agriovina Gift zugesetzt batte . Martial berichtet
ebenfalls vün der Vorliebe der Römer für Kaiferfchiwämme.
auf die stch fein Epigramm bezieht : .Leicht ist es . SiWer und

Gold zu entraten und Freuden der Liehe : — Doch ein Bole-
tengericht fahren zu lassen, ist schwer."

Zu teuer Zeit wurden Pilze jedoch nur von Fein-
»chmeckern gegessen, das Volk kannte sie nicht. So ist es fast
bis auf unser« Zeit gebliehen . denn erst seit wenigen Jahr¬
zehnten stnd die Pilze Volksnahrungsmittel - Datz ste ver¬
hältnismäßig spät zur Anerkennung gelangten , liegt in erster
Linie au der Unkenntnis der verschiedenen Arten und der
Angst vor Vergiftungen . Seitdem die Zeitungen die Auf¬
klärung der Unkundigen betreiben , und seitdem die Wissen¬
schaft sestgestellt hat . welch wichtige Nährstoffe (Zucker. Stick¬
stoff. phosphorsaure Salze usw.) darin enthalten sind, er¬
freuen sich die Pilze auch beim Volk wachsender Beliebtheit.
Die Tatsache, daß das Sammeln von eßbaren Pilzen , deren
es m Deutschland etwa 160. auf der ganzen Welt über 4000
Arten- gtbt . heutzutage ein recht einträgliches Geschäft ist.
hat die Zahl der Pilzfreunde bedeutend vermehrt.

Es ist bekanntlich nicht immer leicht, eßbare Pilze von
giftigen zu unterscheiden. - die übrigens in der Minderzahl
find. Man sollte deshalb nur solche sammeln , die man aus
Erfahrung genau kennt. Fleißiges Studium eines Pilzbuchs
das für wenig Geld zu beschaffen ist. und vor allem praktische
Erfahrung sind die besten Lehrmeister . Kann man sie nicht
selbst sammeln , so sollte man niemals geschälte Pilze kaufen,
da die Gefahr einer Vergiftung in solchem Fall sehr groß ist.
denn in ungeschältem Zustand läßt sich die Giftigkeit eines
Pilzes am leichtesten feststellen. Datz man -ste schon am Ge¬
ruch und Geschmack(in rohem Zustand ) erkennen kann, ist
ein verhängnisvoller Irrtum , denn der giftige Satanspilz,
der Fliegenpilz und der Kn-ollenblalterschwamm . den man
leicht mit dem Ehamvignon verwechseln kann , riechen keines¬
wegs unangenehm . Man sollte es stch zum Prinzip machen,
nur frtsche und junge Pilze zu verzehren . Liegen eßbare
Pilze zu lange , so bilden -sich daran zahlreiche winzige Spalt¬
pilze. die mancherlei Krankheiten Hervorrufen , die Hann meist
für Pilzvergiftungen erklärt werden , obwohl ste das im
Grunde genommen nicht stnd. Ebenso wie Fische. Wurst und
Fleisch in verdorbenem Zustand Dergiftungserscheinungen
Hervorrufen, ist es auch bei un-braitchbar gewordenen echten
Pilzen . Ohne Frage beruht die Mehrzahl der jedes Jahr
gemeldeten Pilzvergiftungen gar nickt auf dem Genuß von
Giftpilzen , sondern von alten , verdorbenen Pilzen . Ein un¬
fehlbares Mittel , stch vor Pilzvergiftungen zu -schützen, gibt
es nickt, es ist ein gefährlicher Irrtum , wenn man glaubt,
dadurch, daß man einen silbernen Lössel oder eine Zwiebel
mitkochen läßt , und daß dieselben nicht schwarz werden, die
Unschädlichkeit eines Pilzgerichts fcststellen zu können. Als
Worbeugungsmittel gegen Vergiftungen wird das Abkochen
in Salzwasser und das Fortgietzen dieses Wassers empfohlen.
Ob es unfehlbar ist. muß dahingestellt bleiben . In Süd-
Schweden und Finnland wendet man dies Verfahren schon
lange an . es eignet stch aber nicht für alle Pilze . Wenn man
nickt über genügend Kenntnisse auf diesem Gebiet verfügt,
sammle man nur die allgemein -bekannten Pilzarten , die am
leichtesten zu erkennen stnd . wie Steinpilze . Pfifferlinge
(Gierschwämmc. Rehfüße ) . Grünlinge . Maronenpilze . Kapu¬
zinerpilze . Reizker usw.

Seitdem das Sammeln von Pilzen infolge der Verschlech¬
terung unserer wirtschaftlichen Lage mehr und mehr in Auf¬
nahme gekommen ist. wjrd auf dem Gebiet vielfach Raubbau
getrieben . Die meisten Sammler reißen die Pilze einfach
heraus , ohne zu bedenken, daß ste dadurch ausgerottet wer¬
den. Man sollte Pilze immer nur mit einem Messer ab-
schneiden. damit der Stumpf in der Erde bleibt zur Bildung
neuer Pilze . Empfehlenswert ist es auch, den Stumpf mit
etwas Erde zu bedecken. Daß auch die Tiere des Waldes
den Pilzen Ge -chmack abzugewinnen wissen, dürfte kaum all¬
gemein bekannt fein . Namentlich Rehe . Hirsche und Eick-
hörnchen fressen sse gern und vermögen die eßbaren von den
giftigen genau zu unterscheiden . Noch niemals konnte ein¬
wandfrei sestgestellt werden , datz eins dieser Tiere an einer
Pilzvergiftung zugrunde gegangen ist.

— Neuer Brotpreis . Infolge werterer Preissteigerung
für Mehl und Brennmaterialieu sowie sonstiger Unkosten
(Eesellenlöhne usw.) mußte der Preis für ein städtisches
Markeubrot von 21 000 auf 42 000 M . ab -nächsten Montag
erhöht werden.

— Milchprsiserhöhung. Ab Sonntag , den 12. August,
tritt eine Erhöhung des Milchoreises auf 28 000 M. für
1 Liter -ab Laden ein.

— 28 000 M. die Stratzenbahnfahrt. Die Süddeutsche
Eisenbahn -Gesellschaft teilt mit , daß ab 14. August 1923 fol¬
gende Fahrpreise zur Einführung gelangen : Für 3. 6. 9. 11
Teilstrecken !bettägt der Fahrpreis für den Einzelfahrschein:
20 000 M .. 28 000 M .. 36 000 M . und 40 000 M .. Wochen¬
karten : 140 000 M .. 200 000 M .. 260 000 M .. 300 000 M.

— Das Notgeld der Nachbarftädte. Zwischen den SMten
Mainz . Wiesbaden und Biebrich ist vereinbart worden, daß
das von diesen Städten üerausgegebene Notgeld wechselseitig
Gültigkett -besttzt. Die Bevölkerung wird hiermit aufgefor¬
dert . im wirtschaftlichen Interesse das Skotgeld der Städte
Biebrich und Mainz in Zachlung zu nehmen . — Die Höchster

mehr ab . Geld spielte übrigens keine Me . Also wurden
Automaten gekauft, ein Richter im Talar . ein Mann , ein«
Frau — und mit diesen drei inszenierk man Ehofche-idnngen.
Motttz ist entzückt, was fite Kenntnisse feine Tochter in Cüe-
bruchsaffären besttzt. Da sse übrigens Neigung zur bilden¬
den Kunst zeigt, schenkte ihr Frermd Paul statt eines Mal¬
kastens. wie dies zu unserer Zeit noch üblich war . eine
Schminbdose. Seither nannte sie ihn ihren ..Lieblingsonkel ".

Meinvn Sohn aber habe ich, als er das Licht der Welt
erblickte, in Mer Gemütsruhe umgebracht . Weil ich mir der
Unfähigkeit berontzt bin . ihn zu einem modernen Menschen
zn erziehen , und er als anständiger Kerl zweifellos zugrunde
gegaMem wäre.

Denn ich batte nur zwischen Zinnsoldaten und Miniatur-
Lank die Wahl . Steinbaukasten stnd augenblicklich nicht zu
haben.

Und dach roden die Leute vom Wiederaufbau . !

Aus Kurt ft und Leben.
* Merkwürdiges aus der Dramen -Fabrik . Das Dichten

steckt nun einmal unserem Volk der ..Dichter und Denker" im
Blut , und wer so recht von der ..Dichteritis " erfaßt ist. der
gibt nicht eher Ruhe , als bis er ein paar Dramen geschrieben
bat . Der geringste Teil der Werke, die in -Stunden ebenso
leidenischaftlichenwie nutzlosen Schaffens entstanden , gelangt
zum Druck oder auf die Bühne . Aber immerhin kommt dock
heute mehr als früher an die Öffentlichkeit, und es sind ganz
erstaunliche Dramenmeng -en. die die deutsche Dramen -Fabrik
ans Licht fördert . In der neuesten Nummer des ..Blauen
Heftes" beschäftigt sich Wilhelm Frels mit ..Dramenindustrie
und Dilettantendramen 1913 bis 1921". Er weiß mitzuteilen,
daß von 1988 Dramen , die in - dieser Zeit gedruckt wurden.
1384 unausgeführt -blieben , während in der gleichen Zeit von
3041 aufgeführten Dramen 2437, mit der Druckerschwärze
keine Bekanntschaft machten. Die Zahl der aufgeführten
Autoren , deren Stücke nicht gedruckt wurden , ist im Verhält¬
nis geringer als die der gedruckten Dramatiker , die kein«
Aufführung erzielen konnten. Das , ist auch sehr begreiflich,
denn der Autor , der den Beruf eines Theaterschriftstellers
gewählt hat und geschäftsmäßig Stücke liefert , kennt gewöhn¬
lich keine Dichtereitelkeit , -sondern hat , triftige Gründe , seine
Arbeit nicht drucken zu lassen. Als solche führt Frels an:
..Vorurteilsfreie Würdigung der schriftstellernden Konkurrenz
und ihrer geringen -Scheu vor geistigem Eigentum . Sorge
um den Absatz dos gleichnamigen Romanfabrikats , der drin¬

gende Wunsch, die Spuren etwa begangenen Raubs nicht
allzu nachweisbar festzulegen, vor allem aber -die Ab¬
neigung des Geschäftsmanns gegen unrentable Eeldaus-
gab-en." Während so der Bübnenpraktiker auf den Drrrck
wenig Wert legt , so läßt es stch der Dilettant etwas kosten,
irm die gedruckt? Literatur zu vermehren . Etwa ein Fünftel
aller Lesedramen erkaufen . ihr ..gedrucktes Fortleben " mit
außerordentlichen Eeldopfern ihrer Erzeuger , und etwa ein
Dutzend Verleger ernähren stch ..von dem schlechten Deutsch
und dem guten Glauben ihrer Autoren ." Bei den Manuskript
gebliebenen Dramen fällt die Häufigkeit -doppelter oder drei¬
facher Verfasserichaft auf . Die Zusammenarbeit mehrerer,
die mit vereinten Kräften schaffen. wäMt mit der leichteren
Gattung des Stückes, und während beim ernsten Drama der
Dichter meist die Last allein auf sich nimmt , tut stch zu Lust-
spiel. Volksstück und Posse eine mehrköp-fige Firma zusam¬
men. Die Kanzernbrldung schreitet immer weiter fort . Der
Firma Real u. Ferner wurden in 9 Jahren 19 Uraufführun¬
gen gewährt . Der eine Teil aber erscheint auch noch in an¬
deren Verbindungen , wie Real u. Kahn . Real u. Schertlein
usw. Der Konzern um Alexander ' Engel weist 38. der um
Kratz 21 Arau-iführun -gen auf . Für das sog feinere Lustipiel
wird als ..größte Firma am Vlatz" Rudolf Prosper und Leo
Walter Stein mit Nebenfirmen bezeichnet. Auf dem Gebiet
des RühMücks herrscheu Thilo Schmidt und Hilmar sowie
Ernst Ritterseld . -der fast ausschließlich für das Berliner
Luls-entheater arbeitet . Die zupackende Art dieser Dramen-
fabrikanten kann man schon an den Titeln erkennen, wie
..Der iumgen Seele bittres Weh ". ..Mag auch die Liebe
weinen". ..Wenn edle Herzem bluten ". „Die wahre Liebe
opfert sich". .Lculou . kleine, süße Loulou " ufw. Ganz an¬
ders ist die Welt der Lesedramen . in der sich statt nüchternen
EeschäftSssnns die liebe Eitelkeit breit macht. Häufig find
die Dramen , die den Auidruck Selbstverlag tragen und dem
Titel gegonüber das Bildnis des Verfassers zeigen. „Be¬
sonders nachha.' itg wirkte auf mich", schreibt Frels , ..das Bild
des „neuen deiuschen Dante " , auf Plüschsessel vor italieni¬
scher Landschaft sstzeud. Neugierigen sei verraten , daß er
weiblichen Geschlechts und Produzent eines „Fansteis
redivivus “ ist. In der Vorrede wird der Verfasser der .durch
und durch mit Lyrik durchwebteu " und „mit Herzblut ge¬
tränkten " Dichtung durch einen , veritablen Professor zum
deutschen Dante gekrönt. Em Zeichen deutschen Papierüber-
flnsses ist es . daß sein Werk vor kurzem, durch etzliche Be¬
trachtungen vermehrt , in zweiter Auflage erscheinen konnte."
Die Palme des Dilettantisinus u-nter den Lesedramen reicht
der Verfasser der Tragödie in 3 Akten ..Die Sphinx " von

Dr . Helmutb Katz und Empas wissenlchaftlichem Schauspiel
.Dies Menschen Wille sein Himmelreich ". Als Probe der
„Sphinx " ein paar Sätze aus dem 1. Mt : Die große Schau¬
spielerin Maria Carno steht bei strahlender unterq-ehender
Sonne am Fenster und redet unaufhaltsam über Liebe und
Leid (Die Hausglocke läutet . Maria erschrickt leicht.) Was
bedeuret das ? Wer bemüht ssch in so später Abendstunde zu
mir ? Seine Zeit ist es doch nicht. Karl pflegt sonst später
zu kommen, oder sollte er -heute -früher wie . sonst daran
sein? . . ."

* Eine Anthologie des Journalismus . Das Los der
Joumalisten ist es . vergessen zu werden . Wie dem Schau¬
spieler flickt auch dem Tagesschriftsteller die Nachwelt keine
Kränze. Wer weiß -etwas von dem Journalisten des 19„
des 18. Jahrhunderts ? Um so begrüßenswerter erscheint ein
Versuch des -Berliner Journalisten Egon Erwin Kisch, de: im
Verlag von Rudolf Kaemmerer in Kürze eine Sammlung
von Meisterwerken der Zertung unter dem Titel „KlaMcher
Journalismus " erscheinen läßt . Kisch will mit seinem
Werk -ein .Dokument der siebenten Großmacht" geben, in
dem er die hervorragendsten publizistischen Arbeiten aller
Zeiten der Vergangenheit en-tteißt . Das Werk bringt unter
anderem die Juni -usbriefe und die Tuchmacherbriefe Swifts,
die geistigen Emansipationsbestrebun -gen des Meisterjourna¬
listen Leffing und Börnes tägliche Aufrufe zu -deutscher
Republik . Sturz ' Pariser Modeberichte , Heines Referate
Wer Pariser Kulturströnrungem . Grimms knappe Zeitungen
Voltaires Gerichtssaalkritik . E . T . A. Hoffmänns erstes
impressionistisches Feuilleton . Nietzsches Musikkritiken.
Feuilletons von Schiller . Förster -Lichtenberg . Kleist. Balzac
Zola . Gustav Freytag und vielen anderen . Das antbologi-
fcĥ Werk dem wo^l schon -heure als eine reformersscheTat
rn der historischen Wertung der journalistischen Arbeit un<
gesehen -werden.

Theater und Literatur. Der Oberspielleiter der Dresde-
ner Over. Dr . Georg S a r t m a n n . wurde , wie aus Dresden
gemeldet wird , ioebeu einstimmig zum Intendanten des
Lübecker  S t a d t t h e a t e r s gewählt und bat diele
Wadi angenommen. — Hermann Gödel,  ein geborener
Wiesbadener , der vergangenes Jahr nach Erei -fswald engo-
£5 t Ii1® dort m den Rollen als „Kath " in „Väter und
Sohn . Rudenz, Brackenburg sehr gute Erfolge hatte , ist. wi>
uns Mitgeterlt wird , wieder für nächste Saison als jagend»
hwi  LreÄhaAer verpflichtet worden. *
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Farbwerke bsaLfichiisen, neu« Notgeld , und zwar in
Scheinen von 10M OOÜM.. 3 000 000 M - und event. höheren
Werten «rnzrrfertrgen und aus »uge-ben. Die Einlösung ge¬
schieht jederzeit bet Borzeigen an den Kassen in Höchsta . M.
und Frankfurt a . M . Ebenso find die bekannten Bank¬
institute mit ihren Filialen bereit , das Notgeld an Zah¬
lungsstatt anzunebmen bezw. einzulösien.

— Neue Preise für Kurtax- und Kurhauskarten werden
im Anzeigenteil dieser Nummer vom Magistrat bekannt-
gegeben.

— Die Wetterlage. Das Hochdruckwetter Mt sich vor¬
läufig noch. Trotz zeitweise aurtretender Bewölkung sind
keine Niederschläge zu erwarten . Vereinzelt muß mit Ge¬
witterneigung gerechnet werden.

— Die Getreideernte macht, wie uns aus dem ..Länd-
chen" geschrieben wird , bei dem schönen Sommerwetter rasche
Fortschritte . Haiser und Weizen haben besonders schwer ge¬
laden . während der Körnerausfall beim Roggen etwas ge¬
ringer ist. Das Strohergebnis übersteigt alle Erwartungen.
Da rast jeder größerer landwirtschaftliche Betrieb im ..Länd-
chen" seine Schneidbindemaischine hat . so dürste in wenigen
Tagen der ganz auffallend große Erntesegen geborgen sein.
Die Leute , die keinen Acker befitzen. erscheinen jetzt aus den
frilfch gemähten Feldern , um tue abgeschnittenen Ähren in
Säcken zu sammeln und fich so den Kampf ums tägliche Brot
etwas zu erleichtern.

— Wiesbadener Fremdenverkehr. Die Fremdenziffer
beträgt , wie die amtliche Fremdenkontrolle des städtischen
Verkebrffbureaus meldet , vom 1. Januar bis 9. August 1823
insgesamt 49 017 (Kurgäste und Passanten ).

— Vom Wochenmarkt. Heute Samstag war die Anfuhr
auf dem Wachenmarkt schwach bei starker Nachfrage und stark
steigenden Preisen . Erzeuger - bezw. Kleinhandelspreise
stellten sich, in t a u s e n d M a r k berechnet, wie folgt : Weiß¬
kraut 25 bezw. 30. Rotkraut 35 bezw. 40. Wirfing 25 bezw. 30.
Römischkohl 15 bezw. 20. Karotten 28 bezw. 30. im Gebund 5
bezw. 6. Spinat 25 bezw. 30. Blumenkohl (hiesiger)
1. Sorte 80»bezw. 100. 2. Sorte 60 bezw. 80. grüne dicke
Bohnen 50 bezw. 60. grüne Buschbohnen 50 bis 80 bezw. 60
bis 100. grüne Erbsen mit Schale 60 bezw. 70, Zwiebeln 10
bezw. 15. Tomaten 150 bezw. 200. Rhabarber 3 bezw. 4. alles
ver Pfund , rote Rüben 5 bezw. 6 je Gebund . Kohlrabi 10
bezw. 12. Lauch 5 bezw. 6. Sellerie 5 bis 8 bezw. 6 bis 10.
Kopfsalat 3 bis 6 bezw. 4 bis 8. Endiviensalat 4 bis 6 bezw.
5 bis 8. Feld - und Treibgurken 20 bis 60 bezw- 30 bis 80.
Rettich 15 bezw. 18. alles per Stück. Pflaumen 25 bis 10
bezw. 30 bis 50. Mirabellen 60 bis 90 bezw. 70 bis 100.
Aprikosen 70 bezw. 80. Pfirficke 70 bezw. 80. Reineklanden
40 bezw. 50. Frühbirnen 20 bis 45 bezw. 25 bis 60. Früh¬
äpfel 15 bis 30 bezw. 20 bis 50. alles per Pfund.

— Die Steigerung der Preise beruhte , besonders seit
Mai 1921. auf einer nachfolgenden Anpassung an die Geld¬
entwertung . wie sie durch den Kurs der ausländischen Zah-
lrmgsmittel bedingt äst. Erst die jetzige Teuerung ist eine
wirkliche, die aus Nachfrage und Angebot  beruht.
Dies zeigt die Bewegung des Roggenvreises in Berlin und
New Bork. Als die Stützung der Mark in der dritten
Aprilwoche zusammenbrach, notierte Berlin 50 Kilogramm
Roggen 1.91 Dollar . New Bork 1.94. also ungeiähr gleich.
Seit dem 30. Juni übersteigt der Berliner Preis den ameri¬
kanischen beträchtlich : am 16. Juli stand er in New Bork
1.52. in Berlin über Mark umgerechnet 2.04. über Dollar in
Berlin umgerechnet 2.45 Dollar . Weizen kostete an dem¬
selben Tag in New Bork 2.08. in Berlin 2.74 oder 3.30 je
nach der Art der Berechnung . Baumwolle dcks Kilogramm
in Bremen 61 Tent . in New Bork 58 und 70 Cent.

— Die Afiefiorenprüfung im besetzten Gebiet. Durch
eine sofort in Kraft tretende Anordnung des vreußifchen
Justizministers wird für die im besetzten Gebiet ansässigen
Gerichtsreferendare di« Möglichkeit eröffnet . die große
Staatsprüfung nach ihrer Wahl auch in einer außerordent-
Iiben -Forw -ab »uleLen. , DiL im ordentlichen Prüfnngsoer-
fahren anzufertigenden häuslichen Arbeiten erfordern um¬
fangreiche wissenschaftliche Hilfsmittel . Diese zu beschaffen,
ist wegen der Berkehrshchwierigkeiten besonders schwer: bei
der außerordentlichen Prüfung fallen die häuslichen Arbeiten
fort : zum Ersatz wird die Zahl der Klausurarbeiten von 2
auf 3 erhöht . Im ordentlichen Prüfungsverfahren find messt
mehrere Reisen nach Berlin und ein längerer Ansenthalt
dort unvermeidlich . Die außerordentliche Prüfung wird
innerhalb einer Woche abgelegt . Die Klausurarbeiten wer¬
den an drei anseinandersolgenden Wochentagen angefertigt,
nach eintägiger Panse folgt die mündliche Prüfung . Für die
außerordentlichen Prüfungen find ein- für allemal Termine
auf den Beginn der je auf den 1. und 16. jeden Monats fol¬
genden Woche bestimmt . Zugelassen werden alle Referendare,
die fich bis znm Mittag des dem Termin vorangehenden
Samstags im Bureau der Justizprüfun -gskommMion melden
und durch eine Bescheinigung des OberlandesgcrichtsvrSfi-
denten Nachweisen, daß die Voraussetzungen für die Zulassung
erfüllt find.

— Die Kennzeichnung der Automobile ist durch das in¬
ternationale Abkommen Wer deren Verkehr geregelt . Jede - '
Land hat einen oder zwei bestimmte Buchstaben, Beige¬
treten sind Niederländiüh -Jndien mit der Bezeichnung IST.
Finnland mit SF , Polen mit PL . die Tschechö-Slowaker mit

. 08 . Die alten Bezeichnungen sind Deutschland v . Belgien B.
Bulgarien BO. Dänemark DK, Danzig DA. Frankreich mrl
Algier F , Griechenland GR. Großbriitanien GB. Italien I,
Luxemburg L. Monaco MC, die Niederlande KL. Nor¬
wegen K. Deutsch-Lsterreich A. Rumänien RM. Rußland R.
Schweden 8. Schweiz 011. Spanien E . Ungarn H.

— Falsche Dollarnoten . In letzter Zeit sind wiederholt
Dollarnoten . die während des nordamerikantschen Bürger¬
kriegs in den Jahren 1861 bis 1865 von den ..Eonröderrerten
Staaten von Nordamerika " ausgegeben , wurden und un¬
mittelbar nach diesem Krieg ihre Gültigkeit verloren und
nur Sammelwert haben , in den Verkehr gebracht worden.
Da anzunehmen ist. daß auch künftig versucht wird , diese
Geldscheine betrügerisch zu verwenden , wird zur Vorsicht er¬
mahnt.

— Herrenlose Fahrräder und Aktentascheir. Bei der
Kriminalpolizei befinden sich eine Aktentasche aus Krokod'.l-
leder . ferner sin Herrenfahrrad . Marke Presto . schwarzer
Rahmenbau . gelbe Schutzbleche, hochgebogeneLenkstange, gel¬
ber Sattel und Satteltasche . Außerdem ein fast neues
Damenfabrrad . schwarzer Rahmenbau . hochgebogene. ver¬
nickelte Lenkstange, neue Bereifung . Etwaige Eigentümer
werden gebeten, fich auf Zimmer 17 der Kriminalpollzer zu
melden.

— Diebstahl am Feuerlöichgeriit des Hauptpostamts . In
letzter Zeit wurden von den an den Eingängen D und F des
Postdienstgebäudes in der Rbeinfiraße angebrachten Feuer-
löichgeräten die aufgeschraubten Strahlrobrspitzen aus
MMng gestohlen. Zweckdienliche Mitteilungen erbittet d-e
Kriminalpolizei . Zimmer 20.

— Statistisches Jahrbuch für den Freistaat Preußen, Im Verlag des
Preußischen Statistischen Landesamts. Berlin . 68. Lindenstraße 28,
ist soeben der 19 Band des „Statistischen Jahrbuches für den Freistaat
Preußen" heransgeaeken worden. Dieses in weiten Kreisen der Verwal¬
tung, Wissenschaft, Landwirtschaft, des Handels, Gewerbes und der In¬
dustrie eingebürgerte Handbuch dürfte allen in Betracht kommenden Inter¬
essenten!. die zum Teil namentlich darin aufgesuhrt find, als Nachschlage¬
werk willkommen sein, weil es auf tägliche Fragen politischer, wirtschaft-
licher und sozialer Natur erschöpfend Antwort gibt,

— Bezeichnung der Briese nach Hamburg. Briefsendustgen nach
Hamburg müssen, um unverzögert bestellt werden zu können, in der Auf¬
schrift Mt de, Bestcllamtsnümmerversehen sein E:n billiges Nachschlage¬
werk zur Feststellung der Bestcllaentsnummcrn ist das Hamburger Straße»
Verzeichnis, das neu aufgelegt wird und durch Vermittlung des Postamts
zum Selbstkostenpreis bezogen werden kann. Bestellungen im Zimmer 169a
des Hauptpostamts, Rheinstraße,

Set Mieterschutzrerein Wiesbaden, E. 93., gibt im Anzeigenteilden
neuen Monatsbeitrag ' bekannt und fordert die Mitglieder zstr Zahlung
bis zum 20. d, M, aus

S'orberichu über Kunst, Borträge und Verwandtes.
Der Svielvlan der Woche.

Staatstheater
Kleines Haut Kurhaus

Montag,
13. August Geschloffen.

Nachm. 4Uhr: Abon.-Konzert.
8 Uhr : Dolks-Konzert.

Abends 8 Uhr kl. Saal:
Klavier-Abend.

Dienstag,
14. August Geschloffen.

8 Uhr:
Gastspiel des Großrussischen

Balalaika-Orchesters.

Mittwoch,
15. August

Geschloffen.
7. Uhr stn großen Saale

' »es Kurhauses:
„Madame Butterfly ".

11 Uhr : Promenade -Konzert
am Kochbrunnen.

4 ü. 8 Uhr:
Abonnements-Konzerte.

Donnerstag,
16. August

Geschloffen.
7 Uhr im großen Saale des

Kurhauses:
„Tristan und Isolde ".

4 u. 8 Uhr:
Abonnements- Konzerte.

Freitag,
17. August Geschloffen.

Vorm. ll Uhr:
Promenade - Konzert am

Kochbrunnen.
Nachm. 4 Uhr: Abon.-Konzert.
Abends 8 Uhr im Abonnem. :
- Richard Wagner-Abend.,

Samstag,
18. August

7.39 Uhr:
„La T r a v t a t a“.

Nachm. 4Uhr: Abon.-Konzert.
8 Uhr:

Gastspiel des Staatstheatsr-
Balletts.

Sonntag.
19. August

7 Uhr:
„Der Zigeunerbaron ".

11.30 Uhr:
Promenade-Konzert im Kurg.

4 u. 8 Uhr-
Abonnements-Konzert.

Abend» 8 Uhr kl. Saal:
Lied er-Abend.

* Kurhaus,
von 11y2 bis

Für morgen Sonntag ist wieder ein Promenadekonzert
12% Ahr im reservierten Kurgartgn vorgesehen. — Das

Abendkonzert am Sonntag findet als Walzer- und Op-retteuabend mitv
Konzertmeister Niesch! Leitung statt. Falls das Konzert im Saale st-tt-
finden inuß. ist di- Lösung einer Zuschlagskarte erforderlich. - Alphone
Stock bringt in dem Kammerkunst-Abend morgen Sonntag im kleiner
Saale u a. dis Romantisch- Dichtung„Jung Olaf" von Ernst v. Wilden
bruch Musik von M, v Schillings) mit der stimmungsvollen und hier noch
nicht gehörten Begleitung von Klavier und Harse zum Vortrags. Di«
Harfenbegleitungwird Frl , Kreß vom Staatstheater Lllsfuhrcn und autze-k
dem die Soli für-Kaife: „Meditation" und „Le Sylphe" von Eh, Oberthu,
spielen Am Flügel: Kcmponist Hans Krämer. - Für Montagabend ist
ein Volkskonzert des städtischen Kurorchesters, geleitet von Konzertmeister
O Niesch, angeseht Fall das Konzert im Kurgarten ftattfinden kann,
haben Einwohner-Abonnenten freien Zutritt . — Karol Szreter, _welche:
am kommenden Montag im kleinen Saale des Kurhauses einen Klavieraben-
gibt, bringt Werke von B-ch-Busoni. Brahms. Chopin, Rachmanmoff
Medtner u„ a. ,» Gehör.

Aus dem Bereinslebeu.
* Die Aktivitäts-Sitzung des Mannergesangvereins „Concor  Äi a"

«Ni Mcntagabeird im Vereinslekal findet bestimmt stakt -und beginnt pünkt¬
lich um Syi.  Uhr . . _

» Di- P -G. „B r u n h i l d e" veranstaltet am Sonntag, den 12 Aug.
im Saals des Herrn Ritter , Unter den Eichen, qb 1 Uhr Ball,

Aus Provinz und Nachbarschaft.
— Biebrich. 11 Aug, Der Inhaber der Firma Adolf Harth.  Herr

Gustav Reckermann  aus Wiesbaden, hat dem Biebrrcher städtischen
Wohlfahrtsamt zur Verwendung für dis Unterstützung hiesiger bedürftiger
Einwohner 18 Millionen Mark zur Verfügung gestellt. Zur Nachahmung
empfohlen. • _ _ , „

— Mainz, 10. Aug Die beiden Direktoren der hiesigen Reichshani
wucd-n heute ausgeun seit.

- Eroß-Eerau, 11, Aug Aus dem letztenF-rkelmarkt kam es infolge
der teuren Preise zu Übergriffen und Eewalbmaßnahmen, in deren Verlaus
dine ganze Reihe der Ferkel mitgenommenwurden, ohne daß sie bezahlt
worden waren. Die Bürgermeisterei fordert nunmehr in einem Ausruf
alle diejenigen, die Ferkel ohne Bezahlung mitgenommen hatten, otff, die¬
selben unverzüglich bei der Bürgelmeistcreizu bezahlest, andernfalls Straf,
anzsige erfolgt.

Sport.
- Französische Rennen in Erbcnheim. Auch der kommende Sonntag,

12, August, der letzie Rrstaiag bis Oktober, verspricht den gleich spannen¬
den Kampf wie sein Vorgänger. Das Programm steht vor: 1, Preis von
Nassau. Jagdrennen für Unterofsiziere, 600 Fr., 3690 Meter, 28 Nennungen.
2, Rheinpreis, Jagdrennen für Offiziere, 2660 Fr., 3866 Meter, 11
Nennungen, 3. Savrpreis , Jagdrennen für Offiziere, 2666 Fr, , 4666 Meter,
11 Nennungen, 4. Preis Heros VII .. großes Jagdrennen für Offizi-r-
und Herrenreiter,- 4686 Fr, , 4860 Meter, 11 Nennungen. 5. Zarpreis,
Flachrennen für Offiziere und Herrenreiter, 1460 Fr., 2460 Meter, 12
Nennulngen, 6. Scmirarptpis, großes Querfeldeinrennen für Offiziere,
2600 Fr 5060 Meter, 6 Nennungen, 7, Preis von Koblenz, Querfeld¬
einrennen für llnteilffi,ziere, 600 Fr., 4000 Meter, 21 Nennungen.

* Fußball. Die Ligamannschaft der EpielvereinigungWiesbaden trifft
am Sonntag in Hattersheim (anläßlich des vom dortigen Sportverein 1910
veranstalteten Sportfestes) im Propagandaspiel auf die Ligamannschaft
dos F.-C. Germania Schwanheim — Am Sonntag, den 12, August, sicht
der . hiesig' Fußballverein Gsrviania der bestbekamüenFußballgesellfchaji
1803 Ludwigshofen (Oberl'gaverein) im Wettkampf gegenüber. Das Spiel
findet auf dem Sportplatz an der Waldstraße statt. Spielbeginn 3%, llhc.
— Die Ligareserve Germanias beteiligt sich an den Pokalspielen in Rüssels¬
heim. Dts 3. Mannschaft spielt gegen die 2. Mannschaft des F --B
Gonsenheim. Spielbeginn 2 Uhr Sportplatz Waldstraße.

* Der Fußballkampf Südd-utschl-nd — Rorbbeutschlanb in Hamburg
endete nach spannendem Verlauf und zweimaliger Spielverlängerung »n-
entschieden3:3, Die Süddeutschen traten ohne Südem und Franz an, D-I
Ausgleich erfolgte erst in der letzten Minute, nachdem das Spiel bereit-
bei Halbzeit 3:1 für Nord gestanden hatte. Ein« zweimalige Verlängerung
brachte keine Änderung des Erzebnisscs.

— Sie Schulitaffctläufs im Landkreis Wiesbaden werden von d«
Schule«, die bisher nicht laufen ließen, nach den Sommerferien zi»m Aus¬
trag gebracht. Es betrifft dies die Schulen Allringe«, Bierstadt,
Breckenheim, Medenbach, Schierstein, Wallau und Wildsachsen. Nach
Durchführung sämtlicher Läuse sollen nicht nur die siegenden Staffeln br-
kanntg-geben werden, sondern alle Schulen erhalten eine Zusammen¬
stellung der gesamten Leistungen.

* Ser EchwimmllubWiesbaden 1911, E. B., veranstaltet am kommen¬
den Sonntag einen Schwimm-Ausflug nach Eltville. Abfahrt mit Dampfe,
ab Biebrich vormittags 9 Uhr 20 Min. und 9 Uhr 35 Min., per Rad vor¬
mittags 9 Uhr ab Rinakirche, Als Treffpunkt ist die Rhetirbadeanstalti»
Eltville festgesetzt. Nachmittags Picknick und gemeinsames Schwimmen
auf der Nonnenau. wo auch für Schwimmanfängergute Badegelegenleit
vorhanden ist. Das übersetzen zur »Ronncnau geschieht mittels Nachen,
die die Eltviller Schwimmer kostenlos zur Versügung stellen. Für abends
6 Uhr ist ein Beisammensein mit den Mitgliedern der Schwimm-Eesell-
schast Eltville in deren Vereinxlokal „Zum Gutenbcrg" (gegenübec de«
Landesbank) oorgesehcn Rückkehr nach W-esbadcn per Schiff, Rad od'r
zu Fuß nach Belieben Um recht zahlreiche Beteiligung.wird, gebeten. —
Vormittags 11 Uhr können Schwimmprüfungcn für dos Deutsche Turn- und

j Sportabzeichen abgelegt werden, Meldungen hierzu bis vormittago
> 10% Uhr in der Rheinbadeanstalt Eltville, — Am Sonntag, den 19, d, M,,

<89. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Der unheimliche Gast.
Roman von Sven Elvestad.

„Du bist zu voDsichtig", sagte Krag ungedrildig.
..natürlich kann es kein anderer gewesen sein."

„Es kann wohl kein anderer gewesen sein", meinte
Ooe nachgiebig.

Jetzt entstand eine kurze Pause, jeder war mit
seinen eigenen Gedanken beschäftigt. Und während
dieser Stille war es. als ob in Krag eine schwache
Ahnung des wahren Zusammenhanges ausdämmerte.
und diese Ahnung zog ihm das Herz Msammen.

nxn.
Zwei voneinander abweichende Anschauungen

machten sich nach Oves Aussagen geltend: Krag
glaubte ihm, die meisten anderen glaubten ihm nicht.
Und Mischen denen, die ihm glaubten, waren wieder
abweichendeMeinungen ; einige meinten, daß er das
Ganze gelogen hatte, und andere wiederum waren der
Ansicht, es fei sine bauernschlaue Mischung von Wahr¬
heit und Lügen. Dies war zum Beispiel des Försters
entschiedene Meinung.

Bei der Beratung , die dem Verhör in der Leute-
stube folgte, kamen diese verschiedenen Anschauungen
zu Werte Da aus Ove nichts mehr herauszubrirrgen
mar, wurde er bis auf weiteres entlassen. Sein Ge¬
wehr mutzte er abgeben. Er sollte die Nacht über bei
den Knechten bleiben, am nächsten Morgen wollte
man weiter über ihn entscheiden. Krag wollte ihn
für alle Fälle zur Hand behalten, und damit er nicht
entwiche, sagte er ihm, datz man keinen Verdacht gegen
ifin habe und datz er nichts zu fürchten brauche.

Als er draußen war. erfuhr Krag folgendes
über ihn: t _

Er wohnte int Dorfe und ernährte sich durch Tage¬
löhnerarbeit. Man nannte ihn Ove Schmidt, weil er
der Sohn des Dorfschmiedes war. Hin und wieder
fischte er im Boot seines Bruders. Bor allen Dingen

war er ein fanatischer Jäger und schon mehrmals bei
Wilderei ertappt worden. Außerdem aber konnte
man ihm nichts nach sagen, obgleich sein unordentliches
Leben ihm im großen ganzen nicht viel Ansehen ver¬
schafft hatte, weder in seinem eigenen Kreis noch
anderwärts . Er war immer sehr verschlossen und
scheu.

„Das alles bestärkt seinr Glaubwürdigkeit nicht",
sagte Krag, „trotzdem bin ich überzeugt, datz er die
Wahrheit gesprochen hat. Sein Benehmen beim Ver¬
hör entspricht seiner Natur . Außerdem patzt das Loch
im Schrank nicht, zu seinem Gewehr. (Hier wollte
Dr. Arran ihn mit einer Bemerkung unterbrechen: auf
einen Wink von Krag aber schwieg er. Offenbar hatte
Arran sich gewundert, datz Krag von dem Loch im
Schrank sprach und nicht von dem Projektil, das sie
gefunden hatten.) „Außerdem", fuhr Krag fort,
„meint ja Herr Förster Falkenberg, daß der Hund mit
einem Revolver erschossen ist, und was noch mehr Be¬
deutung hat, daß der Hund seinen Mörder gekannt
hat. Oves Benehmen erscheint mir ganz natürlich.
Er hatte Angst, gesehen zu werden, und versteckte sich;
wußte er doch, datz man ihn beständig wegen
Wilderei im Verdacht hatte. Datz er anfangs leugnete,
den Mann gesehen zu haben, ist dadurch zu erklären,
daß er nicht in die Sache verwickelt werden wollte.
Einfache Leute haben ja große Angst vor Gerichts¬
verhandlungen, und Ove wird wohl keine Ausnahme
bilden. Überhaupt wirkte er nicht unsympathisch,
trotz seines schlechten Rufes ."

Die Elnwürfe , die die Teilnehmer der nächtlichen
Beratung gegen Krags Darstellung der Sachlage
machten, spiegelten auf seltsame Weise die Eedanken-
gängo jedes einzelnen. Irrte der Detektiv sich, oder
hörte er aus den Bemerkungen des einen Schaden¬
freude, des Meiten. Angst und des dritten Erbitterung
heraus? Hier waren nicht nur verschiedene Naturen,
sondern offenbar auch verschiedene Absichten, die gegen¬
einander kämpften. Einer wollte verbergen, was der
andere aufzuklären wünschte. Und bei diesen Be¬

strebungen ahnte Asbjörn Krag die Wahrheit;
darum horchte er mit geschärfter Aufmerksamkeit aus.
alles , was sie zu sagen hatten.

„Auch ich glaube", sagte Falkenberg, „datz er bis
zu eineni gewisien Grade die Wahrheit gesprochen
hat. Wäre mein Hund auf die Stelle zugelaufen, wo
er lag, würde er ihm geradeswegs an die Kehle ge¬
sprungen sein. Insofern hat er die Wahrheit ge¬
sprochen. Ich glaube aber, datz er einen Begleiter
hatte, der mit dem Revolver geschosien hat. Es waren
ihrer zwei. Ove begibt sich nachts nicht ohne Grund
bewaffnet in den Wald."

„Angenommen, daß er auf Wilderei aus war.
warum aber sollte er in das Fenster eines friedlichen
Hotelgastes geschossen haben?"

„Die Sache erscheint vielleicht weniger rätselhaft,
wenn wir seines Kameraden erst habhaft werden. Ich'
werde verlangen, datz der Amtmann kommt und Ove
ins Loch gesteckt wird."

„Auch ich glaube nicht an Oves Geschwätz. Ich bin
furchtbar müde nach den durchwachten Nächten und
unglücklich über diese Ereignisse, darum kann ich mich
nicht so klar ausdrücken, aber ich glaube ihm nicht."

Gaarder sprach in einem angestrengten, schneiden¬
den Ton, und die Stimme in Verbindung mit seiner
tödlichen Blässe gaben seinen Worten das Über¬
raschende einer Verteidigungsrede. Es war, als ob
er um sein Leben kämpfte.

Und vor ihm stand plötzlich Dr. Arran breitbeinig,
sich leicht in den Hüften wiegend, die Hände in den
Taschen der grünen Joppe. Er zeigte seine kreide-
weitzen Zähne hinterm Seidenbart und lächelte ironisch.
Krag trat einen Schritt vor. um sein Gesicht besser zu
sehen; es war ein seltsames Gesicht, voller Hohn und
Schadenfreude: neben Eaarders verschlossenem, blassem
Gesicht wirkte Arrans in seiner Lustigkeit fast grau¬
sam. Krag verhielt sich schweigend und beobachtete
die beiden, die sich gegenüberstanden.

(8»rtl«tz»«g folgt}
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«ormittaxs 9 Uhr , wird die Älufemtifterfiftaft für 1923 auf der Strecke
Kaiserürücks-Bicbiich a Äh. ausgetragen Ausschreibungen und nähere
Einzelheiten werden noch bekannt gezeben.

* Zugendwettlämpfe . Am 16. Seprember veranstaltet der Wiesbadener
Stadt - und Landverba 'nd für Leibesübungen Zugendrvettkämpfc . Die Aus.
schreibungen find bei dem technischen Leiter Emil Fleinert , Moritzstratze . 7.
für Schulen kostenlos Und füo Vereine gegen Entrichtung von 1000 M
erhältlich.

* Mainzer Radrennen . Der Holländer Vermeer verdient unter den
Bsrufsstehern . di- im Sold, und Silberpokal den Mainzer Zement hinter
ihren Motoren beleben, das meiste Interesse . Vermeer konnte bei seinen
häufigen Starten in Deutschland beste Erfolge gegen die 1. Klaffe erzielen
Gruber -Schweiz ist bisher in Deutschland weniger hervorgetreten , jedoch
soll er ein gediegener Fahrer und von großem Hngriffsvermögen sein.
Den Ausländern tritt sin in Mainz gern gesehener Steher , der Berliner
Otto Pawke , entgegen . Pawke , der seit 1921 Inhaber des 25-Kilometor-
Rekords der Bahn ist, darf als geeigneter Vertreter der deutschen Farben
in der internationalen Mainzer Radsportwoche bezeichnet werden.

*’ Der Batschari -Preis . Der im Juli endgültig non Herrn Ingenieur
Kapplsr in Sernsbach gewonnene Robert -Batschari -Wanderpreis ist genau
in derselben Ausführung für das 4. Badem-Badcner Automobib -Turnier
1924 oon Herrn Robert Batschari neuerdings gestiftet worden.

Neues aus aller Well.
Ein FamUieudrama in der Kraftdroschke. Zn der Näh« der Pappelallee

in Berlin  erschoß der 26jährige , -US Berlin stammende Johannes
Köhler in einer Kvaftdrofchke sein einjähriges Kind und versuchte dann
stch selbst zu erschießen. Das Kind war auf der Stelle tot , während Köhler
in schwerverletztem Zustande ine Krankenhaus geschafft weiden mußte.
Ilnririttekbar ror der unseligen Tat verließ ein« Frauensperson den Wagen.
Di« vorkiegeiümn Schriftstücke deuten auf eine Ehescheidung hin.

Die „Probefahrt" nach de« Polizeipräsidium. Eine unangenehme
Überraschung erlebte kürzlich der Tiefbauunternehmer Sahst aus Kiel , der
zur Erholung einen Kurort ausgesucht hatte . Eines Tages erhielt er di«
Meldung , daß ihm fein kostbares Auto aus der Garage gestohlen worden
war . Sofort eilte er nach Kiel zurück, um die Ermittelungen zu veran-
laffen . Bevor der Tiekstabl in Berlin  noch bekannt matz, erfuhr die
dortige Kriminalpolizei von einem Autoangebot , das ibr wegen des
niedrigen Preises , der verlangt wurde , verdächtig erschien. Die Beamten
ermittelten , daß der Wagen in einem abgelegenen Schuppen im Walde
bei Neu-Babelsberg stand. Eie fuhren als „Kauflustige " hinaus und be¬
merkten , daß all« Erkennungsmarken entfernt worden waren . Nach einigen
Scheinverhandlun ^en mit dem Derkäufer verlangten sie eine Probefahr!
und bestiegen mit ihm den Wage« . Ein fahrkundig «! Beamter setzte stch
an das Steuer und fuhr schnurstracks nach dem Polizeipräsidium , zur un¬
angenehmsten Ikberraschung des Verkäufers . Dieser wurde sofort einem
Kllndlichen Verhör unterzogen und es ergab sich, daß er das Auto des
Tiefbauunternehmers gestohlen und »«rsucht habe , es zu Geld zu machen
Er wurde verhaftet und sestgestellt als «in gewisser Eollda aus Reue Mühle
bei Kiel , der dort eine kleine Antoieparaturwerkstätts betrieb.

Eroßfeuer in einer chemischen Fabrik . Zn der Chemischen Fabrik Kossack
in Derendorf  bei Düsseldorf brach unter starker Rauchentwickelung
-in Eroßfeuer aus . Da die Fabrik innerhalb eines großen Häuserblocks
steht, hatten die anwesendem zahlreichen Feuerlöschzügc alle Kraft darauf
zu wenden , das Feuer auf seinen Herd zu beschranken. Durch die fort¬
währenden Explosionen wurden die Feuerwehrleute sehr gefährdet . E !»
Feuerwehrmann erlitt starke Brandwunden . Das Werk ist vollständig
miedergebrannt.

Der tödliche Rame . Ein Mann namens John Horrocks warf stch in
der Nähe des englischen Ortes Oldhum  vor einen Eisenbahnzug uns
ließ stch überfahren . Als man den Gründen des Selbstmordes nachspürte.
stellte sich heraus , daß ein medizinischer Fachausdruck ihn in den Tod ge¬
trieben hatte . Der Arzt , der ihm ein Zeugnis ausftellen sollte, hatte
nämlich die Art der Krankheit von Neuralgie in Gastralgie geändert . Zn
diesem unverständlichen Namen vermutete nun der Mann etwas gar
Furchtbares und wurde dadurch so beunruhigt , daß er stch das Leben nahm.

Blutiges Eheduell eines « reisenpaares . Nach vierzjgjährigem , glück¬
lichen Eheleben hat stch das in New Pop«  lebende italienische Ehepaar
Gi- rd - no in einem mörderischen Zweikampfe bei dem nacheinander Dolch,
Beil und Revolver als Waffen dienten , getötet . Die durch den Kaenpf-
lärm herbeigerufena Polizei drang nachts in di- Wohnung der Eheleute
-in und fand die Frau Theresa als Leich« am Boden liechen. Den Revolver
hielt sie noch in den veikrampsten Hände«. Der 63jährige Gatte Antonio
Giordanio , der in den letzten Zügen am Boden lag , machtet in seiner
wilden Wut noch verzweifelte Versuche, den starren H- nlden der Leiche
seiner Frau den Revolver zu entwinden . Der alt « Mann hauchte bald
darauf in den Armen eines Polizisten seinen Eeist - US. Der Boden de,
Zimmers war von Blut überschwemmt. Beide Leichen zeigten zahlreiche,
grauenhafte Wimden , die von Dolchstößen und Beilhieben herrührten , und
die von der wilden Erbitterung des Kampfes beredtes Zeugnis ablegtsn.
Die beiden Töchter des Ehepaares , die in einer benachbarten Kammer
schliefen, waren machtlcse Zeugen des Kampfes , da sie sich vergeblich Ss-
mllhtevtj die verschlossene Tür zu öffnen. Wie verlautet , ist dis Ilrsache
diefes mörderischen Duells in Eeldstieitigkeiten zu suchen.

Eier als Stinkbomben . Der Dampfer „Mindini " , der feit elf Jahren
die einzige Verbindung zwischen den Salomo -Inseln und der Stadt
Sydney  In Aullrallen herstellt, hat bei dem Mellifh -Riff an der Rord-
küfte pon Australien Schiffbruch erlitten und damit die Bewohner der
Inselgruppe ihrer einzigen Verbindung mit der Umwelt beraubt . Ein höchst
unangenehmes Erlebnis aber hatten die Passagier « des Schiffes , die acht
Stunden auf dem Mellifh -Riff zusammen mit der Mannschaft perbringen
mußten , bevor fle gerettet wurden . Dos Riff ist nämlich ein Sandfleck
mitten im Ozean, der nnr von Seevögeln bewohnt wird . Wahrend »u-
eigentlichen Bewohner mit lautem Geschrei ihre Heimat ausgaben / ließen
sie ihre Eier zurück, die buchstäblich die ganze kleine Insel bedeckten. Wo
die Schiffbrüchigen hintraten , zerbrachen fie Eier . Diese waren aber zum
großen Teil alt und faulig und zerplatzten , wenn der Fuß sie berührte , in
der heißen Sonne mit einem KnM wie Stinkbomben . Der Gestank war
so stark, daß man ersticken konnte.

Tagblatt-Sammlungen.
Es wurde bei uns eingezahlt durch Herrn Ingenieur R . St . Steinlsin

von Mrs . Strunz -Jarocki in Cincinnati : Für warmes Frühstück armer
Kinder 2 000 009: für die Kinderhorte 1990 900: für die Krüppelfürforge
2 990 009; ft>7 dis Krippe 1999 999: für die Sommerpflexe armer Kinder
2 009 909: für die Klein -Rentner 4 099 999: für das Berforgungshans für
alte Leute 8 990 009: für die Hilfe für das notleidende Alte - 2 909 999.

Der Verlag.

Handelstell.

erheblich höher gebucht. Fest waren Disconto-Gesellschaft,
Frankfurter und Reichsbank . Am Rentenmarkt vollzog
sich in Überein ?!immune mit der Dollarbewegune das Ge¬
schäft in ausländischen Werten ruhie aber fest . Im Mittel¬
punkt des Interesses standen 5i>roz. Kriegsanleihe . Ferner
sind 4nroz. Reichsanleihe und Konsols sowie Württem-
bereer . Hessen und Bayern gesucht . Wie alle anderen
Gebiete , so statt 1auch der Einheitsmarkt im Zeichen ruhigen
Verkehrs . Im Freiverkehr zeigten sich für verschiedene
Papiere weiter anziehende Kurse .» Man nannte Diamond
Shares 25 Millionen, Growae 400- bis 380 000. Hansa LIovl
600- bis 950 000. Becker Kohle 8 Millionen . Benz 4 Millionen,
Brown Boveri 13 000. Frankfurter Handelsbank 170- bis
175 000, Api 45 000. Krüffershall 6 Millionen . Emelka 600
bis 500 000. Rastatter Waggon 1150. Deutsche Metall 300 000.
Von wertbeständigen Anleihen sächsische Kohlenanleihe 2
700 000 000.

»
Die Notierunsen , außer den Stadtanleihen und Obli

sationen . sind um zwei Nullen gekürzt , so daß sie sich nicht
für 100 Mark, sondern für 1 Mark verstehen . Bei einzelnen
zwei- oder dreistelligen Staatspapieren stehen die beiden
letzten Stellen vor einem Punkt.

Mittwoch
Bank -Aktien 8. 8. 23
Bk. f. Brauindustrie
Barmer Bankverein
Berlin . Handel sges.
ComiiL- u. Privatbk.
Dnrmst .Nationalbk
Deutsche Bank .

5000.
IOOOO.
200000

25000.
25000.
50000.

Freitag
10. 8. . 3
10000 .
11000 .
290000

25500.
32000.
82500.

D.Eff .- u.Wechselb. IOOOO. 14000.
Deut . Vereinsbank 4000. 6000.
Diskontogesellsch . . 60000. 50000.
Dresdener Bank . . 27500. 41000.
Frankfurter Bank . 3850. 5800.
Krankt . Hyp .-Bank 2500. 3600.
Metallbank. 85000.
Mitteid . Creditbank 9500. 13000.
Oestr . Credit .-Anst IOOOO. 8000.
Reichsbank. 6200.
Rhein . Creditbank ioooo. 40000.
Südd . Diskontobk. 20000, 6000.
Westbank. 7000. 7250.
Wiener Bankverein 7500.

Deutsch - Ostafrika
Neu-Guinea. 50000.

Bergw.-Aktien£
Berzelius. 35000.
Bochumer Guß . . . 115000
Buderus. 320000
Deutsch - Luxembg
Eschweiler Berg . . 40 000
Gelsenkirchen . . . 300000 400000
Harpener Berg . . 400000
Kali Aschersleben . 90000. 70000.
Kali Westerregeln. 100000 1150000
Klöcknerwerfce . . 1 2000
Mannesmann . . 210000
Mansfeld. 69000.
Oberschles . Eis .-B. isoooo 130000
Oberschi . Ind . Caro 130000 1:5000
OtaviMinen -AuI. . . 550000 500000
Phönix Bergbau . . 250000 240000
Rhein . Stahl . . . . 2 OOOO .30000
Riebeck Montan . . 350000
Tellus Bergbau . . 18000. 20000.
Laurahütte. 130000 22000.

Brauereien
Henning . Brauerei IOOOO.
Sobökteru . - Binding 3000 a
Werg er Brauerei . ——
Industrie -Aktien
Accumulatoren . . .
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kleyer
A. E.-G. (Stamm ) ,
Anglo Guano . . . .
Aschaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellstoff
ßadenia
Bad . Anilin u . Soda
Badische Uhren

Frankfurter Börse,
- .Frankfurt a . M.. 10 Aue . Tendenz uneinheitlich , ver¬

wiegend aber fest , besonders Einheitswerte . Die Effekt.eu-
spekulation mußte auf Grund der schwächeren Devisenpreise
eine neue Orientierung vornehmen Das Geschäft war
ruhig bei abwartender Haltung . Daß verschiedene Papiere
auch heute eine Senkung aufweisen , liest größtenteils
6: ran . daß starke Neigung zu Realisationen eintrat , später
ruf Rückkäufe wurden sie aber fester Die am letzten
Börsentag eingetretene Kurssteigerung machte keine weite¬
ren Fortschritte . Unter dem Einfluß des anhaltenden
Materialmangels kamen auch heute die ersten Notierungen
langsam zustande Bei verhältnismäßig geringen Umsätzen
sind Preiserhöhungen von FCOO bis 500 000 Proz . keine
Seltenheit Andererseits tarn es zu Abscliwächungen in
Montanpapieren . Sehr gesucht waren besonders Laura-
bütte . Westereeeln . Eschweiler Bergbau . Die Aktien dev
Stinnescrrupoe waren weiter fest. Schiffahrtswerte erhöhten
ihr Kursniveau beträchtlich , besonders Hapag . Von Elektro-
werten waren Lahmever und Felten u. Guilleaume bevor¬
zug!. Später sind Licht und Kraft wieder fester - Unter
den chemischen Werten ist die feste Haltung von Scheide¬
anstalt zu erwähnen . Rüteerswerke schwach ; sehr gesucht
Albertwerke . Wesentliche Kurserholungen hatten ferner
Maschinen- uni Metallwerte zu verzeichnen . Starke Nach¬
frage bestand nach Deutz-Motoren. Eßlinger Maschinen.
Kraus - Lokomotiven Neckarsulmer und' Maschinen Klein,
Ludw . Ganz und Einag lebhafter Am Banks ktienmarkt
zeigte sich ein den übrigen Gebieten entsprechendes Bild.
Für D-Banken bestand große Nachfrage . Metallbank waren

Bayer . SpiegelglasBeck u . Henkel . .
Bergmann -Elektr.
Bing Metall . . . .
Blei u . Silb . Braub.
Breuer (Stamm ) .
Brockhues . . . .
Brown Bovery &Co.
Cemeilt Heide ,uerg

„ Karl ^tadt
Obern. „

n Albert
„ Goldenberg
ff Griesheim .
„ Weiler

Daimler.
D. Eisenbandel . .
Dingler Maschinen,
DycKerh . <fc Wtcm
Eisen . Kaisers !aut.
Eisen Meyer . .
Elberfeld . Farben .
Enzinger Werke - .
Essling . Maschinen
Faber Bleistift
Faber & Schleicher
Fahr Gehr . .
Feltea &Guilleaume
Feist Sektkellerei .
Frankfurter Hof . .
Fkf .Maseh .Pokomy
Fuchs Waggonfabr.

mdwig . . .

20000.
55000.

SOOOO.
8000.

•t

16000.
70000.
22000 .

75000.
20000 .

21500.

60000.

20000 .
42000.

80000.
HOOO.
73000.

20000 .
17000.
65000.

55000.
40000.

40000.
21500.

200000

60000.

22000 . 1600QJ
35000 . 30000.
20000 . 20000 . '
25000 . 60000.

Mittwoch
8. 3. 23

Pfalz . Nahm . Kaiser 22000.
Porzellan Wessel 20000.
Rein . ,Gebb .«fcScball ! 10000
Rh. elektr . Mannh . !11500.
Rh . Mascliin . Leder j17000.
Rh ein .Metall (Vorz .) 20000.

60000.

Freitag
10. 8. 23
32000.

14750.
12000 .

16000.
12000 .
200000
8500.

£ 2000 .
5000.
15 000
4500.

Rhenania
Rückforth . . . . .
Rüteerswerke . .
Schhellpr . Frankent
Schriftg . Stempel .
Schnckert .
Scliuhfabr . Herz .
Siche ! & Co. .
Siemens Betriebe .
Siemens & Halske
Südd . Immobilien .
Steaua Romana .
Tküring . Lieferte ?.
Verein . f. chem .Tnd. _ . .
Verein , deut . Oelf . j30000 . 30Ö00.
Vöigt & Häffner . .
Wayss & Freytag .
Wegelin . . . . . . .
Zellstoff Waldhof .
Zucker Waghäuse

Frankentbal
Rheingau . .

30000.
72000.
15000.
65000.
25000.
20000 .
i’aOCOl

12000 .
50000.

50CO.
130000

45300.

Frankfi Allg . Vers . 110000

8000 . 8000.
36000 . 37000,

13000 . 12000.
23000 . 19000.
32000 . 33000.
30000 . 26000.
25000 . 32000.
25000 . 30000.
25000 . 40000.

8500.
20000 .
78000.

32000.
12000 .
18000.
78000.

6000.
18000.

8000.
15000.

8000.
65000.
70000.

Ganz , Ludwig
Gold - u .Silb .-öch .A.
Goldschmidt , Th.
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hammers . Spinn . - 25000.
Heddrnh . Kupf erw . ,1 500 O.
Holzverkohlung . • 55000 . 58000.
HilpertMaschinenf . 9500 . 12000.
Hindrichs Auffenn . 21000 . 28000.
Hii sch Kupfer . . l &OOOO
Hoch - und Tiefbau 20000 . 12000.
Höchster Farbw . . 65000 . 56000.
Holzmann , Phil . . . 20000.
Hydrometer . . . . 22000 . 22000.
Karlsruh . Maschin . 30000 . 14000.
Konserven Braun . 6000 . 5980.
Krauß Lokoznotiv . . — 4 5000.
Lahmerer . . . . . . 25000 . 40000.
Leder werke Rothe 100000 150000
Licht und Kraft . . 39000 . 30000.
Lüdenscheid . . . . — 50000.
Maiukraftw . Höchst IOOOO. 14000.
Metaligeselisch .Fkf 70000 . 35000.
Miag . . . 23000 . 16250.
Moenus . 7500 . 10500.
Motoren Deutz . . . > — | —

„ Oberurgel [40000 . 45000.
Peter Union . . . . 12000 . !12000,

lOOOo-
19000.
76000.

28000.
57500.

8000.
23000
96000.
12000 .
25000,
IOOOO.
16000.
IOOOO,
88000.
80000.

12000 .
39000.

Tra nsport -Aktien
Schantungbahn . . 8000. 8900.
_fymb .-Amer .Paket 170000
Nordd . Lloyd . . . 67500. 43000.
Oest . Südb .-Lomb. —-—

Pen 7 35000.
Becker Stahl . . . . iooo’oo 90000.
Becker Kohle . . . 80000. 80000.

3600. 3000.
' deutsch . Petroleum 75000. 65000.
Frkf . Handelsbank 2500. 2750.

7000. 3800.
Hansa Lloyd . . 7 . IOOOO. 9500.

IOOOO.
45000. 60000.

Mainzer Gas . . . .
Meyer , Textil . . . «obo. 3750.
Rastatter Waggon 11500.
Ufa. 14000.

Staatspapiere
a) Deutsche

Dollar - Schatzan -w.
5°A> D . ReichsanL 1-9 30 .— 7<A—
4% „ » 18
8V2% D. ReichsanL 360— 600—
3% Deut . „ 4000. 5000.
4'/-°/» IV./V . Soh .-A« 4 . 50 5—
de . VI-IX . „

4° Schutzgeb . 08-11
Sparprämien 19 . .

8000.
120 . -

9000.
70—

4% Pr . Kons . , kb . 18
3’hn/a Freuß Kons. 160 .— 230 .—

700 .— 800 .-
4% Bad . Anleihe 01
4"/o Bayr. E .-Anl . 06
8V2%Bayr . E .-B.Art! 320 _ 800 .-
3% ., „
4°/o Hessen 89 u . 06
3V2°'o Hess , abgest.
3% Hessen.
4% Württemberg
b) A usl ändische

20—

;° o Oest . Goldrente — 26000.
4'VoOest. Einh .-R. k. 5000.
4u/oOest Staatsrente
=>% amort .Rum .R. 03 16000. 20000 .
iVj°,'oRum . Goldr . 13 30000.
i°/o amort . Rente k. 15000.
4% amort .Re ntel890 30000. 22000 .
4% Türk . Adin .-Anl. 130000 1.0000
4% Türk. Bagdad I loSOOO
4% Türk . Bagdad II
4% 'Türken 05 . . .

150000 155000

1^ 750
i15000

4°/° Türken 11 Zoll 135000
4*/!% Dng . Staatsr. 14000.
4% Ung . Goldr. . . 32000. 33000.
4*/oUng. Staatsr . 10:80000. 80000.
5% Mexikan . innere
5°/° „ äuß . 99
4V2% Irrigat .-Anl . .
i '/i' /o Anatolier I. 170000 1 OOOO
3% SalonikMonastir 90000. 85000,

Stadtauleihen u.
Obligationen

4°’„ Pr . B.-Cr.-Bk. 81
4e/oRh .H .-B Mannh.

'i!VoRh. H . Mannh.
4% Nasa . L.- Bank 28
3Vi°/o „ „ L.U-X
37»% „ „ L.F -L
3“/o ,, „ Lit . O
4°/o Biebr . Stadtanl.
Wo Frankfurt v . Ht !o v. 19
3Va% Lit . Q
4% Kölner l .% Abt . 3
4% Maina 1899 .
4% „ S u . T H
4°/o „ U von 19
4°'o .. V von 1
4°/o „ W von 10
. "/o Wiesbaden 1900
4% „ 1908
4°8> 1912
3‘V/o „ 1879

&er Silier Börse
$ Berlin . 10. Aue  Die starke Beunruhigung wegen der

gespannten inner politischen Lage und der Geldknappheit
infolge des Buchciruckerstreiks lähmte das Geschäft . Bei
der* allgemein herrschenden ^Unsicherheit nahm die Kurs¬
bewegung t?uien -unregeimäigen Verlauf . Die Anfau.vs-
notierungon wiesen im Zusammenhang mit der vor¬
mittägigen Äbfrchwächung der Devisenkurse mäßige Rück¬
gänge auf Erb€blicker waren diese bei chemischen
Werten . Die Verluste wurden später aber bei der Erholung
der Devisenpreise wieder ein ge.bracht . Das Geschäft blieb
aber durchaus schleppend , und die KursgestaHimg wurde
meist durch Zufallsaufträge bestimmt . Von Schiffahrts¬
aktie n er fuhren Hamburger Paketfahr f eine bemerkens¬
werte Steigerung um 2 5 Millionen Prozent . Deutsche An¬
leihen waren meist gut behauptet , zum Teil aufgebessert,
insbesondere die 4- und 3/ 2-proz. preußischen Konsols.

Die Notierungen , außer den JStadtanleihen und Obli¬
gationen. sind um zwei Nullen gekürzt , so daß sie sich nicht
für 100 Mark, sondern für % Mark verstehen . Bei einzelnen
zwei- oder dreistelligen Staatspapieren stehen die beiden
letzten Stellen vor einem Punkt

„Mittwoch Freitag
8. 8. 23 10. 8. 23

roooo
30 -000

50000.

Mittwoch Freitag
Staatspapiere 8. 8. -23 10. 8. -2?
5 Reichsanlsihe 17 41—
4>A „ 16
4Vs * agio
4Vs . 1984er 1.70 2 .-
5 ,, 40 .- 23 . -
4 650 . - 660 .—
8 V* .. , . 500 . - 500 .—
3 „ 3750.
5 Pr .Schatz -An?s ,
4 Preuß Consoit 320 .— 335 .—
J /2 290 .— 265_
4 Bayr . Staatsani
4 Sclnitzgeb -Anl.
Sparpfäm :en . .
4 Bad . Anleihe . . .
4 Hamb .StacU.-Anl,
3 Hess . Anleihe
4 ..
3 Lachs. Anleihe . .

Banä - Aktieu. In % Tr r/o
Berlin Handeisges 180000 150000
Comm.- u . Privat .: 23000. 28000.
Darmstädt . Nat .-B 30000.
Deutsche Bank . . • OOOO.
Disc. - Gesellschaf IDfDOO 1 OOOO
Dresdner Bank . . 30000. 44000.
Mitteid . Creditbank
Oest . Kredit Anst.
Reichsbank. —»—

!n »us fr . - Aktiei)
Albert , Ch. Werke 1F0000 20000
Adlerwerke . . . 25000. 2OOOO
Allg. Elektr .-Ges . . 55000. 37000.
Aschaffenb . Zellst.
Augsb .-Nürnb . M. . IOOOO"» 1200*00
Bad sehe Anilin . .. 99000 55000.
Bergmann , Elektr. 35000. 59000 ..
Bergwerke 17 600. 16250.
Bismarck -Hütte . .
Bochumer Gußstah
Brauerei Schultheiß
Buderus Eisenw. 02500. 30000.
Deut .-Lux . Bergw. :35000
Deutsche Maschin

.. Waffen . .

. ketroi . .
Erdet . . 240000

„ Kaliwerk 120000 135000
Elberfeld . Farben !, 90000. 55500.Elektr . Licht u . Kr.

Feiten JfcGufHeaume
Gelsenkirch . Bargw
■riesheim Cbem.

Ci. f . elektr . Unten ».
Gotha Waggoc .
Hacket hal . . . .
Hirsch Ku pfeif .
11 artmann Maaäh.
Hoiztnan .i , Ph.
Hann . Waggon .
Höchst . Farbwerte
liumbold Maschin
Ffarpener Bergbau
Hobenlohewerke . ,
Höseb Statu wer te
Ilse Bergbau . . . . .
Kali Ascherslebeo.
Kostheim CoiliaSo—
Kattowitz . Bergbau
Körting Gabr.
Koln-Kottweiler .
Laurahatte . . .
Leopoldsgrub « . . .
Linke -Hoffmant , .
Lindes EismasoÜto«
ucswe u . Co. . . .
Mannesmann . . . .
Tsarsehles . Eiseafe,

y, Eis . lad.
% Kokaw.

Jrenstein u .Koppel
Phönix.
th .Brannkohl «kl

•Ihein t̂ahl . . .
'lebeck
Kombach er ,
ihein . Metall . . .
iathgeber Waggon
Sachsen werk . . .
Acbuckert.
Jemens u . Hatakft
5iir-»tti .
iVesteregein Alkali
Zellstoff Waldhof.

90000.

160000 170 00

80000 . 45000.

Cürk . Tabakregie.
Otavi Minen.
Neu Guinea . .

Argo Dampf . . . .
Hamb . Pafcetf . . .
Ha mb. -Südamerika
Hansa . . .
Xordd . Llovd .
Schantungbahn .

130000
250000

52500.
15 000

300000
120000

250000
roooo
270000

280 0̂0
76000.

20000 .

250000

22000

7000;X)
36000.

180000
210000
1200'0

70000.
IOOOO.

410000
roooo

1 OOîO

22000 .

28O Ol)

105000

230000
SO >0

^0 00 .
26COO.

2 0000 .
lb'5 0 )
255"00

750 *00.
31000.

-40 Oö
LOOOO.

roo i
lsrooo
160000

30000.
9COO.

Eerliner Devisenkurse.
VV.T.-B. Berlin , 11. Augu 3t Drahtliche Auszahlua ^ en M:

10. August 1923
Geld Brief

Holland . . 1Guld. 1895250. - 1904750.— 154V125.— | 1503873.-
Pneros Aires iPes . 1 >8125.— 1553875.— 1271812.— 1278188.-

- - - - - - - 169675 .— 1170423 .-. 1Frs.
. 1Kr.
. 1 Ko.
. 1Kr.

llin -M.
ILire

Belgien
Norwegen
Dänemark
Fchweden
Finnland
Italien . .
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 voll.
Paris . . -
Echvels . .
Spanien .
Japan . .
Bio deJan.
Wien . . .
Prag
Budapest
Sofia , . ,
Belgrad ,
Lissabon .

lFrs.
. lFre.

IPes.
ltYen
IMilr.

100 Kr.
. 1 Kr.
. 100 Kr.
. ILeva
1 Dinar

1 Mflreis

9. August 1923 f
Geld Briit

1895250. — 1904750—
r ' G125.— 1553875.—

P15460 — 216540 -
7 78050 . - 781950
88 : 790 .- - 8862X0-

12'8800 . - 1283200—
134362 . - 135338 . -
207480_ 208520—
21845000.— 22056000—
4847850. - 4872150—

275310— 276690—
867862— 872175—
673312 .50 678687 .50

2394000: — 2406000—
483787 .50 486212 50

6982 .50 7017 60
149626— 150376 —

24937— 26063—
44887— 451130—
51870— 52130—

186332 . — 187468 . —

633400.
7X8200 .—

1047875—
109725 . —

1795500o!—
3890250.—

223440 . —
7X8200—
538650 .—

1895250.—
379050 .—

5588 .—
117206—

21346.
35910—
4X895—

154012 . -

641700
721800 -

10526*6—
110275-

180451"Oö!-
3909750.-

224560-
721800—
541350-

1904750 —
380950-

5614-
117794-

21454-
36690—
42805—

165388 . -

Banken und Geldmarkt.
- Bäcker u. Co.. Bankeeschält , Wiesbaden . Unter dieser

Firma hat Lanrlesbankdirekfor a . D. Wilhelm Böcker, der auf
Grund freundschaftlicher Übereinkunft aus der Direktion
der Nassauischer. Landesbank . Wiesbaden , aus geschieden
ist. ein neues Bankgeschäft eröffnet , das sich mit der Er¬
ledigung aller bankmäßigen Geschäfte befassen wird . Neben
führenden industriellen Persönlichkeiten hat sich die Kom-
mandite der Darm städter - und Nationalbank Otto Hirsch
u. Co. in Franlduit a M. kommanditistisch beteiligt.

U NITED STATECLINES O
NACH NEW YORK

von Southampton — Cherbourg

LEVIATHAN
28 . August , 18. September , 9 . und

LS. Cf<£ofeer 9 20 . November.
Von BREMEN  über Southampton
und Cherbourg nach N E W YOR K

GEORGE WASHINGTON
15. Jtujiisi , 19. Septbr . , 24 . Oktober.
America . 2?. August 26. September
President Roosevelt . 29. August 3. Oktober
President Fillmore . . 30. August 4. Oktober
President Harding . . 5. September 10. Oktober
President Arthur . . . 12. September 17. Oktober
Abfahrt von Southampton und Cherbourg 1 Tag späte*

Alles Nähere durch untenstehende Adressen

UNITED STATES LINES
Sreri n Wi Wiesbaden
Unter den Linden 1. Wilhelmau *. 6.
General -Vertretung : Norddeutscher Lloyd , Bremen.

Auch Gardinen,
Vorhänge und dergl . werden durch Heitmauu 'S
Reformia aus die billigste, bequemste und schonendste
Weise prachtvoll gereinigt.

' Clsemikch-reinige mir mit Heitmann H Reformia.

Besser als YofHimbira
allein wirkt „ ürganophaf “ auf wissensch. Grundl . aufgeb.
Sehr kräftigend, yon wohltuender Anreg . Verlangen Sie nur
Organopiiat i. d. Schützenhof -Apotheke , Langg. 11. Fü8

Die heutige Ausgabe umkabt 11» Seiten.
Hauptjchrtstleiter : Hermann ii 1 1 i [ <t).

Verantwortlich für Politik und Handel : I . V F Günther;  für Ani . r.
Haltung. Stadtneckrichien und den übrigen Schliftteil : F . Günther; .,i
die Anzeigen und Reklamen : H. Dornaus,  sämtlich in Wiesaade«
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen  Buchdruckerei i»

Wiesbaden



Sette «. « t . 188. Wiesbadener Tagblatt. Samstag , 11. August ISA.
Ab Montag , den 13. August 1923. beträgt der

Preis für 1 Wochenmenge G84ö Gramm » städtischen
Markenbrvtes — Nr . 33 der Brotkarte —

42000 Mt.
Wiesbaden , den 10. August 1923. F335

Der Magistrat.

Milchpreiserhöhung.
Der Kleinhandelshöchstvreis für Milch wird ab

Sonntag , den 12. August 1923. auf 28 999 Mark für
das Liter ab Verteilungsstelle erhöbt . Der Preis
gilt als Höchstpreis und darf nicht überschritten
werden.

Wiesbaden , den 11. August 1923. E335
Der Magistrat.

Städtisches Notgeld.
Nachdem die Städte Mainz , Wiesbaden und

Biebrich Notgeld herausgegeben haben , empfiehlt es
«ich. daß die Geschäftsleute in Rücksicht auf den wirt¬
schaftlichen Zusammenhang dieser Städte der Ent¬
gegennahme dieses Notgeldes kerne Schwierigkeiten
bereiten . Das in der Stadt Wiesbaden umlaufende
Zkotgeld der genannten Städte wird von der Städt-
bauptkasse jederzeit eingelöst.

Wiesbaden , den 11. August 1923. F335
_Der Magistrat.

Folgende Fluchtlinienvläne werden im Dienst¬
gebäude Kleine Wilbelmstrabe 3, Erdgeschok, Zim. 6,
während der Dienststunden »n iedermanns Einficht
ostengeleat:

1. Fluchtlinienvlan von dem Gelände zwischen
der Freseniusstrahe und Idsteiner Strohe in
den Distrikten : „Am Eersberg ". „Alter Geis¬
berg" und „Geisberg " :

2. Fluchtlinienvlan von dem Gelände nördlich
der Dotzheimer Strabe . Distrikte : .Lallerborn
und „Unter Hollerborn ".

Offenlase gemäh 8 7 des Fluchtlrnienges -tzcs
vom L. Juli 1878 in der Zeit vom 14. August 1923
bis zum Ablauf des 19. September 1923. Ein¬
wendungen gegen die Pläne find innerhalb dieser
Ausschlufifrift beim Magistrat schriftlich anrnbringen.

Wiesbaden , den 9. August 1923. F335
_Der Magistrat.

OeffenINche Verdingung
»er Erd -, Maurer - und Asobaltarbeiten für zwei
Besatzungswohnbauten in Langenichwalbach am
28. August 1923, vorm . 10>6 Uhr. im Zimmer 19. des
Reichsvermögensamts Wiesbaden , Rbeinbabnstr . 2.

Verdingungsunterlagen können daselbst ein-
geseben, die Angebotsunterlagen gegen Erstattung
ron 89 999 Mk. /bezogen werden . F156

_ Reichsvermögensamt.

Zm gef. Renntnisnafjme!
Die abermalige Erhöhung des Biervreises durch

ist« Brauereien um weitere 8 Millionen Mark per
Hektoliter sowie die enorme Steigerung aller son¬
stigen Unkosten zwingen uns ab 11. August c. den
Mindeftausschankvrei « per

7*o Liter auf 800001.20
sestzusetzen. F854

Die WeitsgemmsW der Hotel-
Md Ellstloirte-Vereine Wiesbodens.

An unsere Mitglieder ! F313
Gcmäh der in der Jahreshauptversammlung dem

Vorstand erteilten Ermächtigung hat dieser, durch die
immer weitere Geldentwertung gezwungen, den Bei¬
trag aL t ' August auf 19 999 Mk. moaatl . festgesetzt.
Beiträge , die nicht bis zum 29. d. M gezahst sind,
werden durch Boten abgeholt . Aufschlag für Ab¬
hol. 3WMk.  Mieterschutzoerein ^Wiesbadm E. B.

F.-V. „Germania ". E. B.
Samstag , de» 18. August, abends 8 Uhr.

in der „Turnhalle ", Sellmundftrasie 25. 1. Stock:

Haupt -Versammlung.
Tagesordnung : 1. An- und Abmeldungen : 2. Jahres¬
bericht u. Rechnungsablage des Vorstandes : 3. Zu¬
sammenschlußmit dem „Turnverein Wiesbaden " und
..LiLt -Luft -Turnsport ". — Anschließend:

* Gemeinsame Hauptversammlung
^Turnverein Wiesbaden ". Fuhballoerein „Germania"

und „Licht-Luit -Turnsport Wiesbaden"
im Vereinsheim , Kellmundstr . 28. Tagesordnung:
1 Bestätigung des Zusammenschlusses und Fsstfetzimg
ees Inkrafttretens : 2. Satzungsänderung : 3. Bor-
standswabl : 4. Wahl der Kassenorüfer : 5. Voranschlag
für das neue Geschäftsjahr : 6. Mitgliederbeiträge:
7. Verschiedenes. Wegen der Wichtigkeit der Tages¬
ordnung wird um pünktliches und vollzähliges Er-
kcheiuen der Mitglieder gebeten. Der Vorstand.

Schwefel
Kupfervitriol

Bast greifbar
ab Lager

1

prompt

!llll | UII | WML 1IIU|

Eilanfragen erbeten an . fss0.BECKER&Ca.
Frankfurta. Hl. Sdiroedlersfr. 5
Telephon H. 695 n. folg. Tel.-Adr.: Schwefelbecker

Änderung der Ordnung für
die Erhebung einer Kurtaxe

Aul Grund der Beschlüsse der städtischen
8. August 1923 wird folgende Ordnung erlassen:

Körperschaften vom

Tarif.
\

Die Kurtaxe beträgt bei Berechtigung znr Benutzung:

bei einer Aufenthaltsdauer,
in welche die ersten 5 Auf¬
enthaltstage miteingerechnet

werden von

10 Tagen 5
3 Wochen

4 Wochen

6 Wochen

6 Wochen

der Adlerquelle
und des

Koohbrunnens

Teilkarte
140000—

280 000.-

360000—

440000—

520000.-

des Kurhauses
einschliesslich

Garderobe

Teilkarte
260000-

520000—

640000—
760 000—

880 000—

der Adlerquelle,
des Kochbrunnens und

Kurhauses
einschliessl . Garderobe

Vollkarte
360000—

720000—

920000-

1 120000—

1280000-

Dieser Tarif tritt mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft . Gleich¬
zeitig tritt der frühere Tarif außer Kraft . F335

Wiesbaden , den 10. August 1923. Der Magistrat.

Kurhauskarten.
Laut Magistratsbeschluß vom 8. August 1923 werden mit sofortiger

Wirkung die Preise für neu auszugebende Kurhaus -Abonnements wie folgt erhöht:
Für Einwohner von Wiesbaden

die Hauptkarte
die Beikarte

gültig bis
30. Sept . 1923
Mk. 700000

„ 525000
gültig bis

30. Sept . 1923
Mk. 850000

„ 650000

gültig bis
31. Dez. 1923

Mk. 1000000
„ 750000
gültig bis

31. Dez. 1923
Mk. 1250000

.. . 950000

Für Bewohner der Vororte
die Hauptkarte
die Beikarte

Für Dutzendkarten Mk. 800000.
Weitere Nachforderungen behält sich der Magistrat vor.
Wiesbaden , den 10. August 1923. f

_ Den Magistrat.

F335

Bekanntmachung!
Infolge der herrschenden Knappheit an Bargeld

sehen wir uns zwecks Sicherstellung der Entlohnung
unserer Beamten und Arbeiter genötigt , von neuem
Notgeld , und zwar in Scheinen von 1 000 000 Mark,
3 000 000 Mark und event .höheren Werten anzufertigen
und auszugeben . Das Reichsfinanzministerium ist
von der Ausgabe unterrichtet. Wir bitten alle Bank¬
institute und ebenso auch alle Geschäftsleute , bei denen
unser Notgeld zur Zahlung angeboten wird , dieses
im Interesse der Allgemeinheit an ZahluNgsstatt
anzunehmen . Die Einlösung geschieht jederzeit bei
Vorzeigen an unseren Kassen in Höchst a. M . und
Frankfurt a. M . Ebenso sind die bekannten Bank¬
institute mit ihren Filialen bereit, unser Notgeld an
Zahlungsstatt anzunehmen bezw. einzulösen . Der
Zeitpunkt , an dem unser Notgeld seine Gültigkeit
verliert , wird seinerzeit bekannt gemacht. F354

Höchst, a. M ., den 9. August 1923.

FMßlke mm Meister Lllliils&Mm
Sie ahnen nicht, welcher Wert

in Ihren alten unmodernen Damen-Hüten steckt,
wenn Sie dieselben bei mir umarbeiten und modernisieren lassen; auch Färben,
Reinigen, Aufpressen und Umnähen der Formen wird übernommen.

Vorläufig noch alte Preise , schnelle Lieferung.
Um für die kommende Saison rechtzeitig und noch billig liefern zu können,

nehme auch jetzt schon Wlnferhttfe , Pelztafife , Pelze und Pelz¬
mäntel an zum Umarbeiten, Aendem und Füttern.

Almay Roberts , Putz »Atelier
PhtKppsbergstraße 21._ Philippsbergatraile 21.

Wiesbadener
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3PanClub
gegr . 1919.

Sonntag , den 12. Angast , nachmittags~ Gartenfest mit Tanz.
Q vwvwwww r3
9 Schier sie in a . Rh . 9

8 Restaurant„Rheingauer Hof“.
ä.  Jazz -Band . Beginn 4 Uhr.
/ *k Besondere Einladungen ergehen nicht.

Die Clubleitung.

QQQQOOQQQQQQQQQQ

V. B. K.
Theatralischer Verein für Volksbühnenkimst.

Sonntag , den 12. Angnst , nachmittags 4 Uhr,
im „Waldhäuschen “ :

Sommerfest
mit Unterhaltung und Tanz. Freunde und Gönner
ladet herzlichst ein_ Die Geschäftsleitung.

Chausseehaus.
Sonntag , den 12. August 1923 , ab 4 Uhr:

Grosser Satt
Colorado-Jazz-Band.

Eintritt und Tanz frei!

Prrv .-Club „Mars " 1922
Sonntag , de« 12. August, noch mittags ab 4 Uhr,

findet auf der „Reue« Adolfshöhe" (Bes. Meuchner) unser

1. Sommerfest
verbünd , nr. Tanz und Humor . Unterhaltung statt.

U. a. Anstrete » der weltberühmte« Preis -Boxer
Jumbo & Bumbo.

Große Überraschungen. — Saalpost usw.
I» Jazz -Kapelle. « «fang 4 llhr.

ES ladet sreundlichst ein Der Borstand.

Sonntag, den 12. August 1923,
ab 5 Uhr:

TANZ
Jimmy *s Jazz -Band

Tanzleitung:
George und Georgette.

c
eie Wartturm

— Bierstadter Höhe. —
Morgen Sonntag , ab S Uhr:

Moderner Tanz.
MT Eintritt frei TäM

Alter Bierpreis. Theodor Heß.

Strandbad Schierstein
Sonntag, den 12. Aug. KONZERT.

—
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KT
TANZ-PALAIS

Schwalbacher Straße 5 (-

Heute Samstags
Ein

Kotilions , Überraschungen
Blumenschlacht.

Sotttiy’s 3azz -3and
Morgen Sonntag:

die beliebte
abends 8 V2

mit Überraschungen.

Weine , Mischgetränke.
Sehr zivile Preise.

Versteigerung
m Mmi  WWe«.

Mengen,Miiolien ui.
Zufolge Auftrags versteigere ich wegen PlatzmangelsmMM. IN 13.WM 1923

vormittags SV, Uhr,

in Schierstein
Dotzheimer Straße S1

3.

4.

5.
e.

1 Elektromotor , 10  ps. 220/330 Bou,
Drehstrom 1450 Touren , Anlaffer und Spann«
schienen,
1 Gildemeister -Revolverbank,
48 mm Durchlaß,
1 kleine Revolverbank,
3000 Stecker mit Litze,
1 autogenische Schweitzanlage,
2 Gewindeschneidmaschinen.

Vrttr * kommen rum Ausgebot : 1 Kessel, 1 Ofenherd,
1 Gasherd (Guß). Behälter , Feuerlöscher,
Schleisbock, 5 Riemenscheiben, 20 Ankerplatten,
13 Schrauben . 2 Konsolen, 2 Pumpen , fünf

- Ständer , 2 Waschbecken, 1 Druck-Abpretz-
pumve, ca. 700 weiße .Wandplatten , 2 Tafeln
Stahlblech (2000X070X3,5 min), div . Streifen,
diverse Mechrvbre u. Tafelbleche, Flacheisen,
u. Rohre , Stahlblöcke. 10 Zentrifugrntrichter,
Muffen », Knie- und D-Stücke. ein Posten
Werkzeug«» als : Zangen . Windeiseu, Ktuopen,
Feilen , Bohrer . Stähle usw., 60 Füße für
elektr . Stehlampen , Matteudrrbt (oerzintt ) ,
loser Asbest. 66 Fußmatte » (Paooe ), zehn
Gliederriemen (Pappel , 2 Soirungskörper,
Jnstallationsrohre , Transmifiions -HLngelager-
böcke, Vorgelege u. Scheibe», 1 Emaillierofen,
2 Oelfässer, Schrauben und Muttern , I Bund
Bandeisen , Winkelrahmen , Blechpfamren,
Fenftergitter , Riemenschutz, diverse Kleider -,
Werkzeug- u. Kastensthränke, 16 Kreissägen -
blätter , Eewindeschneideköofe, neun Oelmesser,
Verwlckelungsteile , als : Salz , Kreide für Ent-
feitung , Tonsiebe u. Trommel , Nieten ver¬
schiedener Größe, Zeichentisch (verstellbar ),
Vorderteil zum Härteofen , Pult , Feilen und
vieles hier nicht Genannte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Adolf Messer
Auktionator und Tarator,

Wiesbaden , Marktftraße 28. — Telephon 4298.

inimiü

M Park - Unternehmen i
Wilhelmstrasse 36

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiirtiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinmmi

Frê ag- Samstag , äenv .- Ä 4̂m-» . 11. August
abends ab 9 Uhr, in der

4  Boheme - Abende
Das grosse Augusf -Programm:

Kunst , Humor , Stimmung , Tanz
Schlaget atif Schlager ! Elles famoser Jazz-Band!
Die unerreichte Lauben - Einrichtung der Rheinischen Gartenbau - Gesellschaft
Innen -Dekoration der Firma Banger — Chile Preise — Eintritt frei
KuiHunimiiNHiiittmtiiHUHiHiiiiiNMiiiHtimmiiimiuiitiiHiiiiiHiiiiiiuwiiiiiiiiKiiniiiiiiniNiiiiiiiiiiiuiitiimiiMiiim«

Während obengenannter Tage bleibt das Kabarett wegen Ausstattung geschlossen
Samstag, ab 12 Uhr nachts findet im Park -Kabarett das

grosse Künsller - Fesl
statt — das Fest der Überraschungen

Mitwirkung sämtlicher Orchester — Auftreten namhafter Künstler
Feenhafte Ausstattung Verlängerte Polizeistunde

rn Kristall-Palast m
Vornehmste Lichtspielbühne Wiesbadensf

Direktion : ARNO BLUM ;
Schwalbacher Straße 51 — Fernsprecher 829 >

Ab  Freitag , den IO . August 1923:

Uraufführung für Süddeutsehland!
Der Original amerikanische Großfilm,

welcher monatelang hn „Capitol“ zu New-Tork
mit dem :grö -8ten Erfolg vorgeführt wurde:

Ehre
Deine Hutter
7

Abte

Ein tiefergreifendes Drama
aas dem Leben einer Matter

In den Hauptrollen:
Amerikas bedeutendste

Künstlerschaft.

7
Akte

Die musikalische Illustration

15
Solisten

erfolgt durch das große
Philharmonische

Künstlerorchester
unter der bew. Leitung von
Kapellmeister Willy Lindt.

15
Solisten

tu

PST Jugendliche haben Zutritt!
Biidaß 3 Uhr . — Beginn 3% , 6 und 8Va Uhr.

NB. Ehren - und Freikarten ungültig (ans- i *
geschlossen sind Plakatfreikarten ). *

Sdiwalbadier Hof
Emser Straße 44,

Heute abend, ab 8 Uhr:

Großes Sommer-natliffest!
Morgen Sonntag ab 4 Uhr : BALL.

Eintritt frei. Getränke nach Belieben.
Missouri-Jazz -Band.

Morgen TANZ
in d. Klosterschenke
(Klarenthal ) . Jazz -Band.

ADt

Montag , den 13. August 1923
8 Uhr, im kleinen Saale:

Klavier-Abend
KAROL SZRETER

Programm:
Bach, Busoni, Brahms , Händel , Chopin,

Rachmaninoff.
Eintrittspreise : 80000, 60000, 40000, 20000 Mk.

Garderobegebühr 1000 Mk.

Dienstag , den 14. August 1923,
abends 8 Uhr , im Kurgarten , (bei ungeeigneter

Witterung im großen Saale) :
Einziges

Gastspiel des weltberühmten großrussischen

Salataika-Grehesters
20 KünstlerI 20 Künstler!

Dirigent : Georg Wassilieff.
Unter Mitwirkung des fabelhaften | |ugn  fl . ljl,russischen Meistertänzers i« nii UlllK

und der russischen Solotänzer
Ellen Bojarskaja , Serges Dmitriewrski.

MT überall Riesenerfolge . "MG
Eintrittspreise : F337

400 000, 300000, 200000, 100000 Mark.

Priv . Ges. Fidelitas
Sonntag , 12. August , nachm. 4 Uhr:

Sommer -Fest
im„KaisersM"Goitnenößtg(®ßj. Köhler).

Original »Jazz . Getränke »ach Wahl. Der Vorstand.mm il

liuuuuyu 11 HUIIIIII I
Sonntag , den 12. August,

in Hambach , Saalbau „ Taunus " :II. Sommerfesf.
Tanz , humoristische Vorträge u. Theaterauffübrung.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet ein Der Vorstand.

Nalhis -Aiitoinobile
6 und 10 PS ., Vierzylinder . 9 und 10 PS., Sechszylinder . Geringste Anschaflungs- und Unter¬

haltungskosten . Zwei- und Viersitzer,
des 10 PS ., 4 Zylinderwagens mit 2,380 Liter pro 100 km,

Verbrauchs -Konkurrenz am 28. Mai 1922.eltrekord auf,jeP Verbrauchs-
In wenigen Tagen zu festen Preisen lieferbar.

Deutscher tfathis -lferkauf Wiesbaden
Anfragen und Bestellungen werden entgegengenommen im Büro Taiumssfr . 41 , IU.

Vorführungen am Platze.

Nr. 188. Seife 7.

Kleines Haus.
Sonntag , IL August.

Alt-Heidelberg.
Schauspiel in s Akten von

Wild. Meyer-Förster.
Erbpr. Karl HeinrichP .Breitkopf
Erzellenz Haugk . . Fr. Prüter
Frhr . v. Paffarge Hans Radius
v. Breitenbach . Paul Wiegner
Dr. phil.Jüttner . G. Lehrinann
Lutz . B. Herrnrann
Graf Detlev . . Walter Zollin
Karl Bitz . . . . E. H. Jaffä
Engewrecht. F . Wenzel
v. Wedell . . Heinr. Weyrauch
Rüder, Gastwirt . H. Bernhöft
Frau Rüder . M. Doppelbauer
Frau Dörffel . . Seltne Koller
Kellerinann . . Mar Andriano
Käthie . H. Reimer
Schölermann . H. Scheidweiler
Glanz . . . . Robert Remstedt
Reuter . Hans Schäfer
Nach demr . Alt 12 Min. Paus«.
Anfang 7, Ende etwa 10 Uhr.

I I
Sonntag, ' 12. August

Torrn. 11.30 Uhr im Abonaeia.
im Kurgarten:

Promenade -Konzert
Städtisches Kurorchsster.
Leitung : Konzertmeister

Otto Niesch.
1. Ouvertüre zu» Operette

„Lysistrata “ von P. Lineke.
2. Frühlingslied von Gonnod.
8. Fantasie ans der Oper „Der

Waffenschmied “ von A.
Lortzing.

4. Serenade d’Ariäquin vonLambalet.
B. Amoureuse , Walzer von

Berger.
S- Mit Standarten , Marsch von

v. Blon.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städt . Kurorehester.

Leitung : Konzertmeister
Otto Niesah.

1. Ouvertüre zur Oper „DasGlöckchen des Eremiten"
von Maillart.

2. Slavische Tänze Nr. 1 n. 2
von A. Dvoräk.

3. Fantasie aus der Oper
„Samson und Dalila“ von
Saint-Saens.

4. Paraphrase Aber das Lied
„Wie schön bist Du“ vonJ . Neswadba.

5. Schlittschuhläufer , Walzer
von E. Waldteufel.

6. Ballettmusik aus der Oper
„Hamlet “ von A. Thomas.

7. Bitte schön, Polka von
J . Strauß.

Abends 8 Uhl:
Abonnements -Konzert

Walzer - und Operetten-
Abend.

Leitung : Konzertmeister
Otto Nieseh.

1. Ouvertüre zur Operette
„W aldmeister “vonJ.Strauß.

2. Walzer aus der Operette
„Der Opemball “ von J.
Heuberger.

8. Fledermaus -Quadrille von
J . Strauß.

4. Potpourri aus der Operette
„Die Geisha“ von S. Jones.

5. Ouvertüre zur Operette „Im
Belebe des Indra “ v. Lineke

6. Walzer aus der Operette
. Zigeunerliebe “ von Löhar.

7. Potpourri aus der Operette
„Die Faschingsfee “ von E.
Kalman.

8. Marsch aus der Operette
„Mascottchen“ von Bromme.

Abends 8 Uhr im kl. Saals:

Kammerkunst - Abend
Ausführende : Alphons Stock,
München , Vortragskunst , Frl.
Kress v. hiesig. Staatstheater,
Harfe . Am Flügel Komponist

Hans Krämer.

Montag, 13. August:
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements-Konzert
Leitung : Konzertmeister

O. Nieseh.
1. Ouvertüre zur Oper JSai

und Zimmermann* v. A
Lortzing.

2. Impromptu C-moll v. Fr.
Schubert.

3. Fantasie aus der Oper
„Troubadour “ v. G. Verdi,

4. „O komm mit mir in die
Frühlingsnacht, “ Lied v. d.
Stucken . Trompeten-Selo:
Kammermusiker E. Exss.

5. Maientanz, Walzer v. E.
Wemheuer.

6. Potpurri aus dar Operette
„Die Kaiserin “ v. L. Fall.

7. ImKrapfenwaldv .C.Komzäk
Abends 8 Uhr:

Volks - Konzert
Städtisches Kurorchester.
Leitung : Konzertmeister

Otto Niesch.
1. Ouvertüre z. Oper „Fldelio*v. L. r . Beethoven.
2. Toreador et Andalouse v.

A. Rubinstein.
3. Fantasie aus der Oper „Der

Prophet “ v. O. Meyerbeer.
4. Entr ’acte , Gavotte ▼. E.

Gillet.
{. Lieb und Leid, Walzer v.

O. FSträs.
6. Potpourri aus der Operette

„Der lustige Krieg" v. J.Strauss.
7. Die Glocken von Chicago,

Marsch v. Sou»».
Abenda 8 Uhr im klein. Saale:

Klavier - Abend
Karol Szreter.
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Mesblldeil unD Mgegeni»
e. G. m. b. H.

Wiesbaden , Hellmund straße 45, 1. St.

Sonntag . 29. August ds . Js .. nachmittags 3 Uhr,
findet in der Aula des Lyzeums II am Boseplatz eine

statt.
Tagesordnung:

Statutenänderung auf Grund der Abänderung
des Genofsenschastsgefetzes vom 1. Juli 1922.
Wir laden hierzu unsere Mitglieder freundlichst ein.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats
August Dietrich. fsis

Echte Blaufüchse
Echte Silberfüchse
Echte Weissfüchse
Echte Slatefüchse

Echte Kreuzfüchse
t

Echte Alaskafüchse
Michiganskunkse
Istlernskunkse

Persianer, amerikanische und australische Opossum, Bisam, braun und schwarz gefärbte
Fohlen, Sealkanin, Biberettes, Wallaby, Fehkanin, silbergefärbte Wölfe, Breitschwänze, gefärbte

Landfüchse (Alaska-Zobel und kreuzgefärbt).

Albert Ji Fuerttl , Wilhelminenstr. 47
Der Verkauf findet rationell und nur an Geschäfte statt , die im Besitze einer Luxussteuer -Nummer sind.

Nach
Frankfurt

Junger
lick

rr . der täs-
n Wiesbaden

u . Frankfurt fährt , nimmt
Aufträge , mit . Offerten
unter E. 288
Tagbl .-Verlag.

an den

Wer übernimmt
Fuhre

von sechs Klaftern Sol,
von Niedersladback nach
hier?

Deike «. Best.
Holzbandluna.

Bleichstrahe 38.

Frankfurt a. M.
Kommissionen

jeder Art (geschäftl . u . privat ),
Börsenbriefe besorgt täglich
prompt and gewissenhaft seriöser
sprachenkundiger Kaufmann mit neu¬
tralem Paß . Gef. Zuschriften unter

G. 285 an den Tagbl.-Verlag.

Waldkurhaus

Hotel Kaisertempel
Eppstein i. T.

iiii li ii iiii...........iii.i...im.iiiniin in
Mitten im Walde,

herrliche Höhenaussicht,
empfiehlt sich bestens für

Erholungsbedürftige
Volle Pension . Tagespreis.

Besitzer Sonnenberg.

Goldene Jubiläumsmedaille
Berlin 1921.

Goldene Medaille Mannheim 1921.
GroBes goldenes Ehrenkreuz

München 1922. F191
Zu haben in der Fabrik¬
niederlage E. ' Ellenbeck,

Kirchgasse 48.

!Rasier¬
messer

’werden innerhalb 1 bis
I2 Tagen fachmännich
geschliffen und ab- ♦

! gezogen.

8. Sllenbeek
Spezialgeschäft in

ISolinger Stahlwaren
Kirchgasse 48.

Droschken- und
Rollfahrten

in u. außerhalb d. Stadt
(a . ins Unbesetzte) besorgt
Städler . Kelleritrahe 14.

Bechstein-
Pianos

neue u. gespielte
stets vorrätig.

Magazin i 8MlöI 1
Wilhelmstr . 16.

+Uinlei(+
Schöne volle Körper

formen durch unsere orien¬
talischen Kraftvillen Cf.
Damen bervorrag . schöne
Büste ) . Preisgekrönt mit
goldenen Medaillen und
Ehrendivlomcn . in 6 bis
8 Wochen 3V Pid . Zu¬
nahme . Garantiert un¬
schädlich! Aerzil . emviobl.
Streng reell ! Viele Dank-
schreihen! Preis . Packung
100 Stück Mk. 55 000.—.
Porto ertra . (Poitanweii.
oder Nachn.) . - D. Fr.
Steiner u. Co.. G- m.
b. H.. Berlin . W. 30/38,
Eisenacher Sir . 16. Auch
zu haben in Wiesbaden
bei der Schiitzenhof-Apo-Pitltoaaffi» 11. Fl55

Wlbs ilO Wie
werden sauber geflochten.

Mritmren
aller Art empfiehlt F201

Blindenanstalt
Bachmayerstratze 11.
Fernsprecher 6036

Sauerkirschen
n. Reineclauden zu verk.

Gärtnerei 8eih.
links d. Schiersteiner Str.

Börsengewlsiiie 3
Fachmann erteilt Auskunft . Honorar erst nach Erfolg.
Näheres gegen Rückkuvert durch Verlag F50

Spindler , Breslau I, Schließfach 3 M.

^orlwayreud

58czkllkl«.MW «eiüe
zu Haben bei

Adolf Wilhelm , WeinehSiM,
Dotzheim . Römergasse 11.

Profcberidit des Süftnrnrenhandeli.
III,U, II. IIIUIIIBMWfflBBBWl« ^

Da die Fabrikanten der Schokoladen - und Zuckerwarenbranche dazu
übergegangen sind , sämtliche Waren in Goldmark zu berechnen, sehen sich
die Unterzeichneten Verbände genötigt , folgende Zwischenpreise mitWirküng
ab 9 . August festzusetzen:
Milch-Schokolade 100-gr-T. 345 000 M
Bittere Mokka -,, „ „ 345000 „
Schmelz- „ „ „ 380 000 ,,
Vanille- „ „ „ 320 000 „
Creme- „ „ 250000 „
Nußmilch- „ „ „ 360 000 „
Kakaopulver I V*Pfund 300 000 „
Kakaopulver ll V« „ 260 000 „

Bonbons, ungefüllt , süß,
V« Pfund 145000 M

Bonbons, sauer , ein!, gefüllt,
V« Pfund 160 000 „

Bonbons, gewickelt , fein
gefüllt , V« Pfund 185000 „

Wiesbaden , den 10. August 1923.

Die Verbände der Konditoren— Sehokolad.-Spez.-Gesch. -
Feinkost - u. Kolonialwaren — Bäckereien -
Süßwarengroßhandel. J

BÖ OKER & Oo.
KOMMANDITGESELLSCHAFT

Drahtanschrift : Böckerbank — Fernsprecher 3708, 3709.
Reichsbank -Girokonto — Postscheckkonto : Frankfurt a . M. Nr. 30713.

-♦ - -

Ich bringe hiermit zur Kenntnis , daß ich auf Grund
freundschaftlicher Uebereinkunft aus der Direktion der
Nassauischen Eandesbank ausgeschieden bin und in Wies¬
baden im Hause Friedrichstraße 42, Eeke Kirchgasse,
unter der Firma

Böcker & Oo.
ein Bankgeschäft in Form einer Kommanditgesellschaft
eröffnet habe . Neben führenden industriellen Persönlich¬
keiten bat sich das

Bankhaus OTTO HIRSCH & Co.
Frankfurt a. M.

Kommandite der Darmstädter und Nationalbank,
Kommanditgesellschaft auf Aktien,

kommanditisch beteiligt.
Meine Firma wird sich mit der Erledigung aller

bankmäßigen Geschäfte befassen . F354

Wilhelm Böcker
Landesbankdirektor a . D.

Wiesbaden , im August 1923.

Morcus Berit & Cu
Gegründet 1829 Bankgeschäft MlielmstraNe 38
commanditiert von der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a. M. seit 1873

Fonncnnnrhnn*FUr den  Stadtverkehr Np.5600—5804.miDPltlllKl . Für den Fernverkehr Np. 5605 —5607 .

nusfQhrio aller banBipîfte.n Den.
Dpei Tpesors Tag und Nacht bewacht . F313

—
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MeM Set Awmels saMe?
Aus dein Ruhrgebiet wird uns geschrieben:
Die letzten Kvhlenvreiserhöhungen find von der Öffent¬

lichkeit nicht ohne Widerspruch hingenommen worden . Das
'st verständlich, da diese Preiserhöhungen in unvermutet
kurzen Zwischenräumen erfolgt sind. Unverständlich ist es
aber , daß die kritischen Betrachtungen teilweise mit An¬
griffen gegen Kreise verbunden sind, die an der Preisgestal¬
tung ebenso unschuldig sind, wie ihre Ankläger selbst. Die
Borwürfe gegen die Bergbauunternehmer würden auf
weniger fruchtbaren Boden fallen , wenn die Öffentlichkeit
gröberen Anteil an der Neu- und Umgestaltung unserer
Kohlenwirtschaft , so wie sie nach dem Kriege erfolgt ist.
nehmen würde . Die Beunruhigung über die Kohlenvreis-
steigerungen würde gemildert , wenn nicht gar beseitigt wer¬
den. wenn die Tatsache endlich einmal Gemeingut der Der¬
braucherschaft würde , datz die Kohlenvreise von den Unter¬
nehmern überhaupt nicht festgesetzt werden.

Die Kohlenwirtschaft ist nicht mehr , wie das vor dem
Krieg der Fall war . dem Unternehmertum zur freien Be¬
tätigung überlassen, sondern sie wird nach dem Kvblenwirr-
schaftsgesetz vom 23. März 1919 nach gemeinwirtschaftlichen
Grundsätzen geregelt . Die wichtigste Bestimmung des Ge¬
setzes geht nun daüin . daß den Unternehmern die Befugnis
der Preisfestsetzung entzogen und Organen übertragen ist.
in denen neben Unternehmern Arbeiter und Verbraucher zu
alercheu Teile » vertreten sind. In den Kohlensyndikaten,
die ebenfalls auf Grund des Kohlenwirtschaftsgesetzes er¬
schaffen worden sind, und in denen sowohl in der Geschäfts¬
führung als auch im Aufsichtsrat Arbeitervertreter sitzen,
werden zunächst im Fall der Notwendigkeit einer Preiser¬
höhung die neuen Preise auf Grund genauer Feststellungen
über die Steigerung der Material - und Lobnunkosten be¬
rechnet und es werden dann beim Reichskohlenverband in
Berlin , dem den Syndikaten übergeordneten Organ . Anträge
auf Preiserhöhung gestellt. In der ersten Zeit nach Inkraft¬
treten des Gesetzes genügte ein Beschluß des Reichskohlen¬
verbandes . um den Koblenvreisen . die nicht überschritten
weiden durften . Gültigkeit zu verschaffen. Das ist jetzt nicht
mehr der Fall . Gerade um der Berbraucherschaft eine
stärkere Einwirkung auf die Preisgestaltung zu geben, wurde
schon vor längerer Zeit bestimmt , datz PreisbesckMsse nur
vom Reichskohlenverband und vom grotzen Ausschutz des
Reichskoblenrots gemeinsam gefaht iwerden können. Im
Reichskohlenrat sind aber, wie jeder im Kohlenwirtschafts¬
gesetz nacklesen kann. Arbeiter und Verbraucher so stark ver¬
treten . datz ohne deren Zustimmung ein Preiserböhungsan-
tras keine Aussicht auf Erfolg hat . Dies bat zur Folge , datz
einmal die Syndikate nur bei wirklich begründeten Preis¬
anträgen auf ihre Annahme rechnen können, und zum
anderen , datz ein Preisbeschlutz erst nach eingehendster Be¬
ratung und genauester Prüfung der Verhältnisse zustande
kommt. Schliehlich darf auch nicht vergessen werden , datz
dem Reichswirtschaftsminister nach dem Gesetz ein Ein¬
spruchsrecht zusteht, das nicht nur . wie angenommen wer¬
den könnte, auf dem Papier steht, sondern das bereits
mehrere Male , und zwar in scharfem Widerspruch zum ge¬

samten Bergbau , gegenüber den Preisanträgen des rhermsch-
wostinlischen Koblensyndikates angewendrt worden ist. Aus
alledem geht wohl deutlich hervor , datz die Derbraucher
keine höheren Kohlenvreise zu tragen haben , als es die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse erfordern.

Interessant ist es. wie wenig diese Tatsachen m der
Öffentlichkeit bekannt sind. Wer kann sich nicht der fast ein¬
mütigen Forderung der breiten Massen in den Revolutrons-
tagen nach Sozialisierung des Kohlenbergbaues erinnern
Die Reg-crung gab diesen Forderungen nach: sie fanden rm
Kohlenwirtschaftsgesetz ihren Niederschlag . Dabei handelte
es iich nicht um ein Scheingesetz, wie von manchen Serien
behauptet wird , sondern um ein Gesetz, das die Rechte der
Unternehmerschaft in stärkster Weise beschneidet. Nrmmt . es
doch, wie bereits oben erwähnt , dem Unternehmer das wich¬
tigste Recht seiner Tätigkeit , nämlich die Preisfestsetzung.

Und heuie^ Fast niemand kennt die tatsächlichen Ver¬
hältnisse in der Kohlemwirtichaft. Alle Welt gibt Eren
Unmut über die Kohlenvreise drastisch Ausdruck und be¬
schuldigt dabei den Unternehmer , dem sie vorher selbst das
Recht der Preisfestsetzung genommen hat . Es ist dies eine
gute Lehre für alle diejenigen , die durch gesetzliche Matz-
nahmen in wirtschaftliche Dinge eingreifen wollen . Nur
allzu leicht vergißt die Öffentlichkeit das . was st.e ursprüng¬
lich gefordert hat . nachdem ihren Forderungen Genüge ge¬
schehen ist. _ -

Vermischtes.
* Wie man Milliarden in Gold zählt . Millionen stielen

heute in unserem täglichen Leben dieselbe Rolle wie früher
1v-MarLstücke, und wer früher einen ..Blauen oder gar
.braunen " Lappen nur mit frommer Scheu betrachtete , zählt
jetzt kalt lächelnd die Pakete mit 10 000- und 20 0»0-Mnrk-
fcheinen. mit denen man uns überschwemmt. So ist uns das
Zählen einer Million unserer Papiermark zur EewohiEeir
geworden. Aber es ist eine ganz andere Sache, deren Ver¬
schiedenheit wir nur allzu schmerzlich empfinden , eine Million
PaviermaÄ und eine Million Goldmark zu zählen . Die
Aufgabe , Milliarden zu zählen , ist ja auch nicht so schwer,
wenn man 500 000-Marks che tue oder gar 5-M illtone ns che ine
bat . Es ist aber eine säst unmögliche Leistung , wenn es
Goldstücke sind. Ein Beamter des indischen Schatzamts er¬
zählt in einem englischen Blatt , da« es zu seinen Pflichten
gehörte, die Goldreserven der indischen Regierung rn Kal¬
kutta zu kontrollieren . Die Gelder waren in Gold und -n
Silber vorhanden und lagen in einem feuerfesten Eewolre.
das eine wahre Märchenhöhle Aladins darstellte . 10 Milln !-
nen £  in Goldmünzen wiegen etwa 90,Tonnen , in indischen
Silberrupien mehr als 1700 Tontien . also eine ganze Schfffs-
ladnng Jemand , der solche Summen zählen wollte , etwa m
der Geschwindigkeit von einem Goldstück in der Sekunde und
60 Goldstücken in der Minute , mutzte bei achtstündiger Tages¬
arbeit . selbst wenn er all « Sonn - und Feiertage durmablen
wollte , wenigstens ein Jahr lang zählen , um 10 Millio¬
nen £  nachzurechnen. Die Summen , die in dieser Schatzkam¬
mer der indischen Regierung lagern , sind aber bedeutend

größer , und ein Rachzäblen ist daher unmöglich. Ein großer
Teil des Geldes wird in Goldstücken aufbewabrt . etwa eben¬
soviel in Silber rupfen und der übrige Teil in Rohedelmetall,
in kleinen Goldbarren und größeren Silberbarren . ..Unter¬
stützt von einenTkleinen Stab eingeborener Beamter . erzählt
der Verfasser, „müßte ich mich darauf beschränken, jeden Sack
uitd jeden Barren zu zählen und die Zahlen mit denen zu
vergleichen, die in die Bücher eingetragen waren . Ein
kleiner Prozentsatz der Barren wurde nachgewogen und aus
den Säcken beliebig einige ausgewwhlt . die dann genau ge¬
zählt und geprüft wurden . Mit den Goldbarren wurde ich
am leichtesten fertig . Nachdem ihre Zahl und ihr Gewicht
kontrolliert war . wurden kleine Teilchen des Goldes abge¬
schabt und in die Münze von Kalkutta geschickt., um dort
geprüft zu werden . Ein Raum des Gewölbes enthielt nichts
weiter als Golöfovereins . die in Säcken zu, 2000 £  sich be¬
fanden . Die Reihen der Säcke wurden gezählt und mit der
Zahl der Säcke in jeder Reihe multipliziert : dann wurde
jeder 10. Sack genommen und abgewogen . Einige ganz zu¬
fällig ausgewöhlte wurden geöffnet und genau gezählt . Ich
hatte meine Hemdsärmel aufgekrempelt . nahm aus jedem
Sack zwei Handvoll Münzen heraus und ließ die anderen
durch die Beamten zählen . Diese mutzten mit denen , die ich
selbst in der Hand hatte . 2000 ergeben . Wenn einer aus,1000
fehlte , so wurde das nicht weiter beachtet. Dieselbe Prüfung
wurde mit den Säcken mit Silberruvien vorgenommen , aber
es konnte natürlich nur eine kleinere Zahl gevrüft werden.
Auf diese Weise wurde mir klar , was es heißt , eine Milli¬
arde in Gold zu zählen ." . .

* Wie der nrur amerikanische Präsident den Eid leistete. Der neue
Präsident Eoolidge verbrachte gerade seinen Urlaub in dem bescheidenen
Farmhaus seines Vaters als er die Nachricht vom Tode Hardings erhielt.
Das Häuschen liegt ganz abgelegen , etwa 15 Kilometer von Plymouth
in Vermont entfernt , wo die Familie seit vielen Generationen ansässig ist.
Nach den guten Nachrick.ten , die zuletzt über das Befinden des Präsidenten
kamen, hatte er sich vollkommen beruhigt und war früh schlafen gegangen,
als ton plötzlich das Geratter ron Autrmobilen aufschreckte. Die Wagen
entbielten einer Telegraphenboten und verschiedene Zeitungsberichterstatter,
die die Nachricht von Hardings Tode in rasender Fahrt auf den schlechten
Landwegen gebracht hatten . Der greise Vater empfing zuerst die späten
Besucher. Zehn Minuien später erschien Eoolidge selbst im schwarzen An¬
zug in dem Neinen Wchnszimmer, das ganz mit Menschen gefüllt war.
Er las das Telegramm , in dem ihm Hardings Sekretär den Tod mit¬
teilte , und setzte felgende Antwort ans : „Die Welt hat einen Motzen und
guten Mann verloren . Ich betraure seinem Verlust . Er war wein Führer
und Freund . Es wird meine Aufgabe feint, dis Politik fortzuführen , die
er im Dienst- des amerikanischen Volles begonnen . Für diese Aufgabe
suche ich die Mitarbeit aller derer , die mit ihnl während seiner Amts¬
führung eng verbunden waren . Ich wünsche, datz ste auch mir beistehcn.
Ich habe den Glauben , datz Gott die Geschicke unseres Volkes lencken wird ."
Einige Berichterstatter fuhren sofort mH dieser Botschaft ab ; die anderen
blieben da, während unterdessen in Washington wegen des Eides ange¬
fragt wurde , den der Vizepräsident nach der Verfassung sofort leisten mutz,
wenn er Präsident wird Beim flackernden Schein einer kleinen Petroleum¬
lampe sagt- Coolidge um 2.47 Ikhr morgens den Eid her . Dann brachte
ein Kraftwagen den Neuen Präsidenten nach der 30 Kilometer entfernt ge¬
legenen Eisenbahnstation , von der er nach Washington fuhr , um sein
An» anzutreten

MnM  i Kl HA
Die Apotheken Wiesbadens bleiben ab

Montag , den 13. August 1923,
nachmittags 1—3 Uhr

mit Genehmigung der Regierung
: geschlossen . :

Für dringende Fälle bleiben die Apo¬
theken geöffnet , die in der betreffenden
Woche den Nachtdienst versehen,

Schutz gegenCinbrudiu.feuer!
Sicherheits-Alarm-Anlagen
eigener Systeme führt aus als Spezialität

F. Dofflein , Installationswerk,
Friedrichsferaße 53 . 521

Damen - Hüte
Große Auswahl in allen Arten von Damenhüten.

Schicke Formen — Umarbeitenl nach neuesten
Modellen — Umpressen — BilBgste Berechnung

A . Heinemann,
langjährige Direktrice in erst . Frankf . H.
Sedanplatz 9, II , im „Weißenburger Hof“.

IKunsthandl. ßermann £Reichard
Gaunusstraße 18

iibernimrrt den Oerkauf 394

guter Oelgemälde.
IRuf ‘Benachrichtigung ■Besuch im IHause.

Neu-Wäscherei A. Kirsten
Scharnhorststraße 7 — Telephon 4074

Leistungsfähiges Geschäft für Hotels. Wäschegeschäfte
und Private.

MW" Spez. Herren - Wäsche auf Neu. "̂ 86

Julius Sonnmberg
Füllfederhalter

en gros • Export

Mainz-Kastel Rathenaustr . 42

BREMEN - NEWYORi l
Oste, CLbfafirten ab Jbremen; 11, Oktober, 14. %oo ., 12. Dez.
Kostenlose Auskunft NORDDEUTSCHER  LLOYD BREMEN u. sämtl . Vertretungen

in Wiesbaden : Lloyd -Reisebüro J . Chr. Glücklich , Wilhelmstraße56 ; in Bingen : Norddeutscher Lloyd,
Vertretung Bingen , Josef Adolf Schmitt , Rathausstraße 22; in Langenschwalbach : Georg Besier,
Brunnenstraße 51; in Mainz : Lloyd -Reisebüro L. Lyssenhop & Co., G. m. b . H., Kaiserstraße 7. F99

(̂ niospenjlerei!)
§ Empfehle mich in allen Neukühlerarbeiten sowie £
g in sämtl . Reparaturen.

Spezialität : Herstellung neuer
Kühlerlamellen.

1=Alle Autospenglerarbeiten werden sachgemäß und | |
=~ gewissenhaft ausgeführt . §=
= St. Letzerich , Wiesbaden, Hermmühlgasse 5 | §

(Gnorosüerfßiis)
zu billigsten Preisen , täal.
von 4—6 Uhr. Manela.
Querstraße 2. 1. Stock.

kMMsplGn!!
Ein einfaches, wunder
bares Mittel teile gern
jedem kostenlos  mit.
Frau M. Boloni . Han-
nooet-B. 289 Schließt. 106

BokEnorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
Tel. 6188.

| 8 kan . Goäri 333 gestempelt. |

NORDDEUTSCHER LLOYD  BREMEN
HBHMMBillTlIHMMrir ^ ritiiMfifi Jpy JTjT* ,CTK*nrriir' ff I11 "I — —M

»COILlfMBUS«
das größte imd. sĉ neitste Schiff der deutschen Qaad&lsftotie

Traurings
Dukatengold 900 gestempelt
18 kan . Gold 750 ..
£4 kar . Gold 585

i
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l Weibliche Personen 1

[ Kaufmännisches Perfsnal ]

Mm

SUKQUflQUleflt
ohne Vorkenntnisse, jedoch
Frar ^östsch svrech.. sofort
Baris -Wiesbad .-Ervreß.

Kl . Weberaaste 11.
Junges , tüchtiges

Büro -Fräulem
(Anfäng .) mit best. Schul¬
bild . ver sof. ges. schnstl.
Bewerbungen u. M . 29«
an den Tagbl .-Verlag . ,

Stüiotpin
mit guten französ. Kennt¬
nissen für sofort gesucht.
Französ. Handelskammer.
Kirchgaste 78. Sich vor¬
stellen von 10—12 und
6—7 Ubr.

Anfängerin
oder Lehrfräulein gesucht.
Mautbe . Luisenstraße 18.
f - . werbliches Personal 3

Hohlsaum-
Näherinnen

u. Stickerinnen
gesucht. Siegler , Weber-
aaste 38.

Masseuse
von einem Herrn sofort
aeiuäu . Hobe Bezahlung.
Offerten unter K. 288 an
den Tagblatt -Berlag.
[  Saüsversonal J

Gesucht und empfohlen
Herrschafts- und

Hotel - Personal
ied. Art . m. gut. Emos . d.
S. Lang. Bleichstraße 23.
Tel. 3081. gewerbsmäßig.
Ttelleuvermittl .. Sach- u.
iackaem. Berurittlg.

AiimiMle
wird fof. gesucht. Kennt-
niste der sranzöstschen u.
der englischen Svrache.
Sick zu melden Kaiser-
Friednch -Ring 77. Part ..
7 Ubr abends.

Dame
zur Wiege mein , kranken
Töckterck.. 14 I .. gesucht.
Mirkungskr . Räbe Wies¬
badens . Dauerstell . Gef.
Off. u O. 287 Taabl .-N.

Köchin
bis 35 Jahre , mit guten
Zeugn.. w. befähigt ist,
einen Haushalt zeitweise
selbst zu leiten , gesucht.
Mädchen vorband . Eebalt
800 000 bis 1 000 000.—.
Näb . Tannhäuferstraße 7.
Linie 1. bis Tannhäufer-
straße.

Haustochter
aus guter Familie zur
Erlernung des Haushalts
gesucht. Familienanschluß.
Berg . Magdeburgstr . 1.

an der Biebricher Allee.
Tücht. Mädchen

Lei^bobem

gesucht für kleinen Haus¬
halt . Gute Zeugniste ^Be-
ding . Frau Dr . Raßbach.
Ndolfsallee 20. 2.
Tüchtiges ehrliches

Haus- und
Zimmermädchen

gegen hoben Lobn sofort
gesucht. FaLers Wein¬
stube, Bah nbofstraße 11.ÄUein-
mädchen

das gut kochen kann, zum
sofortigen Eintritt gesucht.

Roser.
Parkstraße 6.

Tüchtiges

MeimliHiheii
das kochen kann für .so¬
fort oder 15. 8. nach Villa.
Waldsriedc . Blatter Str ..
gesucht.
EUiiMS wtnniQoap
das locken kann, bei gut.
Lohn u. best. Behandlung
gesucht Rbeinstraßc 98. 2.

Tüchtiges , in Küche und
Hausbalr erfahrenes

in kleinen feinen Saus-
balt zu kinderlosem Ebe-
vaar ver sofort od. sväter
gesucht. Wiesbaden . Adel-
beidstraße 93. Pa rt,_
Sauberes ehrliches

Mädchen
bei 1000 000 Mk. im
Monat sofort gesucht. Off.
unter E. 287 an den
Tag bl,-Verlag.
Offizierssamilie sucht so¬

fort tüchtigesAllein'
Mädchen

welches kochen kann. geg.
boben Lobn u gute Ver¬
vflegung . Sich oorstellen
zwischen 2 u. 4 Ubr nach¬
mittags bei Frau Maior

van Buglaer.
Varkstraße 1ö. 1. St.

Allein Mädchen
bei bob. Lobn sei . Stet ».
Metzgerei. Moritzstr. 35.linjliü m
welches kochen kann, in
Hausbali zu 2 Personen
ver sofort gesucht.

Wirtb -Büchner
Wilbelmstr aße 40,1

Durchaus ehrliches !aub.
Alleinmädchen
verfekt in Küche u. Haus¬
halt . sofort od. für später
bei gutem Lobn.
Vervflegung und

guter
guter

Behandlung ges. Dauer
stellung. Engel . Biebricher
Straße 26.Mti.e r̂ößltsfcaft
für Hausarbeit gesucht.
Gute Zeugn . Bedingung.

Quenzlein.
Jabnstraße 30. 1. Stock r.
Braves ehrliches

Mädchen
eiuckt Bärenstraße8 . 2.
lig.on|tönö..©aöö]en

in kl. Hausb .. 2 Perlon ..
aei. Klovstockstr.

Besseres solides

für kleinen Haushalt und
zwei Jahre altes Kind
gesucht. Angenehme Stell,
und gute Verpflegung.
Vorzustellen von 8 bis
12 und 3 bis 6 Uhr.

Rößlerstr abe 12. 2.
Tüchtiges

Mädchen
mit etwas Kochkenntnissen
für sofort gesucht. Lohn
800 000.—. Angebote unt.
L. 280 an den Tagbl .-

lleininäD^n
im Kochen geübt , bei zeit¬
gemäßem Lohn sofort ge¬
sucht Dambacktal 39.

SIIkiWSd-kl
für kl. Villenbaushalt.
3 erw . Perl ., gesucht. Gute

eugnisse. Gehalt 1 Will,
sicht Kochen. Jdsteiner

Straße 16. Vorzustellen
von 8—11 Uhr vorm ..
1- 4 Uhl M chm -
Hausmädchen

welches gut kochen kann,
oder Köchin, die auch
Hausarbeiten mit über¬
nimmt . bei gutem Lobn
per 18. August gesucht

" ' ' 82. 2.

AU » len
für kl. Haushalt bei hob.
Lohn und guter Verpfleg,
per 18. August gesucht

P ms er S traß .. 28. ^
Suche für m. Reftaur .-

Betrieb nickt zu junges
Mädchen

(od. unabb . Fra «), das
jeder Arbeit vorsteben k..
gute Köchin Beding . An¬
genehme. selbst, dauernde
Stellung bei höchst. Lobn.
guter Vervflegung u. Be¬
handlung . Angebote unt.
8713 an die ..Biebricher
Tagespost " . Biebr . a. Rb.

»Mit !!
in kinderlosen Haushalt
bei guter Behandlung so¬
fort gesucht

Villa ..Hobenkels".
Sonnenberg.

Weibergartcnstraße 6.

Saubere Frau
für Hausarbeit nur vor
mittags gegen Wohnung
und Bezahlung gesucht.
Lite ,Kolonnade 27.
Brave Frau

2 Stunden früh gesucht.
Walftnüblstraß e 37.  V . r.
Ges. f. kl. schön. Villen-

bausb . bessere, gutemps.
Fra » od. Mädchen, durch¬
aus erst i. Hausarbeit u.
Putzen , f. tagsüber i. g.
Stell , b. best. Vervsleg.
Auskunft Schulberg 4. 3.
1 m.ur-rnli Äl̂ Versonen "
f goi-fmomUsche^ Perfonol 1

Kiften-Fabrik stickt

ßkchilWM
der bei Weinbandlunaen
gut eingeiübrt ist. Off. u.
M .. 278,Tagbl .-Verlag ._

«
Sehr bedeutende Fabrikder Brancke bat für den

dortigen Platz und evtl.
Bezirk ihre

zu vergeben. Gei . Zu¬
schriften werden erbeten
nur von durchaus ein¬
wandfreien Herren oder
Firmen , die nachweislich
bei der gesamten in Frage
kommenden Kundschaft
aufs beste eingefübrt sind
und üb. geeignete Räume
zwecks Errichtung eines
Unterlagers verfügen . Ge¬
fällige . Offerten mit
Referenzangaben beförd.
unter F . T. 8840 Ala-
Haasenstein u. Vogler.
Frankfurt a. M.

Alleinstehender älterer
Gärtner

evana .. für sofort gesucht:
derselbe muß auch die
Dampfheizung besorgen.
Zeitgemäßer Lohn bei
freier Station . Dauer¬
stellung. Perfönl . Vor¬
stellung erwünscht.

Evang . Rettungshaus.
Jdsteiner Weg.

Lehrjunge
für Svenglerei u. Jnstall.

gen Vergütung gesucht.
einback, Blückerstr . 14.
ordentlicher Junge

für Svenglerei u. Jnstall.
gesucht bei Zimmermann.
Eltviller Sir . 7. Bdb . P .

Wächter
gegen sehr gute Bezahl,
aesmüt. -
Wach- u. Schließgesellsch.,

Loulinst ^ß ^ st
!WW Wge

dem nebenbei Gelegenheit
geboten ist. das Auto¬
fahren zu erlernen , als

Hausbursche
gesucht. Zu erfragen im
Taabl .-Verlag. _Pi

WM S« SMe
17—18 Jahre alt , sofort
gesucht Luisenstraße 4.
Avatbeke.

l MmlWi 1
^WekdlichePersonen ^ ^
^KaufmSÜ nrrches Personal 1

Junge Dame
in ungekünd. Stellung , in
Maschlnenschr. u. Steno¬
graphie bew.. sucht zum

10. oder später pass.
Wirkungskreis. Off. unter
i. 286 an den Tagbl .-PI.
Gewer vlkcheâ ^ rfönäl ^

sucht
Sl- herin

Beschäftig.. . .
event. bei Ausländern.

nachm..
Ost. u. W. 282 Tasbl .-Vl.

)Sauspersonal

Ig . gebild. Dame
sucht Stelle als
Kinderfrau lein

zu Kindern von 2 bis
3 I .. bei franz Familie.' u. M. 287 Tagbl .-Vl.

Gebildete iungeWitwe
sucht leichte Beschäftigung
in Hausbalt . von 10 ms
über Mittag , evt. gegen
Mittagessen . Offerten u.
G 288 an den Tagbl .-V

Strebsames junges

Mädchen
(Waise ). guter Stände,
eriabren in Hausarbeit
und Kochen, mit franz.
Svrackkenntn .. sucht Stell,
als Stütze u. zur Gesell¬
schaft eines älteren Herrn
oder Dame nachdem Aus¬
lands . Freie Reise und
Paß erbeten , bei späterer
Rückzablung. Offerten unt.
S . 288 an den Tagbl .-Vl.

Geb. Frau
sucht Familienttelluna bei
Kindern , event neutral.
Ausland . Befähigt Schul¬
arbeiten zu beaufsichtigen.
Fremdkvrachl. geb. Off. u.A. 878 Taabl.-Verlag.

Fräulein . 21 Jahre,
wünscht Stelle als
stütze oö. WsloW

am liebsten zu einzelner
Dame . Gef. Angebote u.
M . 283 an den Tagbl .-Vl.

Pslichtgetreue kinderliebe
ältere Frau

möchte ein 2—Stälittaes
Kind beschäftigen. Offert.
u_JS _2Sä-

Zuverl . Fräulein
sucht für eimge Stunden
od. ganz. Tag Beschäftig.,
in Hausb . u. Küche erf.
Oif. u. H. 288 Tagbl .-Vl.
k̂ Miinnliche Personen )

( Kaufmännisches Personals

Ziiilg. Raufmenn
sucht in den Abendstunden
Beschäftigung, gleich w.
Art . Offerten unt . U. 289
an den Tagbl .-Berlag.

Akademiker
30 Jabre . gewandt , vrak-
iiich erfahren , sucht
Beschäftigung

in kauimänn . oder and.
Betrieb . Offerten unter
E. 274 an den Tagbl .-V.

| JCwitomtüv |
Lurchaus zuverlässige junge
Dame, die an flottes Arbeiten
i r.wohnt ist , für Statistik und
Korrespondenz gesucht. — 1

S Eintritt soto f §Ü

BIIIIIIIIIIIII!Ulllllllt!i!l!l!lllli!IHIIIIIIIIII!lilllll!lllllll!llillllllilllililll!IIIIHli

JungeDame
aus besserem Hause, Französisch
und Englisch sprechend, für

den Empfang gesucht.8. Guttmann
_ Langgasse 1—3._

r Für Büro einer Aktien - Gesellschaft
in Wiesbaden

Kontoristin
perfekt in Stenographie und Maschinenschreiben,
sowie mit Kenntnissen in der amerikanischen Buch¬
führung , zum 18. September 1923 gesucht. Es
kommen nur bestempfohleneFräulein aus guter
Familie mit mehrjähr . Berufstätigkeit in Frage.

Gef. Angebote mit Zeugnißabsckr., Lebens¬
lauf sowie Gehaltsansprüchen und Lichtbild unter
B . 287 an den Tagbl.-Verlag.

Privatsekretärin
mit guten Sennin , in Sten . u. Schreibm. ges. Zuschr.
mit Bild und Lebenslauf unter B . 288 Tagbl.-Berlag.

Maschinen- und Hand
Näherinnen

stellt noch ein
Wollw . -Fabrik Fehrenbacher.

Walkmühtstratzej>1.
Es wollen sich nur geübte Kräfte melden._

Junges Ehepaar
sucht

jllteinmädcheti
für sofort.

Vorzustellen: Pauser , Parkstraße 15.

nGewandter tüchtiger

Lohnrechner
per sofort od. spätest . 1. Oktober
gesucht . Nur solche Bewerber
haben Aussicht auf Einstellung,
die bereits in gleicher Stellung

erfolgreich tätig waren.
Portland>Cem8nt’Fabrik Dyckerhoff&Söhne

Gesellschaft mit beschränkter Haftung F401
Amöneburg (b . Biebrich a . Rh .)

Bon großem Unternehmen in Mainz wird
zum möglichst baldigen Eintritt ein jüngerer
fachlich vorgebildeter

Herr
für das Jnseratenwefen der Reklame»
abteilung gesucht. Angebote mit Zeugnis¬
abschriften, Bild und Angabe der Gehaltsansprüche
unter S . 282 an den Tagbl .-Verlag . F397

Budilmlleriin ] yniw«
für Konto-Korrent und Journalbuchführung
auf hiesiges kaufm. Büro per I. Oktober
in Dauerstellung gesucht.

Offerten mit Lebenslauf unter 8 » 290
an den Tagbl.-Verl.  _

Bankinstitut in Biebrich sucht  zum
alsbaldigen Eintritt

mehrere tüchtige

Beomtednnen).
Fachleute bevorzugt. ' F339
Offerten unter U. 286 an den Tagbl.-V.

NutzesM her 6teininhu|trie
• sucht möglichst per sofort

tüchtigen Verkäufer
für seine Fabrikation (Straßenschotter , Ziegelsteine,
Zementhohlsteine, Dachziegel, Flurplatten usw.)

Es wollen sich nur seriöse redegewandte
Herren melden, welche bei Behörden, Gemeinden,
Bauunternehmern und Baugeschäften des nörd¬
lichen u. westlichen Landkreises Wiesbaden bestens
eingeführt lind. Bei zufriedenstellenderLeistung
wird Aussicht aus Prokura gegeben.

Gef. Offerten mit Lichtbild, Lebenslauf und
Zeugnisabschriften unter Angabe von Gehalts¬
ansprüchen und des frühesten Antrittsterminer
u .ter D. 287 an den Tagbl.-Verlag.

Lehrling gesucht
ailie von Holzgroßhandlung.aus gut . Familie

Offerten unter L. 289 an den Tag bl.'
Selbstgeschr

erlag._
MehrereGärtner

für unsere Abtl . „Landschaft “ gesucht . Vorzu¬
stellen morgens 9—11 oder nachm. 3—5 Uhr in
unserem Büro , Biebrich a. Rh., Dotzheimer Str . 25.

R. u . O. Bischof , Großgärtnerei.
Tüchtiger JüngererAide

oder Belhüchin sowie ein . älteres Küchen-
mädchen für sofort gesucht.

Restaurant Vogel , Rheinstraße 27.

Hausdiener
gesucht

Leo Goldbach, Korbmöbel en gros
_ Herderstratze 24.  _ -

Kassierer
34 Jahre , mit Lohn- und
haltung durchaus vertraut,
d. J . in seriöses Haus zu
gestellt werden.

Gef. Offert , unter W. 287 an den Tagbl.-Verl.

Steuerwesen sowie Buch-
Mpscht sich zum 1. Okt.

verändern . Kaution kann
0

j MMMW ]
Läden u. Geschäftsräume.

in der Kirckgaste. Ecke
Friedrichstraße , ist sofort
,u vermieten . Nab . durch

Robert Göh.
Rheinstraße 91. 1.

Räume
für kl. Betrieb mit Beteil.

zu verm . Eo . auch groß.
Keller . Kraitanschlutz u.
Televbon usw. Günstige
Bahn - u. Schiffst., nabe
Wiesb .. auch für Zweig¬
geschäft. Off . u. D, 282an den Tagbl .-Berlag.
Möblierte Wohnungen.

16

Auswärtige Wohnungen.

4 —6 -Zimmer-
Wohnung

mit all. Zubeh. in Herr»
fchastsoilla in Eltville
ver sofort zu vermieten.
Näb . im Tagbl .-Vl ko
Möbl . Zim.. Maas . usw.

Großes Zimmer
5X7 m. cd. zwei, abends
an Verein zu vermieten.
Offerten unter S . 28« an
d?n Tstgbl.-Verlag.

Elegant möbl. Wohn- u.
Schlafzimmer m. Flügel
zu verm. Telephon . Gas
u. elektr. Licht vorband.
Offerten unter O. 288 an
den Tagbl .-Verlag.
Schön möbl. Zim., evtl,

m. Kuchenb. an Kurgäste.
Kl . Bursstraße 1. 2 rechts.

Schön möbl. Zimmer.
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i KMche«
Z»s« Willi

Adelbeidktrabe 25.
Pensionat für i . Mädchen
ii. vornehmes Familien-
beim. Zimmer mit voll.
Pension.

} Fcalizösische«Wille

[ « Me
Ich sende Ihnen kosten!.

Miet . Mautbe . Luiienltr .1k
KMW 7MW
schon lg. Zeit b. Wohn .-
Amt gem.. sucht in gutem
Hause Frontsvitze oder
1—2 leere Zimmer mit
Kuchenben. od. Küche, bei
zeitgemäß . Miete . Lage
einerlei . Offerten unter
3 . 282 an den Taabl .-Nl.

MW AM
3 erw . Personen , sucht in

MMthr

sucht im Zentrum von Wiesbaden

1 Salon. 1 Schlafzimmer
mit Küchenbenutzung. Gute Bezahlung.
Offerten unter F. 288 Tagbl.-Berlaa.

1 Kapitalten -Anaebote 1
Suche mich mit

RgOckr Mhil-u.Siflfiii.
flut möblicrt , v . M- Fabrikant gef. Offerten unt.
D. 289 an den Tagblatt -Verlag.

von 8 Zimmer . Zubehör.
Niltogarage . evt. llebern.
eines ganzen Hauses mit
Garten , hier od. in Bieb - 1
rrch. Hobe zcitg. Miete,
^auichwobn . und Wohn..
Amts -Ecnebmig . Vorhand.
Off, u. D. 27« Taabl .-N.

Laden
mit Nebenraum,

als Büro und Lager geeignet,
gegen Abstand gesucht.

Gute Lage
bevorzugt.

Offerten unter F . 285 an den
Tagbl .-Verlag.

an gutfundiertem Unter¬
nehmen tätig zu be¬
teiligen. Offerten unter
F. 281 an den Tagbl.-
Berlag.

3mmoBiIien
Immobilien-Kaufgesuche1

Kl . Häuschen in od. bei
Wiesbaden zu kauf. ges.
Preis -Off. unt . Nr . 8318
an Ann .-Erved . Heinrich
kleb . Wiesbaden.

Kleines Haus
mit Garten von _
käufer zu käufen gesu»,..
Offerten mit Preis unter
S . 289 an den Tagbl.-Bl.

Selbst-
' cht.

f 2mm »bitten -VerkSMe ^

Landhaus
10 Zim .. Garage . Stall ..
125 Ruten Garten . 1 Zim.
u. Küche, sofort beziehbar,
berrl . freie Lage, vreis-
wert zu verkaufen. Off.
u . K. 288 Tagbl .-Verlag.

Immobilien
zu vertauschen

Mener Lagmaum
mit kl. Lagervl . (Svekul.-
Grundstück) zu tauschen
geg. Häuschen m. Garten.
Off, u. Ti 287 Tagbl .-Pl.

Garten , 1266 qm. Platter
Str .. Tborwaldien -Anlage.
Wert 5500 Eoldmark , geg.
Häuschen, beziehbar, mit
Garten , zu tauschen ges.
3-Z.-Wobn . k. in Tausch
gegeben werden . Off. unt.
ff. 289 an den Tagbl .-Bl.

MW.

sucht rubigemöblierte
2— 4 -Zimmer-

Wohnung
wenn auch ganz vrimitiv
möbliert , da eig . Möbel.
Miete kann in Eoldmark
bezahlt werden . Offerten
unter E. 281 an den
Tagbl .-Berlaa. _
3— 4 Zimmer

mit KLLenbenutznna. in
Kurgeaend oder Billa , o.
Ausländer zu mieten gef.
Off u, K. .289 Taabl .-B.

J.Chr . Glilsklich
gegründet 1862

Wiiiielmstrasse 56 Fernruf 6656

Suche 2 leere Zimmer im Zentrum als Unter¬
mieter . Offerten unter M. 284 an den Tagbl.-Verlag

Bessere solide Frau
sucht gegen nicht zu höbe
Miete und etwas Haus¬
arbeit in gutem Haufe

1 möbliertes Zimmer.
Offerten unter T . 286 an
den Taabl .-Berlaa.

Amderloses Ebevaar(Rufs.) sucht
2—3 möbl.

Zimmer
mit Küchenbenutzung. Off.
u. T- 29« Taabl .-Berlaa.

3 Perf .. sucht 2 sch. Wohn-
u. Schlafzrm. m. Küchen-
denutzung. Offerten mit
Breis unter H. 289 an
den Taabl .-Be rlag,^

Herr sucht! Sill. 2
möM. Jimner

bei guter Bezahlung . Off.
unter ff. 289 an den
Tqgbl .-Berlag. _Befftt« Mlel«

sucht
ll!Ml. Mmer

am liebsten bei einzelner
Dame , in nur gut . Sause.
Offerten unter G. 287 an
den Taab latt -Berlag
„ , Junger Herr
sucht möbliertes Zimmer.
Richtung Moritz- oder
Oranienftrabe . Offerten u.

288 Tagbl .-Berlaa.
Tof

Sielt. Kaufmann
| sucht leeres oder möbliert.
Zrmmer bei einz.s-Frau in
mtem Hause. 1. od. 2. St ..

-estend. Offerten unter
, - 286 an den Taabl .-Bl.
\Mm,  Halisbösitzei!

tfmberl . InmtW,, Ehevaar(selbstand. Kaufm .) such-
3—4 «nmöbl . Zimmer m.
Kochgelegenheit (ev. auch
teilw . möbl .) . Einzelne
Möbel oder ganze Ein¬
richtung w. käufl . übern.
Angeb, u. S . 287 T.-Nl.
Ein leeres und eventuell
1 möbl. Zimmer

Nabe Straßenkr . Sckier-
fteincr Str ., Ring , für
Praxis gesucht, nicht höher
als 2. Etage . Offerten u.
ff. 288 an den Taabl .-Nl.
1 leeresu. eventl.

1 1 möbl. Zimmer
in Sonnenberg

I zu mieten gesucht. Offert.
I «. L 279 Tagbl .-Berlaa.

Sauberer Handwerker
sucht sofort leeres Zim . od.
Mansarde gegen Hobe Be¬
zahlung. ev. Gegenleist.
Off. u. S . 284 Tagbl .-Bl.

c Wohnungen
zu vertauschen

->uche für sofort ein
Schlafzimmer

mit Küchenbenutzung geg.
gute,Pezahlung ^ Off. unt.

2-3-Mml-Wohnung
gegen 2-Zimmer - Wohn,
zu tauschen gesucht. Off.
u. D. 288 Taabl .-Berlaa

286 an den Taabl .-Bl .' |

Wohnungstausch!!
Suche 4 Zimmer mit

Küche gegen 3 Zimmer m.
«fr» -»,V | Küche, Nähe Ringkirche.
U !( Ob ! . Httnmcr ?,eacn  hoben .Abstand und
. .. - I Umzugsvergutung . Off. u.

H 5 . 288 an d. Taabl .-B

Tausche
meine groß. 2 Zimmer u.
Kucke. 2. Keller , el. Licht
u. .Eas . in der unt . Dotz-
b»l.mer Str . Stb . 3. geg.
klein, ebensolche, am lbit.
rm Bdb .. darf auch grobe
1-Zl-Wobn . sein. Offert,
u. M. 28« Taabl .-Berlag.

Kauf und Miete
von Geschäftshäusern

und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

Möchte meine sonnige
2-Zim.-Wohn.

Küche, gegen gleiche ver
tauschen Off. u. U. 283
an den Taa bl .-Berlas.

Wohnungs¬
tausch!

Tausche belle 3-Zimmer-
Wobnung . 1. Stock (obere
Webergaffel gegen gleich
grobe Wohnung . Bart , od
1. Stock gelegen, mit etw

arten . Offerten unter
274 an den Taabl .-Bl

Tausche
meine herrsch., in freier
Lage sei . 3-Zim .-Wobn.

gen gleiche oder größere
—Sohn.. Nähe der Stadt.
Angebote unter W. 288
an den Taabl .-Berlaa.

Wohnungs¬
tausch!

Suche: 7—8 Zimmer mit
Zubehör (Kurviertel ) . —
Brete: 4 Zimmer m. Zu¬
behör . sonnige freie Lage.
Stadtmitte (Kaiser - ffr.-
Bad ). Näheres nach Ruck-
vrache. Off. u. M. 282 an

den Taabl .-Berlaa.
Tausche meinen gut ge¬

legenen. groß. 2fenstrigenLaden
mit anschlieb. 3-Zimmer-
Wohnung u. Küche gegen

4'ZlMliN'WlliW
n ruhiger schöner Lage.
Interessenten erf. Nab.
unter ' B. 299 an den
Tagbl .-Berlag.

Wegzugshalbsr ist sofort elegant möblierte

Villa in Wiesbaden
in berrlieher Lage zu verkaufen . Reflektanten
mit großem Kapital erhalten Auskunft durch
Robert Götz , Wiesbaden,  Rheinstrasse 91,1.

Achtung!
Zilg« el für1einrtlfnnniiit§W.

Eine transportable neue Grotte mit elefir.
Beleuchtungskörper ist wegzugshalber sofort unter
sehr günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Näheres zu erfahren Caf6 Hilsdorf , in Bingen,
Speisemarkt II . F159

An platt.Anspanner-
Pserdegeschirr

zu verk. Gersbach, Karl¬
strabe 2. H. P .. Sonntag.
morgens 8—12 llbr

Kanapee
(Barock), w. neu . Kinder-
kleider. Knaben - Anzug.
Damen -Schube u . -Hüte .'
fast neues gest. Crepe de
chine-Kleid . Einmachfäffer
mit Patentverschlub . Jn-
balt 20 Liter , alles preis¬
wert zu verk. : daselbst
guterb . Eisschrank geiucht.

Menkin.
Rüdesbeimer S tr . 12. 3.
Balkonmöbel . Markise «,

Vogelkäfig mit Ständer.
Uebergardinen (Port .) u.
Einmachgläser zu verk.
Anzus. 12—2 u. 6 Uhr.
Kunz. Rbeinstrabe 47.

Antiker
Schreibschrank

in rotem iavan . Lack zu
verk. Henrich. Dlücher-
ltratze 33

Schreibputt
masffv Eichen, billig zu
verk. Helenenstrabe 15,
WMstatt . bei Hassel.

W . iii
verk. Bauer . Iabnstr . 10

Weinschrank
Lr 400 Flaschen zu verk.

Selsrich, Zahnstrabe 8.

Wohnungsnachwels - Büro

Bahnhofstr. 8. LiOII & Fernruf 798.
Immobilien

Vermletangren
Möblierte Zimmer.

Z» verkaufen

schöne Mlla
Diktoriaftr. 39, 9—12 Uhr vormittags.

Suche kleine

Billa mit Garten
mnimimmimm

zu kaufen, überlasse S-Zim .-Wohn. bester Lage
Wiesbadens. Anerb. u. M . 285 Tagbl.-Berl.

Ruhiges bess. Ebevaar
mit 1 Kind sucht

iüM«tes WO.
Wh Wchi««

mit Küche (Notküche). in!
gutem Saufe oder Billa.
Hausverwaltung f. event.
überiwmm . werden. Off. j

Zimmer gesucht
iür netten Herrn , in der I
Umgebung der Rüdesb.
Straße . Off. mit Breis i

BonlonpfMlte
sucht möbl. Zimmer . Off.
u . K. 285 Taabl .-Berlag.
Dauermieter sucht sofort

möbliertes ZimmerI
Offerten unter I . 287 an
den Tagbl .-Verlag.

Wer tausch!
3 -Zimmer -WoIinung

im Rhemgauviertel gegen
5 -ZImnies *»Wohnung

Oranienstrasse beim Ring.
Angebote unter G. 278 an den Tagbl .-Verl.

Privat -BerckSuke

Okkasion
für Ausländer!
Barsoi-Riide u. -Hündin.
16——14 Man . alt . weib-
chwarz, annähernd 1 m

bock, sieben zum Verkauf.
Es kommen nur Herr¬
schaften in Frage , die
einen der Zeit entsvrech.
Breis anruleg . gedenken.

Sans Drssr
Weisenau Lei Mainz.

Langgasse 19.

Forhündin
billig in nur gute Sande
zu verk. Anzuseben Sonn¬
tag vormittag bei Leber.
Borkstrabe 31. Part ._ '

- - 5 Woch.,
eidelstrabe 7.

uranienstrasse neim King. icas «. = or?
Angebote unter G. 278 an den Tagbl - Veri. FA "k ISlftiq^

Bergbau- Unternehmen
SIKht

Oevisenkredif
gegen erste Sicherheit und hohe

Verzinsung.
Umgehende Angebote u.W . 289 an den TagbL-Verlag.

Seltener persischer
Windhund

(Hündin ) zu verkaufen
Bierstadter Straße 00

MtgO-EmAilüg
zu verkaufen bei Herzog.
Nötz heimer Strahl ' 25.

Lilafeid. Kleid.
1 P . Kinder - Halbschuhe
vreiswert zu verk. Gilles.
Budingenftrabe 8, 3. von
6 llbr ab  _
Guterb . Anzug zu verk.

Landau, Steingasse 23.
Knabenkleider

für L—4jäbr. zu verkaufen
^ Stein.Walramitraße  6 . 4.

Eleg . gute Damen -Halb-
fchube. Maßarbeit , Größe
36—37. zu verk. Kili.
Dambacktal 5. 1.

Kinderwagen
Kinder - Badewanne , ein
Herrenhut . neu . Gr . 57.
billig zu verkaufen . Fries.
Lothringer Straße 27.

^ - ay-Korb^
>u verkaiffen bei Werner.
" 4telbeckstraßUl8 . Stb.

.oterh . K.-Klappstubl
u. K.-Schube (23—24) zu
vk. Schütz. Philivvsberg-
ftrabe 7. Part.

SMN-VpckllS
Nr . 10 L.. Torpedofreil ..
Scharlachlicht, komplett,
fabrikneu, gegen Eold-
markgebot vreiswert zu
verk Gef. Angebote an

Wölfert . Biebrich.
Schulstraße 15.

s SailsMe •]
Ankauf von
Platin
Gold
Silber
Dublee

UOUl ßBgfll«
Uhrmachermeister

Michelsberg 13,1.
Armbanduhr

Tulasilb getr zu k. zes.

Kleider
Wüsche. Deckbett., Pelze rc.
kauft zu höchsten Preisen

Stummer
Neugasse 19. 2. Stock.

h. Preise z.ichf.Herre«-
u. Damenkl., Schuhe,

| Wäsche, Prismengläser |
Reisekoffer sowie

MWensMö
Mer Art.

R Mmm
l Wagemann str . Sy.
! Tel . 1323.

Kleider, Wäsche,
Möbel, Deckbetten,

Aufstellsachen,

Herren-Fahrrad
guterhalten , zu verk. An.
zusehen von 9—11 llbr.

Schmitz,
Göbcnstraße 12. Erdaesch

Fahrrad
lOvel >zu verk.
Besser, ffrankenstr . 5. 2Egal (’uumfitiu. <■Herren-ffabrrad.

neu. vreiswert absugeben
Markus,

Schwalbacker Str . 5. 1

Herren-Fahrrad
gut erhalten , unter zwei
die Auswahl , billig zu
verkaufen.

Chrissmami.
Meilltraße 8 Bdb . 3.

1 Herd
neu hergerichtet (1.00 X
0.68). 1 kleiner Reg .-Ofen
zu vcikaufen.

Herber, Schlosserei.
Schiersteiner Straße 11.

Einige «dm '

Eichen und
Jellow -Pine
zu verk. Wo ? sagt der
Tagbl .-Verlag . Rp

Damenstiefel
Gr . 39) . Knabenschuhe
39 u. 38). Müdchenschube
35) zu verk. Müller.
larentbaler Str . 2. 1 r.

zu verk. Neuen.
straße 38.
guterb . Kinderklavvwagen

" Neuen. Westend-
-L± _
Laute,

schw. Ledergamaschen, kl.
Petroleum - Herd. Bücher
w verk. Werner . Kaiser-
niedrich -Rina 41. D.

öchliellsAeibmZkiiiilö
schweres"^ ^ dell. mit
kugelgelagerten Tvven-
bebeln . fast neu. zu verk.
Anfragen unter W. 299
an den Tagbl .-Berlag.

Neue Bettpfanne.
Brechnapf. Urinflasche.
Deckbetten. Kinderkissen
billig zu verkaufen . Kovv
Wellritzstraße 22.

Alte Backsteine
m verk. Ballufs . Wcllritz

ube 13.

2Wd). 6lh!chimmer
Mabag . u. Eoldbirke . mit
rund gebautem 3türigen
Kommodenschrank. hervor¬
ragend schöne Mod ., bill.
abzugeben b. Rosenkranz.
Bluckervlatz 3._ •

ErLen geb.. Waschkom. m.
Marmorolatte billig zu
U- pVkaufen. Rosenkranz.Bluckervlatz 3.

usw. kauft zu d. höchsten
Tagespreis D. Sipper,

Riehlstrasse II.
_ / Ich kaufe
Stoffe und Wäsche.

Off , u. K. 282 Taabl .-Nl.
Erstlingswäsche

au kaufen gesucht. Off. u.
Ä. 287 an den Taabl .-Nl.

Zw
LLi

Brennspiritus.
einige Liter , für ärztliche

wecke gesucht. Dr. Stein.
'sseinstraße 7.

Zu kaufen gesucht
Goerz- oder

Zeitz'
Feldstecher

guterbattener
8fach. Simonet . ..Pariser
Hof' . Sviegelaass e.

PlismenßWer
böchstzablend. aes. Preis¬
angebot u. H. 8 . 6538 an
.Ala '' Sambura 36. F50

WjhWjOeWze
gut erb ., für Draht und
Blech, ev. einzeln geiucht.
Roit. Vorkstrabe 13. 2.
Euterbaltene

Schülermappe
zu kaufen gesucht. Kili.
Dambacktal 5. 1._

Ich zahle
bis 200 Millionen

für gutes

Piano
nur gute Marke . Eilige
Offerten an Fen. Hell-
mundstraße 51. 1.

Will
it erbalten , gegen gute

^ezablung in bar oder
prima Aktien zu kaufen
gesucht. Dasselbe kann
noch einige Zeit beimVerkäufer verbleiben . Off.
unter ff. 299 an den
Taabl .-Nerlaa.
Alte guterhaltene
Meistergeige

zu kaufen ges. Neumanu,
Philivvsdergstrabe 45.
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Piano
Herrenzimmer

Gasherd . Waichbütte
wird gekauft. Angebote
unter D. 2SV an den

gbl.-Verlag.
ilavier oder Flügel

zu kaufen gesucht, eoent.
zu leiben . Off. u. E. 269
an den Taabl .-Nerkaa.

Es wird gegen wertbe¬
ständiges Geld zu kaufen
gesucht, die Möbel für

Ihmm-Zim« .
IWezim«
I Wz.

Heiner ein guterhaltenes

Piano
oder

kl. Flügel
auch eventuell einige
antike Möbel oder ditto
Einrichtung . Da oblge

' Sachen zur Versendung
nach d. Ausland kommen,
wollen Anbietende nur
solide Sachen offerieren
unter O. 239 an den
Tagbl .-Verlag.

Mobiliar
für 3—4 Zimmer

gesucht
Off, u. S 247 Taabl .-V.
Lin- guterb . vollständiges
SchlaMmmer

zu kaufen gesucht. Off. m.
Preisangabe unt . X.  280
an beq Taybl . Verlag.an den T-ayvl .-Vertag. _Aterh.MM-AUW.
zu kaufen gesucht. Off. u.
U. 288 an den Taabl .-V.

Enterb . Kabineukoffer
zu kaufen gesucht. Off . u.
K. 288 an den Tagbl .-Vl.

Äuterbaltene
Nähmaschine

»er sofort ru kaufen aei.
u B 288 Taabl .-B

^Nähmaschine
Linoleumläufer

m. lg., gut erbalten , von
Privat zu kaufen gesucht.
Offerten unter B. 283 an
den Taabl .-Verlaa.

ffiniraop
von Privat zu kaufen ge»
sucht. Nab . bei Lese« .
Rauen tbal er Str . 6, 2.
Kaufe gebt . Blumentöpfe

Kirchgasse 40. Blumenlad.

Hohe Bezahlung.
Kauie

KMIWMgM,SMM ti,
stelle, lebende Hübner.
Näbmaschinen. Postkarte
genügt . , m . .Karl Petr ».
iFrankenstraste 26. 3. St.

Ploifn — GoM ~— Silber
Gegenstände aller Art

Zahngebisse kauft fachmännisch reell Bpennstif 'te

Carl Bendei «, Uhrmacher, Michelsberg 23,1 .Etage
Eingang Schwalbaches * Strasse 65 ._

Guterhaltenes
Leicht-Motorrad

,Cockerell" ^
zu kaufen gesucht. Gefall.
Offerten an

Fr . Hartung . .CakS ..Nerotal.

Guterhalt. Damenrad
zu kauf, gesucht. Kahlert,
' " ' L -_Helenenstrabe
Euterhaltenes
Damen-Fahrrad

zu kaufen gesucht. Rodt.
iielandstrabe 3. 3,

Fahrrmru.Rahmen
auch defekt, kaust ständig

Adolf Bouillon.
Revaratur -Werkstätte.
Dotzbeimer Strabe 84.

Wohnung:
Dotzbeimer Str . 86. M. P.

Badewanne
gut erb., zu kauf, gesucht.

W. Loew.
olssallee 23. 1. Stock.

_ . egal«) zu
kauf. gef. Bornsieder u.
Ca.. Krabenttraste 2. 1.

Zimmer -Tür
gebraucht , »u kaufen gef.
Offert , mit Vreisang . u.
D. 285 Taäbl -Verlag.

Bauwinde
auch revaraturbedürftia.
zu kaufen gesucht. An«,
erbet , an Jhl . Kavellen-
stra st? 6. L.-

S.I SM
23 Oranienttraste 23

zahlt mehr wie jeder and.
kür "

Zinngeschirre
Flaschen, all« Metalle,

Papier,
Möbel , Wäsche.

Flaschen
WeWeillslWli
zahlt 8000 Mk. ver Stück

Juan Berta.
..Svanische Weinstube.

Mickelsberg 7.

alte Juwelen mit Diamanten,
Brillanten , Türkise od.Korallen
in Gold- oder Silberfassung.
Muh schön sein. Antwort an
Palast -Hotel , Portier Duda.

Wilhelm
siraße 80

Gegründet
1883

L. D. BEN SOLIMAN

Antiquitäten , Möbel, Perser Teppiche

ANKAUF
unter Zugrundelegung

von

CJ OliDMARK-
PREISEN

483

Wir sind stets Käufer für

Möbelstoffe
und Mafratzendrelie

auch kleinere Restposten,
ferner alle Sorten Hölzer zur Möbelfabrikation.

„WIPOMA“
Wiesbadener Polstermöbel - u. Matratzenfabriif

Walkmiible.

Achtung 1
Ich kaufe im Aufträge

Uhren jeder Art
auch solche , die nicht mehr gehen,

zu hohem Preis.

KMartin, Bleichstr.36, Mtlb., P.

Im Aufträge der von uns vertretenen
Silberwarenfabrik

Otto Kaiser , Hanau
kaufen wir

Gold- Silber- ?laiin
in großen und kleinen Posten . ^

Krebs & Stroh
27, n . St. Karlstraße 27, U. St.

GuterhaltenesKlavier
möglichst schwarz poliert, aus Privathand zu kaufen ges.

Offert , mit Preisangaben unter A. 677 an den
Tagbü-Berl ._ 528

ii moderne Demäide
4 | von J. Jungblut , Stademann und ähn-

i liehen Meistern »

zu kaufen gesucht.
Offerten unter B. 280 an den Tagbl .-Verl.

Wir sind Käufer fürMMMh |DB
527und bitten um Angebot frei Haus.

Stroedterwerke , Attiengesellschast,
Biebrich a . Rhein . _

M atSflftlMHtt KmiUm
zahlen stets mebr wie jedes Konkurrenzgebot Friseur
Eck, Luremburgvlatz 5, Friseur Steiner , Herderstr. 18,
Friseur Gilbert . Wagemannstraste 2, Saarhandlung
Löbig, Helenenstrahe 2. 1. Stock. Saarbandlung
Kortins , Grobe Burgstrabe 8, 3. Stock.

Hnif
Französisch

erteilt junge Französin
der Universität Bans,
auch allster dem Sause zu
annehmbar . Preise . Off.
unter M . 288 an den
Taabll -Verlag.

Astrologie.
Wer ert . Dame Unter¬

richt in Sternkunde ? Off.
u. U. 287 Tagbl .-Verlag.

Verloren*Gesunden
Berg . Kneifer

Mittwoch im Kurgarten-
Konzert od. Nachhauseweg
verloren . Geg. gute Bel.
»bzuu. Leberoerg 3. 2._

Sack mit 3 Meiste!.
Schürze verloren . Lenz.
Rauentbaler Str . 8. Stb.

Kind verlor ,
einen Stoffteil von .einer
Hose lblau ) zw. Blucher-
u. Scharnborststr . Abzug,
gegen Belobnung . Trost.
Sckarnhorststraste 10
Kleiner schwarzbrauner

%lp !p
auf den Namen „Pifii"
bürend , entlaufen . Gegen
gute Belobn . abzug. bei
Mora . Grabenstrabe 2.

EeslhW.lkWseMngen
Alle Fuhren

sowie das Abbolen von
Lebensmitteln von Frank¬
furt wird besorgt. Krack.
Dotzbeimer Str . 18. Stb,Sonveimer vir . rn

PeWe ullii
gebt ins Saus , mästiger
Breis . Offerten u. E. 280
an den Tagbl .-Verlag.

Raherrn bat noch Tage
frei. evtl , nur gegen gute
Verköstigung. Offerten u.
I . 288 an den T agbl.-Vl.
MM . MM « .

Me«
w. zum Stricken angen.
Eckernfördc straste 6. 4 Iks.
Wäiche zum Ausbessern

wird angenommen . Adr.
im Taabl .-Verlag . Ps

Wüsche
zum Waschen u. Bügeln
wird angenommen.

Walter.
Wörtbstrabe3. im S. Iks.

[  IchMmv ]

Jüdisches Haus
Serr sucht Pension gegen

Nachhilfe - Unterricht für
Schüler böberer Schulen.
Offerten unter S . 278 an
den Tagbl .-Verlag. _flimtnerin
kann für 3 junge Herren
kochen und dafür selbst
mitessen. Sonst Entschäd.
nach Uebereinkunst . Off.
u S.  287 Tagbll-Berla g.
Zg. gebildete

Pariserin
hier allein , sucht Bekannt¬
schaft. betr . llnterbaltung
und Svrachaustausch mit
amerik. od. engl. Dame
oder Herrn . Offerten unt.
O. 288 an den Taabl .-VI.
EM. semse Frau

mit 1 herzigen griechischen
Knaben sucht Grec oder
griechische Familie zwecks

Svrachenaustausch.
Ois. u. I . 289 Tagbl .-Vl.

Welch edeldenkenderMiene(in)
verbilkt deutschem Hand¬
werker zur Ueberfabrt n.
Amerika ? Näb . mündlich.
Off, n S. 286 TaM .-B.

Wch MenMu
W oder W.

ftebt jungem besf. Mädch.
mit Ratschlägen z. Seite
zw. Wiedererlang , seiner

Gesundheit?
Offerten unter O. 286 an
den Tagbl .-Verlag.

Achtung!
Das Mädchen, welches

am Freitag Abend zw.
6 u. 7 Ubr 3 Emier Brote
bei mir bolts und dafür
1 Millionschein zum Wech¬
seln gab. wird dringend
gebeten, das zuviel ber-
ausgegebene Geld sofort
zurückzubringen, andern¬
falls Anzeige erstattet w.

Bäckerei Häuser.
Moritzitraste 8.

Suche gute alte
Kartoiieln gegen Zucker.
Off u. I . 290 Taqbl .-B.

«kl «! ««;«g
Adresse im Tagbl .-V. Pa

Beibenjumper
iliederi .. Er . 46. gegen
Mäscke oder gut . Fek̂ r-
dett oder Robbaare zu
tauschen gesucht. Gebe a.
Tennisschläger gegen das
gleiche in Tausch. Offert.
ii. L. 288 Tagbl .-Verlag
Mt -Xteiimem

neu. la Qual .. 7 m lang.
5 cm breit . 6 mm dick,
an landwirtschaftl . Betr.
gegen Lebensmittel zu
vertausch. C. Hartmann.
Kaoelleiistrake 5.i avellcn,trage 5.  _
Klavier frei zum Heben.

Doebliu . Jabustraste 29. 1.

Ich gebe:
1 Nubb.-Bett mit Ma¬
tratze. 1 w. komvlettes
Kinderbett mit Feder¬
bett . 1 braun . Blüsch-

mantel.
Ich suche:

1 Regenmantel . 2 gl.
meiste Bettstellen mit

Matratzen.
Michelsberg 1. 2.

ßiidje reines Beit
mit Matratze u. Keil und
Vertiko . Gebe Lebens¬
mittel in Tausch. On . u.
K 288 Taabl .-Verlag.

Tausche
gröst. Solzkosfer. verschied,
getr . Kleidungsstücke geg.
guterb . mittl . Robrvlatt .-
Koster . evt. noch Zuzabl.
Adr , im Tagbl .-V. _ Pr

Guter Fahrrad »!antel
geg. Nunkoblen su tausch,
gesucht. Näh . Schmitt.
T aunusstraste 83. Gib.
Kavier zu mm\m,
Räb . Adsteiner Str . 25.Kurs
zu mieten gesucht (1 bis
2 Monate ) , 2 Zweisitzer.
Offerten unter 2 . 280 an
den Tag bl .-Verlag. _

Einheiraten
vermitt . reell erfolgreich
Fr . 2 Btarx . Mainr-
Momback Körnerstr . 3.
Vornehme Ehen

vermittelt diskr . u. reell
Frau Ella Tischler.
Krabenstraste 2 2.

Was6i8 Wen. Wen
Cie durch mich.

Reellstes vornehmstes
Institut für Ebevermittl.

hier am Platze.FrauL. Tietz, Me.
Luiienstraste 22, 1.—
_os Sie suchen.

finden Sie durch mich.
Heiraten und Einheiraten
vermitt . areell erfolgreich
Fr . i Marx , Mainz-
Momoach. Körnerstraste 3.

Eiter»
suchen auf drefem Weg
ibre einzige Tochter.
27 I .. gr. schl. Erschein.,
gesund, autbürgerlick erz..
mit vollständ . Ausstatt ..
eot . Wohnung vorh.. an
Barvermög . 10—50 Mill ..
später mehr , mit einem
solid, best. Herrn , in gut.
Posit .. zu verheirat . Off.
u- O. 283 Taabl .-Verlag.

Feingebüdete Dame
29 Jabre , natur - u. kunst¬
liebend . svrachenkundig.
gedieg. Charakter , mit
hübsch. Seim und etwas
Vermög . sucht mangels
sonst. Gelegenb . hierdurch
Bekanntsch. mit vornehm
gesinnt . Herrn aus guten
Kreisen , in gesich. Lebens¬
stellung . zwecks Ebe. Zu¬
schrift. u. Nr . 6297 an die
Annonc .-Erv . Hrch. Eiest.
Wiesbaden. _

2 Freundinnen
Mitte 20. suchen die Be¬
kanntschaft zweier gutstt.
Herren von 25—35 Jahr.

zwecks Heirat.
Offerten mit Bild unter
D. 284 an den Tagbl .-V^

Junge Dame . 28 Jabre.
Obering -Tochter, dunkel,
schl. schöne Ersch.. bäusl .,
mustkal.. vielseit . aebild ..

sucht pass. Heirat
mit kunst- u. naturlieb.
.Herrn von vornehm . Ge-
nnnung . w. eckte Weib¬
lichkeit zu schätzen weist.
Wobnuna in eig. Villa u.
Ausst vorb. Ausführliche
Zuschriften u. F . 283 an
Taabl .-N . Anon . zwecklos.

Kinderl . Krieaerswitwe.
28 I .. eig. Haus u. gutg.
Geschäft, nebst Barverm ..
w. zwecks Heirat e. nett.
Herrn kennen zu lern . d.
Fr . 2 Marx . Eheverm..

' Ätainz-Momback.
Kornerstraste 3.

Heirat.
Geb. Witwe , sehr gute

Hausfrau . 40 Jabre alt.
1 Kind, möchte stch wied.

verheiraten.
Sckönc Möbel u. Leinen¬
aussteuer vorbanden . Off.

ii T , 283̂ Taabl .-Verlag.
Welcher durchaus seb.

ält . Herr wünscht lick ein
bübsch. Seim und erne
lieben-.,w. feinsinn. Frau?
Werte Zusckr. v. Herren,
nickt u. 50 Jabren . in g.
Lebensiage . u . Nr. 8309
an Ann.-Eroed . Heinrich
Giest. Wiesba den.

Statt!. Witwe
anfangs 10. sucht sich mit
vermög. Kaufmann oder
Geschäftsmann wieder zu
verbeiraten . Anon . rweckl.
fiff . n. 11 288 Tagbl . LWM« er» A
19 I .. sucht solid. Mädel,
int Alter von 17—19 3 ..
durch Briefwechsel zwecks
Heirat kennen zn lernen.
Offert , mit Bild unter
I . 283 an den Tag 'vl .-B,

Junggeselle.
Tücht. Handwerker , evg..

55 Jabre . geiund. fleistig.
solid, mit gutem Geschäft.
Ersvarii . mehr. Million .,

«W Sei!«!.
2», I -»b, .V.

DÄMM
cv.. 30 Jab ., mit eigenem
Seim . w. nett . ev. Mädel
(bis 28 Jabre ) k. zu lern.

jtoetfs HeM
Off. »■F. 287 Ta.Lbl.M -

Kaufmann.
anfangs 40. sucht sich mit
statt !. Mädchen od. Wwe.
zu verb Verm . erwuncht.
Off. . u. T . 288 Tagbl .-V.
Anonvm zwecklos.Inonvm zwecklos.- — .

BEererWWN
26 I , vermag., in sicherer
Lebensstcll.. w. mit ein-.
Häusl, erzog, unbeicholt.
Mädchen, nickt über 21 I ..
a. ohne Vermag ., zwecks
Heirat bek. ,u w. Er .istg.
nickst anonvme Onert . m.
Bild u. 3 . 43 an d. Tag-
blatt -Verl . Vermittl . u.
oostlagernd verbeten.

nxt

Die nächste
Kunst -Auktion

findet am
Dienstag, den 14., und

IV1ttwoch, den 15. August 1923,
im Saale der

Loge„Plato“, Friedrichstr. 35
statt . — Zur Versteigerung gelangen:

Erstkl . Gemälde, Porzellane , Holz- u. Mar¬
morskulpturen , Bronzen, japanische , chine¬
sische u. orientalische Kunstgegenstände,
Dekorationswaffen , Teppiche, Antiquitäten,
antike u . mod. Kunstmöbel u. Kunstgegen¬
stände , Brillant ., Perlen, Schmuoksach . usw.

Hauptanzeige Montag, den 13. Aug. 1323.
Versteigerungsaufträge für Gemälde, Tep¬
piche , Antiquitäten u. hochw. Kunstgegen -*
stände jegl . Art , Möbel u. Einrichtungsgegen¬
stände usw. werden laufend übernommen.

Emil Klapper
Kunstauktionshaus

Friedrichstr. 55 Wiesbaden Telephon 1627.

MMMiammiii Union O.
Sonntag , den 12. August , ab 3 Uhr:

Will "".ME



mittelst Doppelsehrauben-
und Dreischraubendampfer

Hamburg*
New York

,Mandiuria *'
.FinSand “ .
Mongo ?.ia“
Minnekada
Kroonland*

White Star Line
Bremen-

New York
„Canopic “ . . . . . . 24 . Aug.
„Pittsburgh “ . . . . . 14. 8spt.
„Canopic “ . . . . . . .28 . Sept.

Hervorragende Einrichtung
der Kajüte und 3. Klasse.
Vorzügliche Verpflegung.

Auskunft erteilt die Passage - Abteilung der
White Star Line
American Line

Alsterdamm 39 Hamburg
oder deren Vertreter : p™

Hotei„Nassauer Hof* 1 Wiesbaden.

C4C/5C/JC/1

'CUNARD
Schnelldienst

HamburgSSS| -nNewYork
„Tyrrhenia “ (17000tons ) 25. Aug.
„Laconia “ (gioootons ) . 8. Sept.

Neue Schnelldampfer, Oelfeuerung
/ ., 2. u. 3. Klasse

Regelmäßige Schneilinien von
Liverpool , London - Glasgow und
v2ÄÄ ta,8 5 . H*^ n " ®ch denVereinigten Staaten und Canada

l '7. mmsnsmsR . . .i
I SoßihaBipion - Gherboarg- New York I*. •""""'•"'"""1. .. . . .

Tamstag, 11. August 1823.
Nr, 188. Seite 13.

Wiesbadener Tagblatl.

Vertretung:

WeitreisebureauL. Rettenmayer
Wiesbaden Mainz

Raiser-Friedrieb-Pbtz 2 Schottstraße 1
Hotel 4 Jahreszeiten (gegenüber d. Bahnhof ).

MM fien 15. 1liip((tt„
vormittags 9k- Uhr beginnend.

versteigere ich zufolge Auftrag . wegen Auf¬
lösung des Haushalts in dem öuuse

Adolfftr . 8
2. Etage

nachverzeichnetes sehr nuterhalt . Mobiliar
und Harrshaltungsgegenftände:

1WsziliMl. Mtzb.'poliekt'
üSlIiiiiiiiiiiüüniiiiiiiiii

UM » ÜBE
Die Konigl . Englische Postdampf er - Linie

" Gegründet 1839 . _

Regelmäßiger beschleunigter Post-, Passagier- und Frachtdampferdienst

HAMBURG-NEW YORK
P n ”SÄ a " oo fj u9u8t 26 . SeptemberP .-D. „Ohio 29 . August 3 . OktoberP .-D. „Orbita"
P.-D. . . *■ September IO. Oktober

„Orca 19. September 24 . Oktober
Fahrpreise Hamburg -Southampton:

I. Klasse £ S , Kajüte u. II. Kl. £ 3 10 s._ - _ Tb" , Jxajutc U. IX. £ ö |U S.

Erfahrener Kaufmann!! rrasii ifn. ia di ata
(11fflW,",',1.1,1.^üfWWMWM IÜ * * " ■ ^ 1^^ IßRNmWIWIIWWWWWMMWWWfWWMMsE^

la Referenzen
reist Ende des Monats nach Nord-Amerika \
und übernimmt noch Aufträge für geschäftl . j
Erledigungen . Zuschriften unter G. 2901
an den Tagbl .-Verlag.

Cafe -Restaurant

Schläferskopf I
452 m ü. d. M. I

Herrlichste Aussicht auf
Taunus und den Rhein.

Von Wiesbaden über Fasanerie »/« Stunden.

Posten Palmkernöl,Knochenfett,
Ätzkali, Ätznatron abzugeben.

Angebote unter L.  287 an den Tagbl.-Berl.

von  Southampton und Cherbourg.
P D ’ . ,1m  ÄM 9“ st

P.-D. „Amtes “ . 3k. August
Anschlußdampfer von Hamburg.

■- Nähere Auskunft erteilen : - -  '

ROYAL MAIL LINE f-r-
HAMBURG ' '

Alsterdamm 39, Unter de» " den .7/18
ln Wiesbaden ; =»» » 1« Passage . F184

Koch , Lauteren & Co., Kranzplatz 5. Tel. Nr. 4945/46.
| Änderungen Vorbehalten.

N 'e notroeatfcfU

bietet mit ihren modernen u. schnellgehenden
Doppelschraubendampfern eine angenehme

Ueberfahrt P95

ve„Kristiania»achNew-York
Nächste Abfahrten:

Bergensfjord.
Stavangerfjord.. . . «. s.„t
Nähere Auskunft sowie Platzbelegung durch

Amtliches Reisebüro für Herwegen
Berlin W . S , Unter den Linden 32,

sowie die meisten privaten Reisebüros Deutschlands.

Voranzeige!
MimhWw Sismanfring

19 Frankenftratze 19.

Vogel & Klein.
2lm nächsten Mittwoch, den 15. Augnst d. I . :

®ro&e Mm - unli
i'

Siehe Hauptannonce am Montag abend.

Fr. Vogel & H. Klein
Auktionatoren und Taxatoren.

NS . Zur Versteigerung nehmen wir Gegenstände
aller Art ständig an.

8 «min 6 rLur
Kurhaus Hof heim i. Taunus bei Wiesbaden. F97

IThailai
Erstaufführung!

Sin neues
Sehen.

Modernes Liebesdrama
in 5 Akten von P . Reno.

In den Hauptrollen:

Srita Xorena
Snrno Deearli

Ferner:

Er verdient sich
5000 Dollars.

Harold Lloyd -Groteske

Anfang wochent . 4Uhr,
Sonntags 3 Uhr.

bestehend aus : Büfett . Kredenz , Sofa ' mit
Umbau . Ausziehtisch, 6 Lederstühlen;

: 1 WaW « . JlüPoiliii,
bestehend aus : 2 bochhäuotigen Beiten mit
Einlagen , 2tür . Schrank . Waschtoilette mit
weist. Marmor u. Spiegel , 2 Nachlschränken:

i pnuliooir AR. ögiegelschnM.
(Größe 230 um);

4,1 Wohiizm« ,MP» .
bestehend aus : Divlomaten -Schreibtikch mit
Aufsatz, Trumeausviegel . Vertiko , Stegtisch

und Stühlen:

IKWp-lkimiWng.
bestehend aus : Küchenschrank. Anrichte . Tisch

und 2 Stühlen:

- I(lüiite Sormigec Nwiize-W«
mit 6 Wandarmen:

IWwice für 12 Wo«
(62 Teile );

. 1WOMM für2Mai
(Handarbeit ). r ' i

Ferner kommen zum Ausgebot:
Betten , pol . u. lack.,, in Weist, mit Einlagen.
4 Klsiderschranke, 1- u . 2tür ., Wachkonimoden
mit Spiegel u. weißem Marmor . Trumeau-
Nutzbaum-, Gold - und andere Sviegeb
Vertiko, voi . u. lack.. Näb -. Zimmer -,
Bauern -, Nipp - u. andere Tische, Hand -Näh-
rnaschme, diverse Stühle , 1 Grammovhon
mit 24 Platten , Kinderpult . 1 weist. Kinder¬
tisch und 2 Stühle . Zigarrenschrank , Schreiü-
tisch u. Schreibtischsessel, Deckbetten u. Kisten :
Nachtschränke mit weißem Marmor . Srud-
iuchhalter . 2 Chaiselongues in Mok -ite und
Kunstleder. 2tür . Eisschrank . fast neue Steb-
Iciter (24 Stufen ). Etageren . 4 egale Bilder
acä. Busch u Busche. 2 französische Stiches
Sofakissen. Tischdecken und Läufer , Regulator
m Nutzh- u. Ebenbolz , Ofenschirme Kohlen¬
kasten, Wcrkzeugschrank mit Werkzeug. Gas¬
herd, Zflammig, weist emailliert . Zinkbade¬
wanne . fast neu, 'große und kleine Wasch- .
brenke, Flaschenschrank. Tonnenbreit mit
Garnitur , Blumenkrippe . Waschgarnituren
Luster. Portieren u. Gardinen . Gcschjrr-

ständer , Ablaufbrett,

teil. fiinkr>fioffcc'6eroiß,
1Wich. 3x4m, i 3erng(as.

guterbaltene Koffer . Waschkörbe, ein großer
Posten Nipp - und Aufstellsacheu. 'SI^ W
^llan . ^ Küchensacheu. Bilder , ein Posten
Kinderkleider . ca. 25 Zentner Kohlen Sol,

und diverse Kellersachen
sowie meles hier nicht Genannte

fre, ÄL metft6ietmb »«sen Barzahlung.
Besichtigung vor der Berftrigerung.

Adolf Messer
Auktionator und Larator.

28 Marktstraste 26. 1. Etage . — Tel . 4296.
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Statt Starten.

cJohanna 9Jlay
ßudroig ^ eichenberg

lDerlobte.
®ödelheim, STCordenstadt-tütes baden

ßorsdter Straße7
Sonntag, den 12. ftugust 1923.

Statt Karten.

Liesel Schotte
Walter Stöcker

Verlobte.
Wiesbaden,

Webergasse 52
Wiesbaden, den 12. August 1928

Mainz,
Leibnitstraße 64

Mariecrien Peifer
Friedrich Reinhard

Verlobte.
Wiesbaden , 11. August 1Q23

Kolaer -FriedriclvranG 52 . Dofthetmer Sfr . 147

Statt Karten.

Kate Schewer
Ernst Schettler

Verlobte.
Wiesbaden. Karlsruhe

Josef Simon
9aula Simon

geb. STTeyjr
Oermählte.

löiesbaden, Dingen.
Sdienken dorfstraße 4.

Sonntag,Rden 12. Duguet 1923, Stotel „S(ronprtnz‘

Statt Karten.

Peter von der Emden
Friedei von der Emden

geb. Holz
Vermählte.

Wiesbaden,
Albrechtstraße 87.

Wiesbaden,
Röderstraße 81.

Ihre  Vermählung geben bekannt
Carl Kuhn
Erna Kuhn

geb . Klippel.
Wiesbaden , den 11. August 1023.
Herderstraße 33.

roiHielma-Casitio
Sonnenberger Str. Dir.: M. H. Reintjes. Ecks Wilhelmstr.

| Samstag, 11. u. Sonntag 12. Aug., abends9Uhr:
Die großeREUNION

Fred Hutten u. Marianne Berger
in ihren Matrosen-Tänzen.
Czerpanow und Slawina
russische National-Tänze.

Mischgetränke — ff . Weine

Dotzheimer Nach -Kirchweihe !
Morgen, Sonntag , den 12. August

ab 4 Uhr , im Saalbau Römer (Haberstock)
Moderner Tanz.

Doppelte Indianolar Jazz-Kapelle (Mich. Sattler)
Tanzleitung Wilh. Wetzel

i i Getränke nach Belieben — —

Von der fteise
zurück .'

Prof , fleile

PLAKATE
mit verschiedenen Aufdrucken

auf Pappe und Papier
etete vorrätig

•
L. Schellenberg ’sche
♦ Buchdruckerei ♦
Tagblatthaue / Fernruf 665« W

,if
«9>

Original-
Jazzband

'Wiesbaden 1923.
iiilillllillNIIIIttllMIIIININIIIUIUIIIIMiNNIIIIillllllllNIUIIIIINlNII

Morgen Sonntag, den 12. August 1923:

Ausflug naeh Sehierstein
Qasthans„Brei Kronen“

Gründungsfest
mit Tanz.

mr  la Unterhaltungs-Programm.
Original-
Jazzband

KOTILLON. u. a. vn.Polonäse — Fran £aise.

Erstklassige Tanzfläche.
Getränke nach Belieben.

Es ladet freundlichst ein
Mäßige Preise.

Der Vorstand.

r P .- G . „ Brunhilde"
GPS gLlSCh3 .ft\  iiiiiiiccciiiiiciiciiiiiiiiiiciiiiiiiiiicicciiiiiiiciciiiiiiiiiiiiiiciiiciiiiiiiiiciiiiiiiiicciiiiiiiiiiiiii

Sonntag»
12. Augnst,
im Saale des
Herrn Ritter

Vnt . d. Eichen
ab 4 Uhr

Es ladet ein : Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 14. August, vormittags 11 Ubr,

werden im

„Kaiserhof"
Frankfurter Straße 17, dahier:
1 grober Teppich, 1 Spieltisch mit 2 .Tableaus,
1 Svieltischlanwe , 1 komvl. Kasse Zahl¬
bretter , 2 P . seid. Portieren , ‘1 Filetdecken, eine
Beleuchtungsanlage mit . 130 Birnen , 15 Bilder,
1 Mesi.-Klubschild u. a . mehr

als Pfand öffentlich gegen Barzahlung versteigert.
Habermann» Gerichtsvollzieher,

_ Wallufs » Strabe 12.

Zahnpraxis
L. Ludwigsen
Ferien halber vorläufig Sprechstunden von

6 —8 Uhr.

Modern eingerichtete e> Srurkhauo

L. Schellenbery' fche Buchdruckern'
Tagblstthsus / Kernruf 6650-53

Auf Wunsch Vertretervesuch

Ausstellung - er .

.Graböeakmalu.
Krleöhofs-Uunft

I Wiesbaden"I
ftisabaten,

ftaaffutt  a. M. Leipzig
* pttumnr««. I SchSchH-N- C,

Wiesbaden, Nicoiasftr. 3
0»I freiem eiutrl« geöffnet von9-1 , s - t  Uhr

ispn -M?
Taunusstr .I , n.Kochbr,

Qäi Spielzeug
einer Dirne.
SlUtntlrama In5Akten.

In den Hauptrollen :
Colette Corder

Eduard v. Winterstein
Heinrich Sehroth
Ernst Pittschau.

LniieTnre.
Schauspiel In5 Akten,
nach dem gleichnamigen

Roman vonW. Heimburg.
Hauptdarsteller:

Alfred Abel, Ilka
Grüning, Erna Morena.
Anfang4 , Sonnt . 3 Uhr.

Walhalla
Der große zweiteilige

Lustspielschlager

Jugend
von heute
I. Teil: Verlobungs¬

schmerzen,
II. Teil: Ehefreuden,
mit den ersten schwed.

Darstellern.
Regie:

Mauritz Stiller.
Svenska-Film.

Sterbesalle.
Am 9. August : Witwe

Christine Eullich , geb.
Hoffmann. 31 I . Witwe
Magdalene Glück, geb.
Knapp . 71 I . Schreiner
Jakob Boß. 68 I . Schüler
Alexander Jacobi . 9 I.
Kaufmann Moritz Meyer,
71 I.

AhMrmg
in allen vorkommenden Eheangelegenheiten , auch in bereits
schwebenden gerichtlichen Sachen ; ferner in Verlöbnis- u. sonst,
außerehel . Angelegenheiten . Eingehende sachliche und rechts¬
wissenschaftliche Aufklärung . Anfragende sollen darüber belehrt
werden , ob und wie man praktisch u .bestimmt zum Ziele gelangt.
Sachdarstellung mitteilen , Freikuvert anfügen. Vertrauensvoll
wende man sich sofort , eh^ eigene Rechte durch Folgen der
Selbsthandlung verloren gehen , unter U, 290 an den Tagbl.-Verlag.

Am 9. August entschlief unerwartet in der
Narkose unser lieber ältester Junge

Alerander
im eben vollendeten 9. Lebensjahr.

Hauptmann a . D . Jacob ! u . Frau,
«lexaudriue , geb. von Langsdorfs.

Wiesbaden , II . August 1923.
Die Beisetzung findet in der Stille statt.

Ein grausames Geschick entriß mir in
Rad Stehen unerwartet rasch im Alter von

| 56 Jahren , mitten aus einem Leben voller
Güte und aufopferndem Wohltun , die Licht - 1

j gestalt meiner geliebten Frau

Hedwig , geh. Boldt,
die einzige Stütze meines Lebens.

Dr. Dr. Alfred Stehr.

Fern von den Ihren verschied sanft
nach langen schweren Leiden im
70 . Lebensjahr unsere liebe Frau

Ida Euler.
Im Namen der Hinterbliebenen :

& Wunderlich und Frau
Weißenburgstraße 10.

Die Beerdigung findet in aller
Stille statt.

Kirchliche Anzeigen ]
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 12. August 1923.
Marktkirche. Frübgottesdtenst 8.39 Ubr : Kand.

Redbardt . — Hauvtgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Schützler
Bergkirche. Hauvtgottesdienst 10 Ubr : Dekan

D. Veesenmeyer. — Taufen und Trauungen : Dekan
D. Veesenmeyer. — Beerdigungen : Dekan v . Deesen-
meuer.

Ringkirche,
v , Schlosser. —•
Eonradi (Igstadt)

herkirche.

_dienst 10 Wr : Pfr.
lbendgottesdienst 8 Ubr : Pfarrer

Lutberkirche. Hauptgottesdienst 10 Ubr : Kons.-
Rat Kortheuer . (Abendmahl .) — Dienstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde . Kons.-Rat Kortbeuer.

Baulinruftift . Vorm . 10 Ubr : Pfr . Eichhoff. -

Katholische Kirche.
12, Sonntag nach Pfingsten . — 12. August 1923.

Kollekte für die Caritas -Organisation.
Bouifatiuskirche . Heil. Messen 6. 6.45 und 12 Ubr

Heil . Messe mit Predigt 7.30 Uhr. Kindergottesdienst
8.30 Ubr . — Hochamt mit Predigt 10.30 Ubr . Abends
8 Ubr : Andacht. — Wochentags heil . Messen 6.15.
7.10 u. 9 Uhr . — Mrttwoch . 15. August, gebotener
Feiertag . Mariä Himmelfahrt . Gottesdienst wie an
Sonntagen . Am Vorabend Vigilfasttag . Kollekte für
das Knabenseminar . —<Samstag , abends 6.15 Uhr:
Salve . — Beichtgelegenhkeit : Sonntag u . Mittwoch,
von morgens 6 Ubr an , Dienstag und Samstag,
nachm. 3.30 bis 7 und nach 8 Ubr. an allen Wochen¬
tagen nach der Frühmelle.

Pfarrkirche Maria Hilf . Heil . Mellen 6 und 7.30.
Kindergottesdienst 8.45 Uhr . Hochamt 10 Ubr. Abds.
8 Ubr : Andacht in allgemeiner Not . — Mittwoch.
Fest Mariä Himmelfahrt , gebotener Feiertag . Ord¬
nung wie am Sonntag : nach dem Kindergottesdienst
Kräuterweihe : abends 8 Wr : MuttergottesMndachl
Wochentags heil . Mellen 6.30 und 8 Ubr. — Beicht-
nelegenbeit : Sonntag und Mittwoch , morgens von
6 Ubr an . Dienstag von 6—7 und nach 8 Uhr . Sams¬
tag von 4—7 und nach 8 Ubr.

. Pfarrkirche zur heil. Dreifaltigkeit . 6.30 Uhr:
Frubmelle . 8 Ubr »wette be,l . Melle. 9 Ubr : Kinder-

10 Wr ' ' ' 'gottesdienst. Hochamt. Abends 8 Uhr:
i

Sonntag u. Mittwoch , früh um 6 Wr . Dienstag,
nackm. 6—7 Wr . Samstag 4—7 und von 8 Wr aN.
„ . Notkavelle zur heil. Elisabeth .' Blumentbalschule.
Herl . Mellen 7 und 10.45 Uhr. Kindergottesdienst
8.15 Mr . Hochamt 9.30 Wr . Abends 7.30 Wr:
Andacht mit Segen . — An den Werktagen sind die
heil . Mellen 6.30 und 7.15 Mr . —> Am nächsten
Mittwoch ist das Fest Mariä Simmelfabrt , gebotener
Ferertag . Gottesdienstordnung wie an den Sonntagen.
Nor dem Kindergottesdienst ist Kräuterweihe . —
Abends um 7.30 Wr : Muttergottes - Andacht. —
Beichtgelegenbeit : Samstag , nachm. 3.30 bis 7 und
nach 8 Ubr . Sonntag , früh von 6—7. Dienstag , nach
mittags von 5—7 Uhr. — Heilige Kommunion vor
und nach den berden ersten Gottesdiensten und
nach Bedarf . >

Altkathol . Gemeinde (Friedenskirche). Schmal-
backer S trabe . Gottesdienst fällt aus.

Ev.»kutb. Dreieinigk.-Eemeinde.
Norm . 10 Ubr : Predigtgottesdienst.

Ev .-lutb . Gemeinde (her

i Str . 8.
Liier,

evang .-lutb.
Str . 4. 1.

4 Är:

Chrrftliche Gemeinschaft. Aula der höb. Töchter--
Aule am Schlotzvlatz (EingaW Mühlgalle ) . Jeden
Sonntag , abends 8.30 Ubr : Evangelisation . Jeden
Mittwoch , abends 8.30 Wr : Bibelstunde.
m Neuavostolische Gemeinde. Oranienstraste 54.
Nachm. 3.30 Wr : Sauvtgottesdienst . — Mittwoch,
abends 8.30 Ubr : Gottesdienst.
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